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Einführung 

Die nachgewiesenen Wochenarbeitszeiten, Brut­
tostunden- und Bruttowochenverdienste sind 
Durchschnittsangaben je Arbeiter. Durch­
schnittsangaben für mindestens 10, aber weni­
ger als 30 11 erfaßte Arbeiter" sind in Klam­
mern gesetzt, weil sie wegen ihres hohen Zu­
fallsfehlers (einfacher relativer Standard­
fehler über 5%) unsicher sind. Durchschnitts­
angaben für weniger als 10 11 erfaßte Arbeiter11 

werden nicht nachgewiesen. Die Erhebung wird 
in vierteljährlichen Abständen für die Monate 
Januar, April, Juli und Oktober durchgeführt. 
Erfaßt werden Arbeiter in den Wirtschaftsab­
teilungen 1 bis 3 (nach der Systematik der 
Wirtschaftszweige, Ausgabe 1961). Die Erhe­
bung wird auf repräsentativer Grundlage durch­
geführt, wobei im allgemeinen etwa 11% der 
Betriebe mit 10 und mehr Arbeitern erfaßt 
werden. Bei der Erhebung werden keine indivi­
duellen Angaben für einzelne Arbeiter erfragt, 
sondern die aus der betrieblichen Abrechnung 
anfallenden Lohnsummen für jeweils ganze Ar­
beitergruppen (Summenmethode). 

Betrieb im Sinne der Erhebung ist die 11 ört­
liche Niederlassung 11

, das sind die jeweils 
räumlich zusammenhängenden Teile eines Unter­
nehmens. 

Erfaßter Personenkreis: In die Verdiensterhe­
bung werden alle Arbeiter der erfaßten Be­
triebe einbezogen mit Ausnahme der Arbeiter, 
die wegen Krankheit, Einstellung oder Entlas­
sung nicht für den ganzen Erhebungsmonat ent­
lohnt wurden. Nicht erfaßt werden ferner: 
Teilzeitbeschäftigte Arbeiter, Lehr-
linge, mithelfende Familienangehörige sowie 
Arbeiter, die als Empfänger von Renten aus 
der gesetzlichen Rentenversicherung ein ver­
mindertes Arbei tsentgel·t bezogen. Als Arbei­
ter gelten alle Personen in abhängiger Stel­
lung, die der Versicherungspflicht in der 
Arbeiterrentenversicherung unterliegen. 

Bezahlte Wochenstunden: Als bezahlte Arbeits­
zeit gelten die effektiv geleisteten Stunden 
(dies sind in der Regel die 11 hinter der Stech­
uhr" d.h. innerhalb der Arbeitsstätte bzw.auf 
der Arbeitsstelle verbrachten Zeiten abzüglich 
allgemein betrieblich festgesetzter Ruhepausen 
wie z.B. die Mittagszeit) zuzüglich der bezahl­
ten Ausfallstunden, z.B. für bezahlte Krank­
heitstage, gesetzliche Feiertage, bezahlten 
Urlaub, bezahlte Arbeitspausen, bezahlte Frei­
zeit aus betrieblichen und persönlichen Grün­
den (Betriebsversammlungen, Betriebsausflüge, 
Arztbesuche, Familienfeiern u.a.). 

Bruttoverdienst: Der 11 Bruttoverdienst 11 umfaßt 
alle Beträge, die dem Arbeitnehmer laufend 
vom Arbeitgeber gezahlt werden, das 
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ist normalerweise der tarifliche oder 
frei vereinbarte Lohn einschließlich tarif­
licher und außertariflicher Leistungs-, So­
zial- und sonstiger Zulagen und Zuschläge. 
Nicht zum Bruttoverdienst rechnen alle Be­
träge, die nicht der Arbeitstätigkeit in der 
Erhebungszeit zuzuschreiben sind (z.B. Nach­
zahlungen) sowie Spesenersatz, Trennungsent­
schädigung, Auslösungen u~w. Auch alle ein­
maligen Zahlungen wie Gratifikationen, Jah­
resabschlußprämien, Gewinnanteile, Gewinn­
beteiligungen, zusätzliches Urlaubsgeld und 
nicht regelmäßige vermögenswirksame Leistun­
gen werden nicht einbezogen, es sei denn, sie 
werden in monatlichen Teilbeträgen laufend 
bezahlt. 

Leistungsgruppe 1: Arbeiter, die auf Grund 
ihrer Fachkenntnisse und Fähigkeiten mit Ar­
beiten beschäftigt werden, welche als beson­
ders schwierig oder verantwortungsvoll oder 
vielgestaltig anzusehen sind. Die Befähigung 
kann durch abgeschlossene Lehre oder durch 
langjährige Beschäftigung bei entsprechenden 
Arbeiten erworben sein. In den Tarifen sind 
die Angehörigen dieser Gruppe meist als Fach­
arbeiter, auch qualifizierte oder hochquali­
fizierte Facharbeiter, Spezialfacharbeiter, 
Facharbeiter mit meisterlichem Können, Mei­
ster und Vorarbeiter im Stundenlohn, Betriebs­
handwerker, gelernte Facharbeiter mit Berufs­
ausbildung und ~rfahrung und ähnlich be­
zeichnet. 

Leistungsgruppe 2: Arbeiter, die im Rahmen 
einer speziellen meist branchengebundenen 
Tätigkeit mit gleichmäßig wiederkehrenden 
oder mit weniger schwierigen und verantwor­
tungsvollen Arbeiten beschäftigt werden, für 
die keine allgemeine Berufsbefähigung vor­
ausgesetzt werden muß. Die Kenntnisse und 
Fähigkeiten für diese Arbeiten haben die Ar­
beiter meist im Rahmen einer mindestens 3 Mo­
nate dauernden Anlernzeit mit oder ohne Ab­
schlußprüfung erworben. In den Tarifen werden 
die hier erwähnten Arbeiter meist als Spezi­
alarbeiter, qualifizierte angelernte Arbeiter, 
angelernte Arbeiter mit besonderen Fähigkei­
ten, angelernte Arbeiter, vollwertige Be­
triebsarbeiter, angelernte Hilfshandwerker, 
Betriebsarbeiter und ähnlich bezeichnet. 

Leistungsgruppe 3: Arbeiter, die mit einfa­
chen, als Hilfsarbeiter zu bewertenden Tä­
tigkeiten beschäftigt sind, für die eine 
fachliche Ausbildung auch nur beschränkter 
Art nicht erforderlich ist. In den Tarifen 
werden diese Arbeiter meist als Hilfsarbei­
ter, ungelernte Arbeiter, ein.fache Arbeiter 
und ähnlich bezeichnet. 



Indices: Die Indices der durchschnittlich 
bezahlten Wochenstunden bzw. der durch­
schnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter 
schalten den Einfluß der Veränderungen in 
der Zusammensetzung der Arbeiterschaft aus 
und zeigen, wie sich die durchschnittlich 
bezahlten Wochenstunden, bzw. die durch­
schnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter 
verändert hätten, wenn im jeweiligen Ver­
gleichszeitpunkt die gleiche Struktur der 
Arbeiterschaft bestanden hätte wie im Basis­
zeitraum. Die Wertgewichte für die Wägung 
der Verdienstreihen wurden durch Multipli­
kation der Personenzahlen in den einzelnen 
Arbeitergruppen mit ihrem durchschnittlichen 
Verdienst bzw. für den Arbeitszeitindex mit 
der Zahl der durchschnittlich bezahlten Wo­
chenstunden im Basisjahr gewonnen. 

Aus den angegebenen Indexzahlen läßt sich 
die Indexentwicklung nach Punkten als Diffe­
renz zwischen dem neuen und dem alten Index­
stand errechnen, die Indexentwicklung in 
Prozent nach der Formel 
Neuer Indexstand x 100 100 Alter Indexstand - ' 
Beispiel: Von 1964 bis 1968 stieg der Index 
der durchschnittlichen Bruttostundenverdien­
ste für aller Arbeiter von 63,4 auf 80,0, 
d.h. um 80,0 - 63,4 = 16,6 Punkte, aber um 
80 0 a1 

X 100 - 100 = 26,2~. 

Die nachgewiesenen Indices beziehen sich auf 
das Basisjahr 1970. 
Wird ein anderes Basisjahr gewünscht (Umba­
sierung), sind sie nach der Formel 
Index des Beobachtungsiahres 
Index des gewUnschtenasisjahres x 100 
umzurechnen. 
Beispiel: FUr 1968 lautet der Index der 
durchschnittlichen Bruttostundenverdienste 
für alle Arbeiter auf der Basis 1964 = 100 
80 0 

X 100 = 126,2, 

Jahr 
0=100 

1913/14 64,7 8, 1 76,0 10, 1 
1925 9'4 6 11, 8 93,4 12,4 
1926 100',8 12,5 97,1 12,9 
1927 110,6 13, 7 109,6 14,6 
1928 122,9 15,2 124,5 16,6 
1929 129,5 16, 1 128,2 17, 1 
1930 125,8 15,6 118, 1 15,7 
1931 116,3 14,4 103,9 13,9 
1932 97,6 12,1 85,8 11 ,4 
1933 94,6 11 ,8 87,7 11, 7 
1934 97,0 12,0 94, 1 12,5 
1935 98,4 12,2 96,4 12,9 
1936 100 12,4 100 13,3 
1937 102, 1 12,7 103,5 13,8 
1938 105 ,6 13, 1 108,5 14,5 
1939 108,6 13,5 122,6 15,0 
1940 111 , 2 13,8 116,0 15,5 
1941 116 ,4 14,5 123,6 16,5 
1942 118,2 14, 7, 124,3 16,6 
1943 119, 1 14,8 124,9 16,7 
1944 März 118,9 14,8 124, 1 16,6 
1950 171 ,o 21 ,2 172,9 23,0 
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Langfristige Indexreihen der Industriearbei­
terverdienste. 

Das Statistische Bundesamt hat auf der Basis 
1970 = 100 für die Arbeiter in der Industrie 
(einschl. Hoch- und Tiefbau) Jahresindices 
der durchschnittlichen Bruttostundenverdien­
ste und der durchschnittlichen "ruttowochen­
verdienste für 1938 und für alle Jahre seit 
1950 ermittelt. Das Statistische Reichsamt 
berechnete ähnliche Indices für die Jahre 
1913/14 und 1925 bis 1944 auf der Basis 
1936 = 100 (vgl, u.a. Statistisches Jahrbuch 
für das Deutsche Reich, Jahrgang 1941/42). 
Verknüpft man beide Indexreihen miteinander, 
ergeben sich die nachstehend aufgeführten 
Werte auf der Basis 1936 = 100 und 1970 = 100. 
Wird ein anderes Basisjahr gewünscht (Umba­
sierung), sind sie, wie oben beschrieben, um­
zurechnen. Dabei muß darauf geachtet werden, 
daß die Werte im Zähler und im Nenner entwe­
der beide der Indexreihe 1936 = 100 oder bei­
de der Indexreihe 1970 = 100 entnommen werden. 
Das Ergebnis ist in jedem Fall-von Rundungs­
differenzen abgesehen-das Gleiche. 

Beispiel: Für 1963 wird ein Index der Brutto­
stundenverdienste auf der Basis 1950 = 100 
gewünscht. Der Rechenansatz lautet dann ent­
weder 

x 100 oder~ x 100. 
Ergebnis in beiden Fällen: 275,9, 

Bei der Verknüpfung der beiden Index~eihen 
mußten methodische und systematische Abwei­
chungen außer acht gelassen werden (z.B. Un­
terschiede im Gebietsstand, Unterschiede in 
der Abgrenzung und der Zahl der erfaßten 
Wirtschaftszweige, Unterschiede in der Be­
schäftigtenstruktur). Die ermittelten Werte 
sind deshalb mit Vorbehalt zu interpretieren. 
Sie vermitteln jedoch eine ungefähre Größen­
vorstellung, wie sich die Verdienste im Laufe 
der Zeit geändert haben. 

Jahr 
0=100 

1951 196,0 24,3 197,7 26,3 
1952 211, 3 26,2 212,8 28,3 
1953 221 ,8· 27,5 224,1 29,8 
1954 227,4 28,2 232,3 30,9 
1955 242,7 30, 1 248,9 33,1 
1956 266,9 33,1 268,4 35,7 
1957 290,3 36,0 282,7 37,6 
1958 309,7 38,4 296,2 39,4 
~959 326,6 40,5 311, 3 41,4 
1960 357,3 44,3 340,6 45,3 
1961 393,5 48,8 375,2 49,9 
1962 438,7 54,4 413,5 55,0 
1963 471,8 58,5 441,4 58,7 
1964 511,3 63,4 476,7 63,4 
1965 561,3 69,6 524,8 69,8 
1966 598,4 74,2 554,9 73,B 
1967 617,7 76,6 551,9 73,4 
1968 645,2 80,0 589,5 78,4 
1969 702,4 87, 1 653,4 86,9 
1970 806,5 100 751,9 100 
1971 895,2 111, 0 818,0 108,8 
1972 975,0 120,9 882,7 117,4 



·Ergebnisse Efer Verdiensterhebung in Industrie und Handel 
nach dem neuen und alten Berichterstatterkreis 

Neuauswahl der Berichtsbetriebe 

Seit Januar 1973 wird zur Berichterstattung für die Ver­
diensterhebung in Industrie und Handel ein neuer Firmen­
kreis herangezogen. Die Neuauswahl der Berichtsbetriebe 
erfolgte durch die Statistischen Landesämter nach einem 
vom Statistischen Bundesamt ausgearbeiteten Stichproben­
plan. Dieser sollte folgende Forderungen erfüllen: 
a) Die bisherigen Berichtsbetriebe sollten.soweit wie mög­

lich gegen neue Betriebe ausgetauscht werden, um da­
mit dem Rechtsgrundsatz der Gleichbehandlung zu ent­
sprechen; 

b) der Stichprobenumfang sollte in den einzelnen Ländern 
gegenüber dem vorausgehenden Auswahlplan so geän­

. dert werden, daß bessere Ländervergleiche ermöglicht 
werden; 

c) die Stichprobe sollte nach dem Zufallsprinzip gezogen 
werden, damit eine Abschätzung der Stichprobenfehler 
möglich ist; 

:l) die Fehler der Ergebnisse sollen bei vorgegebenem Stich­
probenumfang möglichst klein, gleichzeitig aber auch von 
annähernd gleicher Größenordnung für große, mittlere 
und kleine Wirtschaftszweige sein; außerdem sollte der 
Gesamtfehler nicht zu hoch sein. 

Um diesen Anforderungen zu genügen, wurde schritt­
weise vorgegangen: 

Zuerst wurden anhand der Besetzungszahlen die Stich­
probenumfänge so auf die einzelnen Bundesländer· verteilt, 
daß ihre Ergebnisse einer vorbestimmten Genauigkeitsab­
stufung entsprechen. Diese Stichproben können in denjeni­
gen Bundesländern, die einen erhöhten Auswahlsatz er­
hielten, aus organisatorischen Gründen aber erst ab 1974 
verwirklicht werden, so daß für 1973 eine Unterauswahl 
getroffen wurde, die dem bisherigen Auswahlsatz entsprach 
(10,3 ~/o aller Betriebe mit 10 bzw. 5 und mehr Beschaf­
tigten). 

Dann wurde für jedes Bundesland ein Auswahlplan er­
rechnet. Dazu wurde eine Schichtung der Auswahlgesamt­
heit n;i.ch maximal 62 Wirtschaftszweigen und folgenden 6 
BeschäftigtengrößenklasseP vorgenommen: 

Zahl der Beschaft1gten eines Bet1 iebes 
Beschäftigten- -----·- IHoch- und T1E.fbau, Handel, 
größenklasse Industrie Kredit- und Versicherungs-

gewerbe 

1 10- 49 
1 

5- 19 
2 50- 99 20- 49 
3 100-199 50- 99 
4 200-499 100-199 
5 500-999 2G0--499 
6 1000 u. mehr 500 u. mehr 

Die Auswahlsätze wurden sodann in den einzelnen 
Schichten so aufeinander abgestimmt, daß bei dem vorge­
gebenen Stichprobenumfang je Land aus der ersten Bered1-
nung der Zufalls- oder Stichprobenfehler der auszuweisen­
den Durchschnittswerte möglichst klein, aber auch von 
annähernd gleicher Gröflenordnung für alle Wirtschafts­
zweige ausf1C'l. Aus diesC'm Grunde wurde der Stichproben­
umfang fur die Reschäft1gtengrbßenklassen innerhalb der 
einzelnen Wirtschaftszweige nach dem Optimalprinzip von 
Neyman-Tschuprov.,; der Stichprobenumfang für die Wirt­
schaftszweige nach dem Prinzip der sog. gl'zielten Genauig­
keitsabstufung (nach dem Richtmerkmal Bruttostundenver­
dienst) aufgeteilt; die Schichtung nach Beschaftigtengrö­
ßenklas~en dient hierbei• nur zur Verbesserung der Ge­
nauigkeit in dC'n (übergeordneten) einzC'lncn Wirtschafts­
zweigen. Abweichend von dC'r generellen Regel der Gc­
nau1gkdhab~tufung wurde in C'inigt·n Wirtschaftszweigen 
eine rch,t1v hohcre Gcn,1u1gke1t (niC'dngC'rcs Niveau des re­
lativen Fehlers) vorgC'gC'lwn, da cinC' ab 1971 geltC'nde tiefrre 
Branchengl!cderung nach der AllgemC'mcn Systematik der 

-5-

Wirtschaftszweige in den Europäischen Gemeinschaften 
(NACE) berücksichtigt werden mußte; d. h. je nachdem, wie 
pft ein Wirtschaftszweig bei der künftigen Darstellung noch 
untergliedert werden soll, desto niedriger wurde das Ni­
veau des relativen Fehlers angestrPbt. 

Als Auswahlg1 undlage standen zur Verfügung: 
1. für den BerE'ich „Verarbeitende Industrie (ohne Bauge­

werbe)" die Totalerhebung zum Industriebericht Sep­
tember 1970, 

2. für den Bereich „Hoch- und Tiefbau einschl. Handwerk" 
die Totalerhebung im Bauhauptgewerbe für Juni 1970, 

3. für die Bereiche „Energiewirtschaft und Wasserver­
sorgung" und „Handel, Kredit- und Versicherungsge­
werbe" das Mc1terial der Arbeitsstattenzählung 1970 . 

Für die Auswahl wurde das systematische Auswahlver­
fahren angewandt. Dabei wurden zur weiteren Verminde­
rung des Stichprobenfehlers die Betriebe innerhalb der 
Schichten noch regional angeordnet. Der Auswahlabstand 
und die Zufallsstartzahl wurden fur jede Schicht im Aus­
wahlplan festgelegt bzw. maschinell ermittelt. Traf man bei 
der systemat1~chen Auswahl auf einen Betrieb, der bisher 
Berichtsbetrieb war - diese Betriebe sollten vorher ge­
kennzeichnet werden -, so war dafür der nächstfolgende 
Betrieb, sofern dieser noch nicht Berichtsbetrieb war, zu 
ziehen. War der unmittelbar folgende Betrieb auch schon 
Berichtsbetrieb, so war der darauffolgenc,c Betrieb zu neh­
men usw. Dieses sukzessive Austauscher. durfte jedoch nur 
bis zum unmi1tdbaren Vorganger des nächsten, durch das 
systematische Auswahlverfahren bestimmten Betrieb durch­
geftihrt werden. Lag innerhalb der Spanne des Auswahlab­
standes kdn Betrieb vor, der bisher nicht schon Berichts­
betrieb war, so war der ursprimglich durch die systema­
tische Auswahl bestimmte Betrieb in die Stichprobe zu neh­
men, obwohl er bisher schon Berichtsbetrieb war. In diesem 
Fall war ein Austauschen also nicht möglich, weil sonst das 
Prinzip der Zufallsstichprobe zu stark bE'eintraehtigt wor­
den wäre. Insgesamt konnten bei diesem Verfahren 71,3°/o 
der Betriebe ausgetauscht werden. Die Zahl der ab 1974 bei 
der laufenden Verdiensterhebung in Industrie und Handel 
in den einzelnen Bundesl.indern zu erfassenden Retnebe 
geht aus der nachstehenden Tabelle hervor. 

Zahl der erfaßten Betriebe in der laufenden Verdiensterhe­
bung in Industrie und Handel ab 1974 

Land 

Schlesw1g-Holstcm 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
N ordrhem-Westfalen 
Hessen 
Rheiniand-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Bcr1,n (West) 
Bnndesgf'btet 

1 

Betnebe 
Insgesamt I in der Stichprobe··· 
· Anzahl 1 •1, -·-

9 878 
10 828 
30 542 
3 735 

77 183 
23 450 
14 872 
39 OGG 
42 086 

4 130 
9 5G4 

265 334 

1 829 
1 855 
4 103 

984 
9 352 
2 900 
2 308 
3 803 
4 193 
1 087 
1 155 

:?3 569 

18,5 
17,1 
13,4 
26,3 
12,l 
12,4 
15,5 
9,7 

10,0 
26,3 
12,1 

12,7 

Eine vorlaufige Fehlerrechnung, die auch der Ausarbei­
tung des Auswahlplans zugrunde gelegt wurde, hat erge­
ben, daß clie rclativEn Standardfehler 1) bei den gC'schätzten 
Verhältniswerten (für die einzelnen Wirtschaftszweige, 
ohne Aufgliederung nach Leistungsgruppen) für das 
Bundesgebiet in der Größenordnung von 0,5 bis 1 '/o liegen 
werdC'n. Es kann also angenommen werden, daß der tal­
süchliche Durchschnittswert vom nachgewiesenen Wert mit 
95 °/o Wahrsd1C'inlichkeit nicht mehr als 2 O/o nach oben 

1) In 68 v.on 100 F~llen 1st d<'r fakt1sd1<' Zufalls- od<'r Stichproben-
f'..'hlcr kll'rner ah der !-fache St.1ndarclfl'!1ll'!', rn etwa 95 von 100 
< ,lllen ist c1 klc-1ne1 als der 2-fae!H' Standar,tfehlc•r. 



oder unten abweichen wird. Eme ausführliche FehlerrC'cl1-
nung, die im roächsten Jahr durchgduhrt werden wirci. soll 
uber die HöhC' der Stichprobenfehler m den e1nze,nen 
WirtschaftszweigC'n nahere Angaben liefern. Auß<'rdem 
soll dann gepn.ift .werden, inwieweit statistbch gesicherte 
Vergleiche von einem Berichbzeitraurn zum anderen mög­
lich sind. 

Änderungen im Konzept 
Bei der Umstel'.•rng auf den neuen Berichterstatterkrcis 

erfolgten auch die nachstehend aufgcfuhrtcn Änderung2n 
im Konzept der Erhebung. Damit sollte die in den letzten 
acht Jahren eingetretene Entwiddung ben.icksicht1gt und 
den Vorschlägen verschiedener Stellen entsprochen werden. 
1. Die Zahl der g e 1 eistet e n P. rheitsstunden wird seit 

Januar 1973 nicht mehr gesondert ermittelt. 
2. Arbeiter, die langer als drei Tage u n b e z a h 1 t fehlten, 

werden in die Erhebung nicht mehr einbezogen. 
3. Meister im Angestelltenverhältnis werden bei der Erhe­

bung erfaGt und unter den technischen Angestellten 
nachgewie~er,. 

4. Die fachliche Gliederung der nachzuweisenden Wirt­
schaftszweige wurde um die Wirtschaftsf)l'U?pe „Her-· 
stellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten 
und -einrichtungen" erweitert. 

Vergleich von Ergebnissen nach dem neuen und dem alten 
Berichterstatter kreis 

Die Umstellung auf einen neuen Berichterstatterkreis 
wirft die Frage auf, wie die Ergebnisse des alten und des 
neuen Firmenkreises zu einer zusammenhängenden Reihe 
verbunden werden konnen. 

Die Lösung dieses Problems erfolgte nach dem Verfah­
ren, das bei den Reformen der Verdienststatistik 1m 
Februar 1957 und im Januar 1964 angewandt wurde. Für 
Oktober 1972 wurde die Erhebung sowohl im alten als auch 
im ·neuen Berichtcrstatterkreis durchgeführt. Aus der 
Gegenüberstellung der Ergebnisse wurden Umrechnungs­
faktoren für alle Wirtschaftszweige errechnet (vgl. Tabelle 
auf S. 51:). Diese Faktoren ermöglichen es dem Benutzer, 1m 
Bedarfsfall die Ergebnisse für die Zeit vom Januar 1964 bis 
Oktober 1972 durch Multiplikation auf ein ungefähr ver­
gleichbares Niveau zu den Zahlen ab Januar 1973 umzu­
-c.mnen. Dabei muß unterstellt werden, daß die Ergebnisse 
d\-r Erhebungen m den Monaten vor Januar 1973 bei 
Zugrundelegung des neuen Berichterstatterkreises sich 1m 
gluchen Maße verändert hätten, wie es sich bei der für. 
Ok:ober 1972 durchgeführten Erhebung ergeben hat. Der 
Benutzer braucht eme solche Umrechnung aber nur vor­
zunehmen, wenn die absoluten Werte \'erglichen werden 
sollen. Bei den jetzt und künftig veröffentlichten Index­
zahlen wurden die aus der Neuauswahl der Berichtsbetriebe 
herri.J.hrendcn Abweichungen bereits eliminiert, so daß eine 
in sich vergleichbare Indexreihe vorliegt. 

Im Durchschnitt aller erfaßten Wirt~chaftszweige waren 
die Abweichungen zwischen den Ergebmssen des alten und 
des neuen Berichterstatterkreises genngtugig. Es betnigen 
im Oktober 1972 
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die clurchschmttl!ch bez_ahlten 
Wochenstunden der 

männlichen Arbeiter 
weiblichen Arbeiter 

die durchschnittlichen Brutto­
stundenverdienste der 

münnlichen Arbeiter 
weiblichen Arbeiter 

die durchschnittlichen Brutto­
wochenverdienste der 

männlichen Arbeiter 
weiblichen Arbeiter 

die durchschnittlichen Brutto­
monat~vudienste de1 

männlichen Angestf'llten 
weiblichen Angestellten 

nach dem 
alten neuen 

Benchterstatterkreis 

43,9 Std. 
40,5 Std. 

8,02DM 
5,62 DM 

353 DM 
228 DM 

44,0 Std. 
40,4 Std. 

8,05 DM 
5,60 DM 

354 DM 
227 DM 

1 877 
1 174 

DM 1892 
DM 1158 

DM 
DM' 

Auch in den meisten Wirtschaftszweigen waren die 
Unterschiede - vor allem bei den Arbeitern - gEring. So 
gmgen z. B. die Abweichungen bei den durch~hnittlichen 
Bruttostundenverdiensten der männlichen Arbeiter nur in 
drei Wirtschaftszweigen und bei den weiblichen Arbeitern 
in zwei Wirtschaftszweigen ub2r 2 °/o hinaus. In den Wirt­
schaftszweigen, die nach der Zahl der beschäftigten A1 bciter 
am bedeutendsten sind, beliefen sich die Unterschiede 
zwischen altem und neuem Berichterstatterkreis in der 
Regel auf weniger als 1 °/o, Starkere 
Differenzen traten bei den Angestellten - insbesondere 
bei den technische:n Angestellten - auf. Die Ursache dafür 
könnte teilweise in der Einbeziehung der Meister liegen, 
die die Struktur der Ani:;cstellten m einigen Wirtschafts­
zweigen geändert hat. In der Zusammenfassung „Kauf­
männische und Technische Angestellte" zeigte sich der 
größte Unterschied bei den mannhchen Angestellten in der 
Ledererzeugenden Indu5trie, die nach dem neuen Bericht­
Erstatterkreis einen um 7,6 0/o niedrigeren Monatsverdienst 
hatten als nach dem altPn Kreis. Dieser Fall stellt aber eine 
Ausnahme dar. Bei msgesamt 60 Wirtschaftszweigen, für 
die durch~chnittliche Bruttomonatsverdienste nachgewiesen 
werden, bEtrugen die Abweichungen zwischen altem und 
neuem Berichterstatterkreis bei den mannlichen (weib­
lichen) Kaufmannischen upd Technischen Angestellten 
zusammefl 

in 37 (52) Wirtschaftszweigen weniger als 2 J/o, 

in 19 ( 7) Wirtschafbzwe1gen 2 bis unter~ ·1.1c und 
in 4 ( 1) Wirtschafbzwcigen mehr als 4 •/o. 
Mit der gleichen Begründung wie 1964 wurde auch dies­

mal davon abgesehen, Umrechnungsfaktoren in der GlieJe­
rung nach Leistungsgruppen zu berechnen. Die Unter­
schied€, zwisc!Kn den Ergebnissen des alten und des neuen 
BerichtErstatterkreisef ergeben sich nämlich aus 
1. den Zuiallsfehlern de1 beiden Stichproben und 
2. den fehlerhaften Angaben der neuen Berichtsbetriebe. 

Die meisten Fehler bei der Ausfüllung des Fragebogens 
wurden von den neuen Berichtsbetrieben bei der Zuorc1.­
nung ihrer Arbeitnehmer in die Leistungsgruppen gemacht. 
Obgleich die Statistischen Landesämter diese Angaben 
besonders emgehend prüften (wodurch sich teilweise die 
lange Aufbereitungszeit Erklärt}, war es nicht möglich, alle 
Fehler zu erkennen. DiE Umrechnungsfaktoren haben aber 
die Aufgabe, die Abweichungen zwischen der neuen und 
der alten Stichprobe auszuschaltLn. Dieses Ziel ist nur zu 
erreichen, wenn die bei der ersten Erhebung durch fehler­
hafte Angaben entstandenen Abweichungen unberücksich­
tigt bleiben, da sie bei den nachfolgenden Erhebun~cn 
weitgehend korrigiert werden. 



1. Zusammenfassende Übersicht 
a) Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste 

sowie Indices der bezahlten Wochenstunden und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie*) 

Jahr 1 ) 
Bezahlte Bt-utto- Brutto-

llonat Wochenstunden stundenverdienste wochenverdienste 
Männer Frauen Alle Männer Frauen Alle 11änner Frauen Alle 

Stunden Dll 

1965 D 45, 1 41,4 44,3 4 ,54 3,09 4,26 205 128 189 
1966 D 44,7 41, 1 43,9 4,84 3,33 4,55 216 137 200 
1967 D 43,0 39,8 42,3 4,99 3,46 4,69 215 138 199 
1968 D 44,0 40,6 43,3 5,18 3,60 4,88 228 146 211 
1969 D 44,8 41,0 44,0 5, 71 3,97 5,37 256 163 237 
1970 D 44,8 40,7 44,0 6,49 4,49 6,09 292 183 268 
1971 D 43,9 40,5 43,2 7,25 5,05 6,82 320 204 295 
1972 D 43,6 40,3 42,8 7,89 5,53 7,42 345 223 319 

1972 Januar 42,6 39,9 42,0 7,61 5, 34 7,13 324 213 299 
April 43,8 40,4 43,1 7,77 5,44 7,32 340 220 315 
Juli 43,8 40,4 43,1 7,97 5,58 7,50 349 225 323 
Oktober 43,9 40,5 43,2 8,02 5,62 7,55 353 228 326 

1973 Januar2) 43,2 40,2 42,5 8,37 5,84 7,84 361 235 333 

Indices (Basis 1970 = 1003)) 

1965 D 100,4 101,0 100,4 69,7 69,1 69,6 69,9 69,7 69,8 
1966 D 99,3 100,4 99,5 74, 1 74,8 74,2 73,5 75,2 73,8 
1967 D 95,7 97,4 96,1 76,4 77,8 76,6 72,9 75,7 73,4 
1968 D 97,9 99,3 98,2 79,7 81,1 80,0 78,0 80,5 78,4 
1969 D 99,6 100,5 99,8 86,9 88,2 87,1 86,6 88,6 86,9 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 98,1 98,9 98,3 110,9 111,3 111,0 108,6 110,1 108,8 
1972 D 97,0 98,7 97,3 120,6 122,0 120,9 116,9 120,5 117,4 

1972 Januar 94,8 97,8 95,3 116,9 118,3 117, 1 110,6 115, 7 111, 3 
April 97,6 99,0 97,9 119,5 120,7 119,7 116,5 119,5 116,9 
Juli 97,6 98,9 97,9 122,7 124,0 122,9 119,6 122,7 120,0 
Oktober 97,9 99,2 98,2 123,4 125, 1, 123,7 120,7 124, 1 121,2 

1973 Januar 96, 1 98,6 96,5 127,9 129,8 128,2 122,8 128,0 123,5 
davon: 
Leistungsgruppe 1 96,0 99,3 128,2 128,6 123,0 127,7 

2 96,3 98,5 127,3 128,9 122,5 127, 1 
3 96, 1 98,7 127,8 130,9 122,6 129,2 

•) Industrie einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 1) Da Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Neuer Bericht-
erstatterkreis.- 3) Punkt{.) an Ste~le einer Zahl= kein Nachweis vorhanden. 

b) Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie 
nach Leistungsgruppen*) 

Bezahlte llehrarbei ts- Brutto- Brutto-
Wochenstunden stunden stundenverdienste wochenverdienste 

Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. Zunahme Zunahme 
Leistungsgruppe Jan. Abnahme(-) Jan. Abnahme(-) Jan. (+) Jan. (+) 

1973 gegenüber 1973 gegenüber 1973 gegenüber 1973 gegenüber 
Okt. Jan. Okt. Jan. Okt. jan. Okt. Jan. 
1972 197a 1972 1972 1972 

% 
1972 1972 1972 

Std % Std DM DM % 

Männliche Arbeiter 

1 43,3 - 1,8 + 0,9 3,2 - 0,7 + 0,2 8,91 + 3,5 + 9, 1 385 + 1,6 +10,0 
2 43,2 - 1,6 + 2, 1 3,2 - 0,6 + 0,5 7,98 + 4,0 + 9,6 344 + 2, 1 +11,3 

3 42,8 - 2,3 + 1,2 3,0 - o,8 + 0,4 7, 17 + 4,2 +10,3 307 + 2,0 +11,6 
zusammen 43,2 - 1,8 + 1,2 3,2 - 0,7 + 0,3 8,37 + 4,0 + 9,6 361 + 2,0 +11,1 

Weibliche Arbeiter 

1 40,3 + 1,0 0,7 - 0,2 6,32 + 2,3 + 9,0 255 + 2,4 +10,4 
2 40, 1 - 0,5 + 1,0 0,7 - 0,1 + o, 1 5,91 + 3, 1 + 9,2 237 + 2,6 +10,2 
3 40,2 - 1,0 + 0,5 1,0 - 0,2 + o, 1 5,70 + 5,4 +10,3 229 + 4, 1 +11,2 

zusammen 40,2 - 0,5 + 1,0 0,9 - o, 1 + 0,2 5,84 + 4,3 + 9,8 235 + 3,5 +10,8 

Aile Arbeiter 

insgesamt 42,5 - 1,6 + 1,2 2,7 - o,6 + 0,3 7,84 + 3,6 + 9,7 333 + 1,8 +11,0 

•) Industrie einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk.- Neuer Berichterstatterkr~ie-
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1. Zusammenfassende Übersicht 
c) Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie 

nach Leistungsgruppen und Industriezweigen 

Januar 1973 

Bezahlte Mehrarbeits- Brutto- Brutto-
Wochenstunden stunden stundenverdienste wochenverdienste 

Industriezweig Leistungsgruppe .zu- Leistungsgruppe zu- Leistungsgruppe zu- Leistungsgruppe zu-
1 2 3 sammen 1 2 3 sammen 1 2 3 sammen 1 2 3 sammen 

Stunden DM 

Männliche Arbeiter 

Industrie (einsch~. Hoch-
und Tiefbau 1) ) 43,3 43,2 42,8 43,2 3,2 3,2 3,0 3,2 8,91 7,98 7,17 8,37 385 344 307 361 

Energiewirtschaft und Wasser-
versorgu.ng 42,8 42,7 43,2 42,8 1,9 1,7 2,2 1,8 9,20 8,40 7,36 9,06 393 359 318 387 

Bergbau 42,5 42,0 41, 3 42,3 2,9 2,3 1,4 2,6 8,70 7,46 6,15 8,12 370 314 254 343 
Stt!inkohlenbergbau 42,1 41,5 40,8 41,8 2,7 2,1 1,2 2,4 8,75 7,40 5,97 8,10 368 307 244 339 
Braun- und Pecbkohlenbergbau 45,4 44,9 44,8 45,1 3,7 3,3 3,6 3,5 8,53 8,05 7,55 8,25 387 361 338 372 
Erzbergbau 43,2 43,2 43,9 43,3 2,3 2,1 2,1 2,3 8,51 7,35 6,58 8,21 368 317 289 355 
Kali- und Steinsalzbergbau 

44,0 43,6 43,8 43,9 4,0 3,7 3,7 8,41 329 290 sowie Salinen 3,9 7,55 6,62 8,19 370 360 
tlbriger Bergbau 45,5 44,9 44,3 45,3 4,1 3,4 3,5 3,9 8,50 7,27 6,94 8,15 387 326 308 369 

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien 44,0 43,8 43,6 43,8 3,8 3,5 3,9 3,7 8,90 8,29 7,57 8,43 392 363 330 369 
Industrie der Steine und Erden 46,0 45,3 44,8 45,5 5,4 4,6 4,2 4,9 8,54 7,93 7,~3 8,07 393 360 320 367 
Eisen- und Stahlindustrie 43,6 43,5 43,5 43,5 4,0 3,9 4,2 4,0 9,18 8,59 8,00 8,70 400 373 348 379 
NE-Metallindustrie (einschl. 
NE-Metallgießerei) 44,5 44,0 44,0 44,2 4,3 4,3 4,7 4,4 8,80 8,20 7,81 8,35 391 361 344 369 

Mineralölverarbeitunf 41,2 41,2 42,1 41, 3 1,4 1,3 2,2 1,4 10, 31 8,89 8,05 9,81 425 366 339 405 
Chemische Industrie ohne 
Chemiefaserindustrie) 43,3 43,7 43,4 43,5 2,5 2,5 3, 1 2,6 9,02 8,38 6,89 8,56 391 366 299 372 

Chemiefaserindustrie 41,2 41,8 41,0 41, 5 1,8 1,8 1,2 1,7 9,13 8,86 8,03 8,75 376 370 329 363 
Sägewerke und holzbearbeitende 
Industrie 44,8 44,2 43,7 44,4 4,4 3,8 3,2 3,9 7,55 7,11 6,32 7,15 338 314 276 317 

Holzschliff, Zellstoff, Papier 

G:=i:a~ f:~b::f!~::ri~f~:!~!e 
45,7 45,1 44,4 45,3 5,9 5,5 4,9 5,6 8,63 7,93 7,39 8,15 395 358 328 369 

Industrie 42,9 42,3 42,2 42,5 3,0 2,5 3,0 2,7 8,71 7,94 7,11 8,15 374 336 300 346 
~nvestitionsgüterindustrien 43,5 42,9 42,9 43,3 3,7 3,2 3,4 3,5 9,02 7,96 7,27 8,49 392 342 312 367 

Stahl- und Leichtmetallbau 45,0 43,9 42,7 44,5 5,0 4,2 3,5 4,7 9,31 ß, 31 7,36 8,88 418 365 314 395 
Maschinenbau (ohne Herstellung 

von Büromaschinen 2)) 43,8 43,3 43,1 43,6 3,9 3,4 3,5 3,7 9,03 7,94 7,37 8,57 396 343 318 374 
Straßenfahrzeugbau 42,6 42,3 42,5 42,5 2,9 2,8 3,2 2,9 9,54 8,54 7,82 9,08 A.07 361 332 386 
Schiffbau 46,7 45,0 43,3 46,4 6,6 4,8 3,9 6,3 8,89 7,52 6,29 8,64 415 338 272 401 
Luftfahrzeugbau 42,4 41,8 42,0 42,3 2,4 1,6 2,2 2,3 8,65 7,17 6,62 8,35 367 300 278 353 
Elektrotechnische Industrie 3) 42,6 42,1 42,1 42,4 2,9 2,5 2,9 2,8 8,58 7,41 7,16 8,01 366 312 301 340 
Feinmechanische und optische 

sowie Uhrenindustrie 42,3 41,8 40,8 42,0 2,4 2,1 1,9 2,2 8,29 7,32 6,72 7,84 350 306 274 329 
EBM-Warenindustrie, Stahl-

verformung 44,4 43,9 43,9 44,1 4,5 4,1 4,3 4,3 8,72 7,91 7,07 8,04 388 347 310 354 
Herstellung von Büromaschinen, 

Datenverarbeitungsgeräten 
und -einrichtungen 41, 5 41,4 40,6 41,4 1,7 1,5 1,1 1,5 8,53 7,33 7,12 7,90 354 304 289 327 

Verbrauchsgüterindustrien 43,5 43,5 42,7 43,4 3,5 3,6 3,0 3,4 8,56 7,43 6,66 7,86 372 323 285 341 
Feinkeramische Industrie 43,6 43,7 42,4 43,3 3,6 3,4 2,9 3,3 7,84 7,47 6,73 7,41 342 326 286 321 
Glasindustrie 42,5 42,5 42,3 42,5 2,7 3,0 2,8 2,8 8,83 8,04 6,94 8,15 375 342 293 346 
Holzverarbeitende Industrie 44,0 43,1 42,1 43,4 3,7 2,9 2,2 3,2 8,64 7,69 6,79 8,05 380 332 286 349 
Musikinstrumenten-, Spiel-, 
Schmuckwaren- und Sport-
geräte- Industrie 42,9 41,9 41,8 42,3 3,0 2,0 1,9 2,4 8,04 7,15 6,11 7,35 345 300 255 311 

Papier- und pappeverarbei-
tende Industrie 44,9 44,6 43,3 44,4 4,9 4,6 3,6 4,5 8,60 7,51 6,74 7,72 386 335 292 343 

Druckerei- und Vervielfälti-
gungsindustrie 42,8 43,7 43,4 43,0 2,9 3,9 3,7 3,2 9,90 8,31 7,38 9,32 424 363 320 401 

Kunststoffverarbeitende 
Industrie 44,2 43,6 43,1 43,7 4,0 3,7 3,4 3,7 8,17 7,38 6,64 7,52 361 322 287 329 

Ledererzeugende Industrie 44,4 44,8 43,9 44,5 4,3 4,4 3,9 4,3 7,35 7' 11 6,48 7,08 326 319 285 315 
Lederverarbeitende Industrie 42,6 42,8 41,8 42,6 3,0 2,7 1,9 2,8 7,68 6,78 5,53 7,14 328 290 231 304 
Schuhindustrie 41,2 41,3 40,3 41, 1 1,9 1,4 1,0 1,6 7,92 6,96 5,57 7,20 326 287 224 296 
Textilindustrie 44,5 44,4 44,0 44,4 4,2 4,5 3,9 4,3 7,53 6,87 6,23 7,10 335 305 274 315 
Bekleidungsindustrie 41,8 42,1 42,0 41,9 1,8 2,4 1,9 2,0 7,79 7,14 6,19 7,33 325 301 260 307 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien 45,0 45,4 44,6 45,0 4,5 4,5 4,1 4,4 8,09 7,28 6,68 7,58 364 330 298 341 
darunter: 

Brauerei und Mälzerei 43,1 42,5 41,8 42,8 3,2 2,6 2,0 3,0 8,49 8,05 7,58 8, 31 366 342 317 356 
Tabakverarbeitende Industrie 41,4 41,1 41,0 41,2 1,2 0,9 0,7 1,0 8,81 7,15 6,51 7,68 365 294 267 316 

Hoch- und Tiefbau 1) 41,9 41,7 41, 3 41,8 1,7 1,6 1,2 1,6 9,10 8,32 7,35 8,67 381 347 303 362 

Weibliche Arbeiter 

Industrie (einschl. Hoch-
und Tiefbau 1)) 40,3 40,1 40,2 40,2 0,7 0,7 1,0 0,9 6,32 5,91 5,70 5,84 255 237 229 235 

darunter: 
Chemische Industrie ( ohne 

Chemiefaserindustrie) 40,9 40,4 40,2 40,3 0,8 0,5 0,4 0,5 6,84 6,46 5,76 6,09 280 260 232 246 
Maschinenbau (ohne Herstel-

255 lung von Büromaschinen 2)) 41,2 40,6 40,4 40,5 1,7 1, 3 1, 5 1, 4 7,36 6,42 6,31 6,37 303 261 258 
Elektrotechnische Industrie3) 40,5 39,9 39,7 39,8 1,1 0,6 0,9 0,8 6,51 5,96 5,96 5,97 264 238 237 238 
EBM-Warenindustrie 

Stahlverformung 41,7 40,6 40,7 40,7 1,9 1,2 1,6 1, 5 6,83 5,90 5,88 5,89 285 240 239 240 
Papier- und pappeverarbei-

40,9 40,6 40,7 1, 5 1. 3 1,2 6,46 5,61 5,16 5,42 267 229 209 221 tende Industrie 41,2 1,1 
Schuhindustrie 38,8 39,2 39,0 39,1 0,5 0,5 0,4 0,5 6,40 5,75 5,02 5,66 249 226 196 221 
Textilindustrie 41, 5 40,2 40,0 40,2 0,7 0,8 0,8 0,8 6,06 5,79 5,25 5,68 251 233 210 228 
Bekleidungsindustrie 39,9 39,6 40,0 39,7 0,2 0,2 0,4 0,3 6,04 5,62 5,01 5,58 241 223 200 222 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien 41,4 41, 1 41, 5 41,4 1,4 1,2 1,5 1,4 5,44 5,43 5,09 5,18 226 223 211 214 

1) Einschl. Handwerk. - 2) Sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. - 3) Ohne 
Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. 
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2. Angaben zur Struktur*) 
(Anteile der Gliederungsgruppen an übergeordneten Zusammenfassungen in %) 

Januar1973 
LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN BADEN-

GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- RAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-
G{JPPE HOLSTEI~ SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WESTI GEBIET 

INDUSTRIE 1 EINSCHL, HOLH- UNO TIEFBAU 1)1 

IOENNL ICH l 61,9 66,7 59,3 62,l 48,4 57,8 51,5 49,9 56,4 54,8 57 ,4 53,3 
2 28, l 24,6 32 ,3 27,2 36,0 33,2 35,6 33,4 34,4 34,8 33,4 34,0 
3 10,0 8,7 8,4 10, 7 15,6 9,0 12,9 16,7 9,2 10,4 9,2 12,7 

zus 81,5 83,6 80,8 84,0 83,2 79,8 77,9 70,7 70,3 86,l 68,6 77,8 

WEIBLICH l 7,3 4,4 3,7 3,4 9,1 5,0 8,4 3,1 6,7 4,8 7,6 6,2 
2 34,9 40,3 49,7 39,8 39,9 66,0 47,8 35,l 59,8 30,8 43 ,9 46,6 
3 57,8 55,3 46 ,6 56,8 51,0 29,0 43,8 61, 8 33, 5 64,4 48,5 47,2 

zus 18, 5 16,4 19 ,2 16,0 16,8 20,2 22, l 29,3 29,7 l3 ,9 31,4 22 ,2 

A L l E 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

INDUSTRIE (OHNE BAUINOUSTRIEI 

MAENNLICH l 55,6 68,7 57,7 63,4 47,l 56,2 49,8 49,4 52, 9 55,2 57,2 51,6 
2 33,0 23,8 35,7 27,9 36,9 36,5 37,6 33,9 38,4 35,4 34,0 35,9 
3 11,4 7,5 6,6 8,7 16,0 7,3 12, 6 16,7 8,7 9,4 8,8 12,5 

zus 75,3 79,9 76,8 80,5 80,8 76,3 73,6 69,2 64,8 85,3 65,8 74,5 

WEIBLICH l 7,3 4,4 3,7 3,4 9,1 5,0 8,4 3,1 6,7 4,8 7,6 6,2 
2 34,9 40,3 49,7 39;8 40,0 66,0 47,8 35,l 59,9 30,8 44,0 46,6 
3 57,8 55,3 46,6 56,8 50,9 29,0 43,8 61,8 33,4 64,4 48,4 47,2 

zus 24,7 20,l 23,2 19,5 19,2 23,7 26,4 30,8 35,2 14,7 34,2 25,5 

A L l E 75,2 81,4 82 ,9 81,8 87,2 85,5 83,8 95,3 84,2 94,9 91,9 87,0 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OH, STEINE, ERDEN 1, HOCH- TIEFBAU 1 ) 

MAENNL ICH l 62,8 66,2 59,l 61,8 46,5 57,3 51,3 49,4 56,2 52,4 57,4 52,5 
2 27,2 24,9 32,4 27,0 37,0 33,7 35,8 33,6 34,7 36,4 33,l 34,5 
3 10, 0 8,9 8,5 11,2 16,5 9,0 12 ,9 17,0 9, l 11,2 9,5 13,0 

zus 80,2 83,0 79,4 83,4 81,1 78,6 76,4 69,6 68,8 83,l 66,9 76 ,l 

WEIBLICH l 7,3 4,4 3,7 3,4 9,1 5,0 8,4 3,1 6,7 4,8 7,6 6,2 
2 34,9 40, 7 49,8 39,9 40,0 66,0 47,9 35,l 60,0 30,8 44,l 46,7 
3 57,8 54,9 46,5 56,7 50, 9 29,0 43,7 61,8 33,3 64,4 48,3 47,1 

zus 19,8 17,0 20,6 16,6 18,9 21,4 23,6 30,4 31,2 16,9 33, 1 23,9 

A l L E 93,2 95,2 93,l 95,5 88 ,3 94,2 93,2 96,3 94,5 81,9 94,2 92,3 

VERARBEITENDE INDUSTRIE COH, SAU, ST EINE u. ERDEN! 

MAENNL ICH l 55,9 68,1 57 ,2 63,1 44,4 55,4 49,4 48,9 52,3 52,9 57,2 50,4 
2 32,4 24,2 36,2 27,7 38,4 37,5 38, 1 3'>,l 39,l 37,2 33,7 36,7 
3 11, 7 7,7 6,6 9,2 17,2 7,1 12, 5 17,0 8,6 9,9 9,1 12 ,9 

ZUS 73,0 78,9 74,8 79,5 77,9 74,7 71,5 68,0 62,6 81,9 63,8 72,2 

II EIBLICH l 7,3 4,4 3 ,7 3,4 9,1 5,0 8,4 3, 1 ~,8 4,8 7,6 6,2 
2 34,9 40,7 49,8 39,9 40,0 66,0 47,9 35,l 60,0 30,8 44,l 46,7 
3 57,8 54,9 46,5 56,7 50,9 29,0 43,7 61,8 33,2 64,4 48,3 47,l 

zus 27,0 21,l 25,2 20,5 22,l 25,3 28,5 32,0 37,4 18 ,l 36,2 27,8 

A l l E 68,'> 76,6 76,0 77,2 75,5 79,7 77,0 91,5 78,7 76,8 86,l 79,3 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 

MAENNLICH 1 71,9 80,5 84,6 84,9 82,5 91,3 91,5 91, 5 84,8 82,0 70,3 84,3 
2 22,7 17,7 13,3 1'>,9 16,2 8,0 a,o 8,0 14,2 17,9 29,2 14,5 
3 5,4 1,8 2 ,1 I 1,3 0,1 (0,51 (0,51 1,0 I 10,51 1,2 

zus 98,5 94,7 97,6 97,0 98,l 97,5 96,2 97,1 96,3 98,0 94,4 97,l 

WEIBLICH 1 I (9,61 13 ,5 I 6,6 15,2 112,51 14,2 12,6 I 10,2 
2 (16,41 110,71 19,5 116,91 31,7 43,2 65, 1 29,0 28,2 137,81 21 ,2 29,1 
3 70,8 79,7 67,0 76,9 61,7 41,6 22,4 56,8 59,2 (62,21 76,5 60,7 

zus 1, 5 5,3 2,4 3,0 1,9 2,5 3,8 2,9 3,7 2,0 5,6 2,9 

A L l E 3, 1 3,9 1, 7 3,1 1,5 1,6 1, 8 l, 5 l, 7 1,8 3,9 1,8 

DARUNTER ELEKTRIZITAETSERZEUGUNG UNO -VERTEILUNG 

MAENNLICH 1 79,2 83,5 85,0 78,0 92,1 90,0 91, 3 85,3 71,6 83,4 
2 16,6 14,l 14,7 20,6 6,2 9,8 8,1 13, 7 28,0 15 ,4 
3 4,2 2 ,4 I 1,4 1,7 I 10,61 1,0 I 1,2 

ZUS 97,5 97,9 97,6 98,3 97,4 96,7 97,8 95,8 97,4 97,0 

WEIBLICH 1 / I I 16,61 117,91 I 21,0 13, 5 10,4 
2 I 120,01 I 14,6 / 42,5 26,l 22,7 I 20,3 
3 177,21 75 ,o 171,81 78,8 72,6 51,4 52,9 63,8 (95,21 69,3 

zus 2,5 2,1 2,4 l, 7 2,6 3,3 2,2 4,2 (2,61 3,0 

A L L E 1,0 1,0 2,3 0,8 0,6 0,8 0,8 1,3 0,1 1,0 

BERGBAU 

MAENNL ICH l 69,8 62,4 80,0 66,5 65,1 63,5 63,4 
2 25,4 26,6 16,9 26,6 24,3 28,6 26,5 
3 4,8 11,0 3, l 6,9 10,6 7,9 10, l 

ZUS 2, l 8,1 0,9 O,l 0,2 15,3 3,3 

STEINKOHLENBERGBAU 

MAENNLICH l 62,7 63,5 62,7 
2 26,3 28,6 26,b 
3 11,0 7,9 10, 7 

zus 7,5 15,3 2,7 

*) Die %-Zahlen beziehen sich: 
Bei den Leistungsgruppen auf die Gesarn~zahl der rnannlichen bzw. weiblichen Arbeiter eines Nirtschaftszweiges, bei den 
''männlichen Arbeitern zus.'' bzw. 1'we1bi1chen Arbeitern ~ua." auf die Gesamtzahl der Arbeiter eines Nirtschaftszweiges 
(außer Bergbau), bei "allen Arbeitern" eines 'llirtschaftszweiges und bei Bergbau "mannl1che Arbeiter zus." auf die Ge-
samtzahl der Arbeiter in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau), - 1) Einschl. Handwerk. 
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2. Angaben zur Struktur 
/Anteile der Gliederungsgruppen an übergeordneten Zusammenfassungen in%) 

Januar1973 

LEI- SCHL ES- NORDRH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

G~UPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IWESTI GEBIET 

BRAUN- UND PECHKOHLENBERGBAU 

MAENNLICH 1 40,5 55,7 79,7 41,5 54,7 
2 46,4 32,6 20, 1 37,0 33,7 
3 13,1 11,7 I 21,5 11,6 

zus 0,3 0,5 o,3 0,1 0,2 

ERZ BERGBAU 

MAENNLICH 1 76,4 69,9 80,0 93,8 76,6 
2 20,4 20,6 114,51 6,2 18,8 
3 3,2 9,5 I 4,6 

zus 0,5 0,1 0,0 0,1 0,1 

DARUNTER EISENERZ BERGBAU 

MAENNL ICH l 81,0 80,0 93,8 82,4 
2 17,0 114,51 6,2 14,6 
3 2 ,O I 3,0 

zus 0,3 0,0 0,1 O,O 

KALI- UNO STEINSALZBERGBAU SOWIE SALINEN 

MAENNLICH 1 76,4 80,6 72,3 70,7 78,1 

2 20,6 15,3 25,0 27,4 18,5 
3 3,0 4, l 12,71 I 3,4 

zus 0,7 0,6 0,1 O,O 0,1 

UEBRIGER BERGBAU 

MAENNLICH 1 74,0 71,2 147,71 49,4 77, 1 72,9 

2 22,7 128,81 140,91 31,4 17,5 22,7 

3 3,3 I 19,2 5,4 4,4 
zus 0,6 0,0 0,0 0,0 O,l O, l 

GRUNDSTOFF- UNO PRODUKT IONSGUET ER INCUSTR I EN 

MAENNL ICH 1 38,6 53,9 42 ,1 39,9 34,4 39,7 46,5 38,4 37,3 50,4 33,4 38,3 

2 45,2 37,2 49,6 53,8 48,1 50,0 44,9 46,7 50,6 44,6 54,5 48,0 

3 16,2 8,9 8,3 6,3 17,5 10,3 8,6 14,9 12,1 5,0 12 ,1 13,7 

ZUS 86,7 77,3 87,3 98,1 90,7 84,2 89,0 83,5 86,1 96,8 76,0 88,0 

WEIBLICH 1 13,31 1,8 0,8 3,3 2,5 5,8 0,9 1,0 11,81 2,0 2,3 

2 34,5 31,6 39,1 121,01 37,1 46,3 50,4 37,4 48,5 13,8 30,4 40,3 

3 62,2 66,6 60,1 79,0 59,6 51,2 43,8 61,7 50,5 84,4 67,6 57,4 
zus 13,3 22,7 12,7 1,9 9,3 15,8 11,0 16,5 13,9 3,2 24,0 12,0 

A L L E 11,9 17,8 16 ,4 10,4 23,3 20,4 24,6 12,3 12,2 31,4 8,o 17,9 

INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN 

MAENNL ICH 1 37,8 60,8 43,1 35,4 37,3 46,2 40,7 35,7 44,2 26,6 32,8 40,5 

2 49,9 21,0 47,2 60,7 49,6 38,4 42,1 43,8 41,0 53,8 52,5 44,8 

3 12,3 18,2 9,7 13,91 13,1 15,4 17,2 20,5 14,8 19,6 14,7 14,7 

zus 99,8 99,9 98,5 99,0 98,6 98,9 98,4 98,5 96,5 99,7 97,3 98,2 

WEIBLICH 1 19,21 I I 13, 11 11, 81 3,8 

2 I 31,3 I 32,6 42,5 14,9 27,8 32,0 66,5 31,6 

3 I I 68,7 I 58,2 44,0 84,7 69,1 66,2 I 133,51 64,6 

zus I I 1 ,5 11,01 1,4 1,1 1,6 1,5 3,5 I 2,7 1,8 

A L L E 3,7 0,9 3 ,l 1,5 2,0 3,2 5,1 2,2 3,5 1,0 1,9 2,7 

EISEN- UNO STAHLINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 44,5 39,4 38,7 38,8 33,7 31, 8 40,6 '16,9 27,7 51,4 47,7 36,6 

2 46,0 50,2 50,8 57,6 43,5 56,l 48,7 33,3 63,6 45,0 43,9 45,4 

3 9,5 110,41 10,5 3,6 22,8 12, l 10, 7 19,8 8,7 3,6 8,4 1e,o 

zus 95,8 96,0 96,2 99,4 95,7 93,8 95,9 93,7 93,8 98,7 96,"> 95,8 

WEIBLICH 1 I 2,3 3,4 I 6,2 I I I 2,5 

2 34,6 (100,01 25,6 146,71 30,6 77,0 57,8 39,6 47,0 28,9 I 36,0 

3 65,4 73,3 153,31 67,1 19,6 '11, 7 54,2 50,2 69,9 181,61 61,5 

zus 4,2 14,0I 3,8 0,6 4,3 6,2 4,1 6,3 6,2 1,3 13,61 4,2 

A L L E 2,0 0,2 3,7 6,7 11,2 3,3 3,0 1,6 1,3 27,7 0,4 5,6 

DAVON EI SENS CNAFFENOE INDUSTRIE 1) 

MAENNLICH 1 39,2 36,4 32,3 50,3 20,4 25,7 52,2 38,8 

2 49,5 't4,7 37,7 40,6 63,9 71, 2 43,9 45,8 

3 11,3 18,9 30,0 9,1 15,7 3,1 3,9 15,'t 

zus 99,l 97,3 98,7 99,5 97,5 97,5 98,9 97,7 

WEIBLICH 1 I 3,6 I 3,2 

2 118,71 29,3 I 1100,0I 23,9 1'1,1 27,8 

3 77,0 67,1 84, 1 I 76,1 85,3 69,0 

zus 0,9 2,7 1,3 10,51 I 2,5 1,1 2,3 

A L L E 2,5 7,5 0,1 1,0 0,0 0,6 23,7 3,5 

1) Eisen-und Stahlerzeugung (einscbl.-bslbzeugwerke). 
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2. Angaben zur Struktur 
(Anteile der Gliederungsgruppen an übergeordneten Zusammenfassungen in %) 

Januar1973 

LEI- SCHL ES- NORDRH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT S TUNGS WIG- HAMBURG NIEQER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GWPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG ( l<ESTJ GEB! ET 

EISEN-, STA~L- ~ND TEMPERGTESSEREI 

MAENNL ICH l 48, 7 48,4 45, 7 24,8 32,5 31, A 40,6 45,B 30,6 48,6 64 ,5 36,8 
2 43,l 38,2 47,3 66,7 35,1 61, l 49,0 34,5 57,8 49,8 28,7 43,0 
3 8,2 (13,41 1,0 ( 8,5) 32,4 7,1 10,4 19,7 11,6 1,6 (6, 8) 20,2 

ZUS 97,6 100,0 96,2 90,2 93,0 93,8 96,6 93, 8 95, l 98,3 98,2 94, l 

W EI8LICH l I (0,7) 4,5 I ( 2, ll I I I l, 7 
2 ( 26,21 79,1 20,9 84,9 49,0 41,7 78,1 57,6 I 41,4 
3 73, 8 (19,31 (100,0l 78,4 10,6 50, 3 56,2 20,4 (37,3) I 56,9 

ZUS 2,4 3,8 (9,8) 7,0 6,2 3,4 6,2 4,9 1,7 I 5,9 

A L L E 1, l 0,2 0,8 0,2 1,8 2,4 1,5 1,1 0,5 2,9 0,2 1,3 

ZIEHEREIEN UNO KALT WALZWERKE 

MAENNL ICH l 14,6 17 ,8 (20,9) 23,5 30,5 17,7 50,8 26,7 42,7 (27 ,5) 26,4 
2 61, 8 68,5 79,1 41>,7 60,6 66, 5 29,0 51,6 54, 7 (29,4) 47,5 
3 23,6 13,7 29,8 8,9 15, 8 20,2 21,7 2,6 (43, 11 26, l 

zus 90,4 79,6 100,0 92,0 80, l 86, 7 93,2 79,2 96,1 86,4 90,7 

WEIBLICH l ( 1,9 l I I 15, 2 I 2,7 
2 ( 96,2) 7,5 4~,4 62,6 61,2 35,9 38,4 79,3 39,1 
3 I 92,5 51,1 37,0 38,3 48,9 57,1 120,7) I 58,2 

ZUS ( 9,6) 20,4 8,0 19,9 13,3 6,8 20,8 3,9 I 9,3 

A L L E 0,2 0,4 0,3 1,9 0,2 0,5 0,5 0,2 1,2 0,0 0,8 

NE-METALLINDUSTRIE (EINSCHL. NE-METALLGIESSERE!l 

MAENNL ICH l 52,9 29,1 43,4 28 ,4 55,6 66,2 38,9 36,1 60,2 39,7 36,0 
2 39,5 49,5 51,5 47,1 41,4 26,0 43,0 57,2 18,8 43,4 47,2 
3 7,6 21,4 5 ,1 24,5 3,0 1,8 18,1 6,7 21,0 16,9 16,8 

zus 82,4 94,6 93,1 88,8 81,6 95,7 85,9 80,1 97,3 79,5 87, l 

WEIBLICH 1 (12,7) I 2,1 (2,7) I (0,6) I I 1,4 
2 ( 9,6) U9,0I 66,9 32,1 86,3 ( 35, 81 26,4 65,5 33,2 44,5 
3 90,4 68,3 32,4 65,8 11,0 (56,7) 13,0 34,5 I 65,9 54,l 

ZUS 17,6 5,4 6,9 11,2 18,4 4,3 14, l 19,9 I 20,5 12,9 

A L L E 0,6 2,2 l ,4 1,7 1,0 0,4 1, 4 1, 0 0,2 1,4 1, 3 

DARUNTER NE-METALLGIESSEREI 

MAENNL ICH l 61, 1 64,2 42,1 33,l 51,3 47,0 36,0 39,5 74,2 42,8 38,9 
2 26, l 29,2 51,3 40,3 37,6 34, 1 39,2 53,3 25,0 45,8 42 ,5 
3 12, 8 I 6,6 26,6 (5, 1) 18,9 24,8 1,2 I 11,4 18,6 

ZUS 91,3 97,9 86,7 86,8 85,4 89,9 81,3 79,3 96,4 69,L 83,4 

WEIBLICH l I I I I I I (0 ,1) 
2 (29,3) I 24,4 23,1 82,4 (36, 2) 18, 1 82,6 29,8 38,9 
3 (10,1) 13 ,6 75,7 ( 17,6) 155,3) 81,3 17,3 I 69,7 60,4 

ZUS 6,1 I 13,3 13,2 14,6 10, l 18,7 20,1 I 30,9 16,6 

A L L E 0,3 0,1 0,2 0,4 0,2 0,2 0,5 0,4 0,1 o,8 0,3 

MINERALOELYERARBEITUNG 

MAENNLICH l 79, 1 68,4 62 ,9 61 ,6 90,5 10,9 73,1 76,6 128,ll 66,8 
2 11,6 25,6 34 ,3 37,1 19,0) 26,2 25,0 20,1 (39,11 30,2 
3 9,3 6,0 2,8 1, 3 I 12,91 11,9) 3,3 132 ,8) 3,0 

zus 95,6 94,7 91,0 97,l 99,6 98,1 96,4 98,6 100,0 96,8 

WEIBLICH l I I 15,41 I (4,51 
2 I 11,81 132,7) 74,l I I I 39,2 
3 (80,5) 86,8 67,3 20,5 I I 78,9 (63,7) 56,3 

zus 4,4 5,3 3,0 2,9 I I 3,6 11,41 3,2 

A L L E 0,5 2,6 0,3 0 ,4 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 0,3 

CHEMISCHE INDUSTRIE (OHNE CHEMIEFASERINDUSTRIE) 

MAENNLICH l 35,7 36,5 39,l 27,0 36,9 40,8 54,0 40, l 34,9 43,5 33,4 40,2 
2 54,6 57,2 53 ,8 49,7 57,9 53,3 43,7 53,6 58,5 25,1 58,9 54,4 
3 9,7 6,3 7, l 23,3 5,2 5,9 2,3 6,3 6,6 31,4 1,1 5,4 

ZUS 50, 1 60,3 11,0 86,2 81,5 75,2 83,0 65,3 11,4 76,3 53,9 76,0 

WEIBLICH l 1 5,5) I 0,6 2,9 2,2 7,6 0,6 0,6 I I 2,4 
2 36,2 50,7 57,8 120,01 39 ,1 49,2 5", 5 39,6 41,0 (19,01 24,9 44,0 
3 58, 3 49,0 41,6 80,0 58,0 48,6 31,9 59,8 58,4 70,9 13,9 53,6 

zus 49,9 39,7 29,0 13,8 18,5 24,8 11,0 34, 1 28,6 23,7 46, l 24,0 

A L L E 1, 8 5,5 3 ,1 0,1 5,2 8,1 11, 8 2,8 2,4 0,6 3,0 4,4 

CHEMIEFASERINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 20,8 15,0 20, 1 23,6 21,6 20,5 
2 54,8 63,6 79,3 69,9 54,9 58,8 
3 24,4 21,4 6,5 23,5 20,1 

ZUS 85,4 84, 8 46,7 84,l 86,5 85,1 

WEIBLICH 1 2,6 I 2,7 1,8 
2 28,1 52,2 92, 5 73,5 47,0 47,4 
3 69,3 47,8 11, 5) 26,4 50,3 50,8 

zus 14,6 15, 2 53,3 15,9 13,5 14,9 

A L L E 0,8 0,8 o, l 0,5 1, 3 0,1 
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2. Angaben zur Struktur 
(Anteile der Gliederungsgruppen an übergeordneten Zusammenfassungen in %) 

Januar1973 

LEI- SCHL ES- NORDRH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEH- BAYERN SAARLAND 8ERLI N BUNDES-

G~UPPE HOL STEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG ( WESTI GEB! ET 

SAEG EWERKE UND HOLZ BEARBEITENDE INDUSTRIE 

HAENNL ICH 1 20,4 45,4 37,2 33 ,6 35,6 51,8 42,8 53, 8 40,8 17,6 42,1 
2 44,0 26,4 50,2 44,4 45,1 26,5 38,9 32, 1 43,5 79,7 39,7 
3 35,6 28,2 12,6 22,0 19,3 21,7 18,3 14,1 15,7 / 18 ,2 

zus 97, 1 76,8 89,7 88, 1 89,4 92,7 91,7 95,2 82 ,6 98,0 91,1 

WEIBLICH 1 / / 6,0 / / / 2,7 
2 112,51 40,8 36,4 116,9) 113,31 42,4 24,2 / / 31,1 
3 100,0 86,5 58,5 57,6 76,4 85,4 57,6 75,8 96,1 66,2 

zus 2,9 23,2 10,3 11,9 10,6 7,3 8,3 4,8 17,4 / 8,9 

A L L E 0,8 0,4 1,1 0,6 0,4 1, 3 o,8 o,9 1,0 0,2 o,8 

DAVON SAEGE-, HOBEL-, HOLZIMPRAEGNIER- UNO FURN IERWERKE 

MAENNL ICH 1 13,8 45,4 33 ,9 35,4 33,9 60,2 46,1 55,9 41,0 133,31 44,6 

2 48,4 26,4 48,8 38,8 45,0 23, 2 36,5 28,4 46,5 152,41 36,1 
3 37,8 28,2 17,3 25,8 21,1 16,6 17,4 15,7 12,5 / 19 ,3 

zus 97,3 76,8 94,9 89,3 89,0 90,8 96,0 96,7 95,5 87 ,5 93,6 

WEIBLICH 1 / I I I I 12,51 

2 112, 51 I 23,9 I ( 14,41 30,5 119,31 I / 18,4 

3 1100,01 86,5 95,2 71,2 81,0 85,2 69,5 80,7 I 79,1 

zus 12,7) 23,2 5,1 10,7 11,0 9,2 4,0 3,3 14,5) / 6,4 

A L L E 0,6 0,4 0,5 J,2 0,4 0,9 0,6 0,6 0,3 O,O 0,5 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UNO HOLZSPANPLATTENWERKE 

MAENNllCH 1 40,7 3l,3 45,2 37,7 30,1 50,0 40,8 38,1 

2 51,8 48,2 45,9 32, 1 48,4 38,8 41,9 45,5 

3 7,5 19 ,5 18,91 30,2 21,5 11,2 17,3 16,4 
zus 84,7 87,4 91,8 96,1 77,8 92,6 11,1 87,5 

WEIBLICH 1 I 6,7 I 2,8 

2 52,5 43,4 161, 5) I 49,4 28,0 I 40,5 

3 46,5 49,9 138,51 85,9 50,6 72,0 99,0 56,7 

ZUS 15,3 12,6 (8,21 3,9 22,2 7,4 22,3 12,5 

A L L E 0,5 0,3 o, 1 0,5 0,2 0,3 0,7 0,3 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 42,2 54,4 43,2 34,5 31,6 40,7 ,34,2 41,0 

2 28,6 32,3 49,6 50,2 59,3 39,8 57,6 46,4 

3 29,2 13,3 7,2 15,3 9,1 19,5 8,2 12,6 

zus 90,1 89,3 8't,3 82,4 89,9 85,6 86,l 86,1 

WEIBLICH 1 / (4,41 8,9 13,8 / (l,31 4,3 

2 28,8 10,9 37,9 18,91 27,5 16,2 39,7 28,2 

3 69,0 84,7 53,2 77,3 72,5 83,4 59,0 67,5 

zus 9,3 10, 7 15 ,7 17,6 10, 1 14,4 13,9 13,9 

A L L E 1,0 0,7 0,7 0,3 1,0 1,3 0,9 0,8 

GUMMI- UND AS BES TV ERARBEITENDE INDUSTRIE 

HAENNLICH 1 2 5,5 69,7 44,3 23,9 39,1 27,9 26,6 23,5 54,0 30,9 36,3 

2 31,9 26,7 52,5 58,8 51,0 65,1 67,4 67,2 38,1 49,7 55,0 

3 '>2,6 3,6 3 ,2 17,3 9,9 1,0 6,0 9,3 7,9 19,4 8,7 

ZUS 76,5 75,0 76,3 69,9 81,9 87,4 74,4 66,4 62,3 64,3 75,5 

WEIBLICH 1 I 2,8 0,8 4,1 1, 7 / (0,5) 10,41 (13,21 1,7 

2 12,5 8,1 17,9 51,9 17,0 39,0 40,0 72,0 I 32,6 34,5 

3 87,0 89,1 81,3 44,0 81,3 60,9 59,5 27,6 98,8 54,2 63,8 

zus 23,5 25,0 23,7 30,1 18,1 12,6 25,6 33,6 37,7 35,7 24,5 

A L L E 1,0 6,1 3,0 0,7 3,2 1,9 1,5 0,8 0,9 0,4 1,5 

INVESTITIONSGUETERINOUSTRIEN 

MAENNLICH 1 69,0 79,6 67,0 75,2 50,9 64,2 54,0 50,9 56,8 57,3 63,7 56,8 

2 26,3 17,0 29,8 20,0 32,6 31,4 31,4 31,1 39,l 33,1 30,0 32,0 

3 4,7 3,4 3,2 4,8 16,5 4,4 14,6 18,0 4,1 9,6 6,3 11,2 

zus 82,3 88,5 81,4 89,5 82,8 81,4 79,6 74,7 10,0 82,6 65,9 78,1 

WEIBLICH 1 1,2 3,3 3 ,1 2,9 3,5 4,2 0,8 1,1 1, 4 1,0 2,4 2,2 

2 20, 7 62,5 41,4 29,3 21, 2 77,6 48,2 16,0 68,2 27,7 44,9 39,3 

3 78,1 34,2 55,5 67,8 75,3 18,2 51,0 82,9 30,4 71,3 52,7 58,5 

zus 17,7 11,5 18,6 10,5 17,2 18,6 20,4 25,3 30,0 17,4 34,1 21,9 

A L L E 33,7 38,4 38,7 41,4 32,5 40,6 25,4 52,4 36,8 28,2 54,6 38,2 

STAHL- UNO LEICHTMETALLBAU 

MAENNLICH 1 58,3 81,1 68,3 82,2 61,6 67,5 68,0 62,4 69,5 72,8 59,2 64,8 

2 35,2 12,5 28,2 15,1 28,5 27,4 27,2 22,6 24,7 19,5 32,2 26,7 

3 6,5 6,4 3,5 (2,71 9,9 5, 1 4,8 15,0 5, 8 7,7 8,6 8,5 

zus 98,9 98,6 97,2 99,4 98,0 96,7 98,3 99,0 96,9 98,7 97,3 97,9 

WEIBLICH 1 I / 11,0) 13,21 I I I / 2,0 

2 / (25,81 74,7 I 30,0 74,8 ( 53,31 31,8 56,6 I 39,8 45,7 

3 144,51 72,6 22,5 69,0 22,0 (41, 71 65,7 42,1 91,3 54,9 52,3 

ZUS ( 1, 11 1,4 2,8 I 2,0 3,3 1,7 1, 0 3,1 1,3 2,7 2,1 

A L L E 2,2 3,7 1,5 1,1 2,8 2,6 1, 2 1, 2 0,9 5,0 4,1 2,0 
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2. Angaben zur Struktur 
(Anteile der Gliederungsgruppen an übergeordnetan Zusammenfassungen in %) 

Januar1973 

LEI- SCHLES- NGRDRH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUER TTEM- BAYERN SAARLA"ID 0ERLIN BUNnEs-

G~JPPE HJLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG ( WESTI GEB! ET 

MASCHi NENBAU (OHNE HERSTELLUNG VON BUERDMASCHINEN 1)) 

MAENNLICH l 66,9 76,9 67,6 74,0 ol,7 73,6 60, 7 56,9 57,5 69,9 73,5 62,3 
2 26, B 19,7 29,0 20,8 26,7 22,5 27,1 29,4 39,4 26,5 21,2 28,8 
3 6,3 3,4 3 ,4 5,2 11,6 3,9 12, 2 13,7 3,1 3,6 5,3 8,9 

ZUS 90,9 93,6 95,3 94,0 93,1 93,5 92,3 88,9 91,5 93 ,5 89,7 91,8 

WEIBLICH l C 0,71 14,11 5,9 3,2 5,0 / o,8 1,3 12,81 7,4 2,3 
2 19,5 72,6 58,8 24,5 26,1 68,8 58,t! 21,6 70,9 44,1 63,7 39,3 
3 79,8 23,3 35,3 75,5 70,7 26,2 41,1 77,6 27,8 53,l 28,9 58 ,4 

zus 9,1 6,4 4, 7 6,0 6,9 6,5 7,7 11, 1 8,5 6,5 10,3 8,2 

A L L E 9,8 8,7 6,4 6,5 9,6 9,8 1,1 14,5 9, l 5,6 9,3 9,8 

STRASSENFAHIIZEUGBAU 

MAENNL ICH l 74,0 55,l 71,1 67,1 49,8 70,9 50,4 50, 7 58,9 42,1 64, 7 58,9 
2 24,5 43,7 28,0 31,1 36,8 27,3 36, 1 36,2 38,6 44,7 27,6 33,8 
3 1 1, 51 1,2 0,9 1,8 13,4 1,8 13, 5 13, 1 2,5 13,2 7,7 7 ,3 

ZUS 91,2 94,3 87,3 91,6 89,4 90,7 86,9 88,3 83,3 89,4 81,9 87,8 

WEIBLICH l / (9,11 6,0 16,61 5 ,4 19,8 2,8 1,8 6,2 3,9 7,9 6, 1 
2 55,3 77,1 68,7 53,0 35,4 75,1 67,1 33,6 78,0 60,1 29,5 56,6 
3 (34,21 113,81 25,3 40,4 59,2 5,1 30, 1 64,6 15,8 36,0 62,6 37,3 

zus 8,8 5,7 12 ,7 8,4 10,6 9,3 13,1 11,7 16,7 10,6 18,1 12,2 

A L L E 0,6 2,5 16 ,2 4,5 3,9 10,6 5, 2 11,6 6,3 7,6 3,5 7,4 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UND KRAFTRADINDUSTRIE 

MAENNLICH l 72,6 66,6 55,2 78,5 36,5 55,7 70,9 36,0 63,8 
2 26,9 33,3 39,3 21,1 44,6 35, 8 28,2 51,6 32,0 
3 0,5 / 5,5 0,4 18,9 8,5 0,9 12,4 4,2 

zus 88,7 93,9 92,9 91,2 93,1 90,4 84,9 91,4 89,8 

WEIBLICH l 7,2 111,61 11,3 32,8 6,7 2,3 10,9 13,51 9,4 
2 69,8 80,0 60,8 67,2 93,3 44,6 78,0 40,6 63,8 
3 23,0 18,41 27,9 53,1 11,1 55,9 26,8 

ZUS 11,3 6,1 7,1 8,8 6,9 9,6 15,1 8,6 10,2 

A L l E 13,8 3,6 2,3 5,9 2,2 8,0 3,7 4,6 4,9 

SCHIFFBAU 

MAENNL ICH 1 84,0 91,0 80,6 79,9 63,1 84,3 87,1 53,5 80,0 82,9 
2 14,8 7,4 16,8 16,7 29,3 ( 11,61 9,2 42,4 17,7 14,7 
3 1,2 1,6 2,6 3,4 7,6 14,11 13, 71 / / 2,4 

zus 98,5 98,0 99,5 98,5 100,0 93,8 100,0 100,0 100,0 98,b 

WEIBLICH l 18,2 29,9 / (14,41 / 19,5 
2 27,3 52,1 / 49,2 193,71 41,9 
3 54, 5 18,0 88,9 36,4 38,6 

zus 1,5 2,0 0,5 1,5 16,21 1,4 

A L L E 8,8 8,1 1,2 17,6 0,1 0,1 0,1 0,0 o,o 0,8 

LUFT f AHRZ EU G BAU 

MAENNLICH l 89,6 78,7 59,3 74,0 80,1 
2 9,5 18,1 23,2 24,3 18, 1 
3 10,91 13,21 17,5 1,7 1,~ 

zus 93,0 89,1 70,2 86,2 88,8 

WEIBLICH l / / 2,3 '<,6 
2 63,8 50,7 19,21 65,8 59,6 
3 33,3 137,71 90,8 31,9 35,8 

zus 7,0 10,9 29,8 13,8 11,2 

A L L E 0,3 0,1 0,1 0,9 0,3 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 2) 

MAENNLICH l 58,0 82,2 57,6 70,l 50,5 56,9 61,2 46,8 56,2 68,6 59,6 54,l 
2 36,9 15,6 37,4 18,3 30,0 38,0 24,9 25,4 38,8 25,4 34,5 32 ,0 
3 5,1 2,2 5,0 11,6 19,5 5, l 13,9 27,8 5,0 6,0 5,9 13,9 

ZUS 59,5 74,4 57,8 69,3 64,9 61,8 44,0 56,0 50,7 45,6 53 ,9 57,1 

NEIBLICH l 10,61 11,01 2,0 / 6,0 1,5 (0,41 0,4 0,8 f 1,5 1,8 
2 22,4 61,5 29,6 12,0 13,9 78,0 45,9 10,3 63,3 12,0 41,9 36,3 
3 77,0 37,5 68,4 87,6 80,l 20,5 53,7 89,3 35,9 87,8 56,6 61,9 

zus 40,5 25,6 42,2 30,7 35,l 38,2 56,0 44,0 49,3 54,4 46,1 42,9 

A L L E 6,7 7,9 7,5 7,6 6,2 8,0 4,1 13,6 13,7 5,0 31, l 9,5 

FEINMECHANISCHE UND OPTISCHE SOWIE UHREN INDUSTRIE 

MAENNLICH l 65,3 68,9 65,9 63,2 68,8 71,4 53,6 58,5 (92,61 67,5 60,0 
2 30,1 20,5 31,7 27,l 25,5 25, l 29,5 35,1 f 23,2 29,4 
3 4,6 10,6 2,4 9,7 5,7 3,5 16,9 6,4 9,3 10,6 

ZUS 60,9 71,8 70,8 60,6 53,3 67,9 54,8 49,6 179,41 58,4 56,3 

WEIBLICH l ( 1,41 / 11,21 C 1,51 2,4 I 2,7 1,0 46,11 2, l 
2 17,5 69,4 39,6 51,8 81,4 57,7 17,4 71,8 I 48,9 43,1 
3 81, l 28,1 59,2 46,7 16,2 41,7 79,9 27,2 / 45,0 54 ,8 

zus 39, l 28,2 29,2 39,4 46,7 32,l 45,2 50,4 I 41,6 43,7 

A L L E 2,3 1,2 1,2 0,4 2,3 0,6 4,1 1, 7 o,o 1,4 1,6 

1) Sowie ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen f4r die automatische Datenverarbeitung.- 2) Ohne Herstellung von 
Geraten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. 
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2. Angaben zur Struktur 
(Anteile der Gliederungsgruppen an übergeordneten Zusammenfassungen in %) 

Januar1973 

LEI- SCHL ES- NORORH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDfR- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUER TTEH- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WES Tl GEBIET 

EBH-WARENINDUSTRIE, STAHLVERFORMUNG 

HAENNL ICH 1 48,4 57,8 52 ,7 45,6 33,7 40,0 35,4 36,5 42,6 41,2 60,8 37,4 
2 40,4 30,4 37,3 46,0 41,2 50,4 39,5 37,5 49,5 43,2 31,3 41,7 
3 11,2 11,8 10,0 8,4 25,1 9,6 25,1 26,0 7,9 15,6 7,9 20,9 

zus 62, l 68,0 75,1 68,6 78,0 79,1 77,8 67,6 67, 8 81,0 59,7 74,6 

WEIBLICH 1 I 12,5) 1,4 o,8 1, 1 I 0,9 0,8 ' I 0,9 
2 16, 5 5'>,7 27,5 67,9 21,0 73,8 35,7 14,5 76,9 40,5 58, 1 32,4 
3 83,0 42,8 71,1 32 ,1 78,2 25,1 63,9 84,6 22,3 59,'> 40,2 66,7 

zus 37,9 32,0 24,9 31,4 22,0 20,9 22,2 32,4 32,2 19,0 40,3 25,4 

A L l E 3,3 3,1 3,2 2,5 9,3 6,1 5,8 6,6 3,3 5,0 3,3 6,2 

HERST.V. BUEROMASCH., DATENVERARBEITUNGSGERAETEN U. -EINRICHTUNGEN 

MAENNLICH 1 49,9 '>4,7 "°' 4 
70,9 54,1 45,1 67,7 49,4 

2 31 ,9 32 ,o 58,6 26,5 26,7 51,5 28,7 38,3 
3 18,2 23,3 1,0 12,6) 19,2 3,4 3,6 12,3 

ZUS 57,9 67,5 60,3 76,8 61,1 55,3 62,2 60,5 

WEIBLICH 1 10,41 10 ,BI I 18,51 5,9 I0,41 8,0 2,1 
2 12 ,8 36,7 97,9 37,3 20, 7 94,6 68,2 54,2 
3 86,8 62,5 1,7 5'>, 2 73,4 5,0 23,8 43,7 

zus '>2 ,1 32,5 39,7 23,2 38,9 '>4,7 37,B 39,5 

A l L E 1,2 0,3 1,0 0,3 0,7 0,8 1,7 0,6 

VERBRAUCHSGUETERINDUSTRIEN 

"'AENNL ICH 1 '>2,8 60,7 50,5 55,1 45,8 49,3 44,3 47,8 49,1 44,5 54,1 47,8 
2 37,3 29,3 40,4 28,1 38,1 39,7 '>0,4 37,0 35,8 26,0 32,2 37,4 
3 19,9 10,0 9,1 16,8 16,l 11,0 15,3 15,2 15,1 29,5 13,7 14,8 

zus 57,8 63,0 56 ,7 54,'> 57,5 54,9 53, 1 '>9,0 44,9 54,0 53,3 52,3 

WEIBLICH 1 16,0 12,0 6,1 6,3 15,7 6,6 12,5 5,5 11,2 9,1 23,5 10,7 
2 '>8,9 55,'> 69,7 60,7 5B,3 68,2 '>8,9 54,8 58,7 40,5 51,7 58,1 
3 35, 1 32,6 2'>,2 33,0 26,0 25,2 38,6 39,7 30,1 50,4 2'>,8 31,2 

ZUS 42,2 37,0 '>3,3 45,6 42,5 45,1 46,9 51,0 55,1 46,0 46,7 47,7 

A l l E 16,5 10,7 17 ,2 11,7 17 ,9 18,6 27,8 25,4 28,4 14,4 15,9 21,0 

FE!Nl<ERAM!SCHE INDUSTRIE 

HAENNLICH 1 31, 1 38,4 35,0 35,5 39,4 33,8 44,2 29,l 41,5 38,5 
2 37,8 55,4 39,2 47,2 43,8 4'>,4 29,4 18,6 37,0 34, l 
3 31, 1 6,2 25,8 17,3 16,8 21,8 26,4 52,3 21,5 27,4 

zus 66,5 57,0 71,2 63,0 62,4 60,6 45,0 6'>,9 56,3 54,7 

WEIBLICH 1 11,81 I I I 6,'> 11,81 1,4 I I 1,6 
2 82,0 79,4 38,l 50,3 21,5 45,8 53,5 4,6 47,l 45,9 
3 16,2 20,2 61,2 49,5 72, l 52,4 45,l 95,2 47,l 52,5 

ZUS 33,5 43,0 28,8 37,0 37,6 39,4 55,0 35,l 43,7 45,3 

A L l E 1,2 0,3 0,3 0,3 1,6 0,3 2,4 5,1 0,2 0,8 

GLAS JNDUSTR JE 

HAENNL ICH 1 25,9 35,2 '>1,2 35,6 '>0,5 51,8 28,0 39,6 25,2 48,l 37,7 
2 63,7 34,7 40,3 46,9 41,5 36,9 49,3 42,6 45,6 38,4 44,7 
3 10,4 30,l 18,5 17,5 18,0 11,3 22,7 17,8 29,2 13,5 17,6 

zus 83,8 85,2 81,7 89,3 71,0 84,5 78,6 71,9 80,2 67,4 82,2 

WEIBLICH 1 I I 1,7 15,6) I 3,7 2,6 112,01 2,5 
2 46,0 I 37,5 21,5 32,7 28,4 13,9 38,B 114,5) 34,7 30,0 
3 51,6 176,71 61,3 76,8 61,7 70,8 82,4 58,6 85,5 53,3 67,5 

zus 16,2 14,8 18,3 10,7 29,0 15,5 21,4 28, 1 19,8 32,6 17,8 

A l L E 0,5 0,2 1,0 1,4 0,5 1, 9 0,6 1,5 0,7 0,4 1,1 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

HAENNL ICH 1 41,1 64,4 62,4 80,3 53,1 52,6 44,1 46,5 46,2 71,8 60,5 51,5 
2 '>2,0 15,0 29,0 12,2 30,7 32,3 36,2 35,0 37,9 23,l 28,4 32,8 
3 16,9 20,6 8,6 17,5) 16,2 15,1 19,7 18, 5 15,9 5,1 11,1 15,7 

ZUS 86,2 73,2 81,'I, 88,8 85,8 83,1 76,7 78,9 72,2 92,8 88,7 80,9 

WEIBLICH l 9,5 1,6 I 7,8 8,8 15,6 1, 5 3,2 I 5,2 
2 49,8 50,3 51,0 58,3 40,4 "6,9 23,7 40,5 58,B 23,4 118,6) 45,4 
3 40,7 49,7 47,4 141,11 51,B 44,3 60,7 58,0 38,0 76,6 79,3 49,4 

zus 13,8 26,8 18,6 11,2 14,2 16,9 23,3 21, 1 27,8 7,2 11,3 19, l 

A l L E 2,1 0,5 2,8 2,0 3,0 2,3 3,6 3,5 3,0 2,3 1,0 2,9 

HUSll<INSTRUHENTEN-, SPIEL-, SCHMUCKWAREN- U.SPORTGERAETE-INDUSTRJE 

HAENNL ICH l I 73,2 36,3 41,1 50,2 49,4 32,4 114,3) 62,2 44,1 
2 147,61 19,0 35,5 40,7 38,8 34,6 42,0 73,7 116,01 36,7 
3 I 7,8 28,2 18,2 11,0 16,0 25,6 112,0) 21,8 19,2 

zus 142,81 68,4 65 ,2 62,2 71,1 47,4 51,4 73,8 49,1 53,4 

WEIBLICH l I I H,01 19, 11 I 11,3 I 15,11 6,5 
2 I 53 ,o 40,4 44,8 113,7) 42,0 61,1 83,9 76,7 48,4 
3 143,91 44,4 55,6 46,1 85,5 46,7 38,5 116,ll 08,21 45,1 

zus 157,21 31,6 34,8 37,8 28,9 52,6 48,6 26,2 50,9 46,6 

A l l E 0,1 0,2 0,1 0,3 0,6 1, 3 1,0 0,2 0,3 0,5 
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2. Angaben zur Struktur 
(Anteile der Gliederungsgruppen an übergeordneten Zusammenfassungen in %) 

Januar1973 

L E 1- SCHL ES- NORORH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUN~ES-

G~UPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG I WF ST I GE81ET 

PAPIER- UNO PAPPE V ERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH l 32,4 29,7 45,3 55,9 H,3 35,3 29,6 33,8 37,l 30,4 44,5 36,1 
2 33,8 42,2 39,7 22,2 37,6 40,6 45,0 38,4 41,2 "t5,9 35,1 39, 1 
3 33,B 28,l 15,0 21,9 29, l 24, 1 25,4 27,B 21, 7 23,7 20,4 24,8 

zus 53,3 46,7 63 ,1 60,2 5b,6 66,0 52,0 51,9 57,7 51, 0 55,1> 56 ,9 

WEIBLICH l 11, 81 15,21 2,7 20,3 2,5 5,2 I 1, l I0,81 16,31 2,3 
2 61, 5 58,9 50,4 58,0 4),6 42,5 44,3 52,B 59, 6 64,6 52,0 51,0 
3 36, 7 35,9 46,9 121, 71 )1,9 52,3 54,4 46, 1 39,6 35,4 41,7 46,7 

zus 46, 7 53,3 36,9 39,B 43,4 34,0 48,0 48,1 42,3 49,0 44,4 43,1 

A L L E 1, 7 1,4 1 ,6 0,7 1,2 1,3 1,4 1, 6 1,3 0,3 1,4 1,3 

ORUCKHEJ- UND VERVIELFAELTIGUNGSINOUSTRIE 

MAENNL ICH l 50,9 71,l 78,4 80,0 68 ,3 65,4 71,3 68,0 74,0 73,2 68,l 69,l 
2 31,3 2 5,8 17 ,1 17,9 22,0 ·26,3 22,0 23,1 16,8 17,6 24,8 22,2 
3 17,B 3,1 4,5 12,11 9,7 8,3 6,7 8,9 9,2 9,2 7, l B,7 

zus 84,0 79,B 77,2 B0,4 76,B 78,B 74, l 79,6 73, 5 71,0 81, l 77,5 

WEIBLICH l 8,2 22,9 6 ,1 17,51 9,0 9, 3 3,9 5,7 7,6 ( 7 ,51 14, 7 8,4 
2 21,2 63,0 74,5 62,3 55,7 57,9 62,2 59,9 58,3 64,8 52,7 58,2 
3 70,6 14, l 19,4 30,2 35,3 32,8 33,9 34,4 34,l 27,7 32,6 33,4 

zus 16,0 20,2 22,8 19,6 23,2 21,2 25,9 20,4 26,5 29,0 18,9 22,5 

A L L E 4,4 5,0 1,B 2, l 1,7 3,1 2,3 2,4 2,4 0,9 3,9 2,3 

KUNSTSTOFFVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH l 39,7 43,2 33,2 31,7 33, l 34,7 30,B 39,9 27,0 55 ,1 34,3 
2 35,4 41,4 53,l 46,7 57,9 4B,3 46,1 45,B 47,5 35,3 48,1 
3 24,9 15,4 13,7 21,6 9,0 17,0 23,1 14,3 25,5 1'1,61 17,6 

zus 47,2 62,2 66 ,1 65,2 66,5 68,4 60,3 64,3 52 ,2 61,8 64,0 

WEIBLICH l I 110,81 11,41 3,3 12,51 10, 81 10,21 0,6 I I 1,6 
2 24,2 45,3 38,1 33,2 42,5 24,0 35,7 53,1 21,2 42,8 38,5 
3 75,6 43,9 60,5 63,5 55,0 75,2 64, l 46,3 75,6 56,7 59,9 

ZUS 52,B 37,B 33,9 34,8 33,5 31,6 39,7 35,7 47,8 38,2 36,0 

A L L E 1, 3 1,0 1,7 1,5 2,4 2,6 2,3 2,1 0,5 1,2 1,8 

LEOERERZEUGENOE INDUSTRIE 

MAENNLICH l I .,. 60,4 54,1 22, 7 l7, 41 47,6 35,2 42,4 
2 170,41 36,8 27,4 59,0 43, l 31, 8 40,0 36,0 
3 I I 18,5 18,3 49, 5 20,6 24,8 21,b 

zus 177,11 64,6 80,5 59,6 65,2 72,7 69,6 71,4 

IIEIBLICH l I 23,2 I 6,7 15,41 6,8 
2 I I 21,0 59,2 50,2 37,8 16, 8 35,9 
3 88,6 55,8 40,8 48, 5 55,5 77,8 57,3 

ZUS I 35,4 19,5 40,4 34,8 27,3 30,4 28,6 

A L L E 0, l o,o 0,1 0,2 0,2 0,4 O,l O, l 

LEOERVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 79,5 I 38,4 46,0 76,9 55,9 33,1 52,9 I 176, II 56,5 
2 I 171,41 57,3 41,3 16, 1 30,6 41,5 35,8 I 30,7 
3 I I I 12,7 7,0 13,5 25,4 11,3 164,31 I 12,8 

ZUS 51,4 195,51 36,5 32,5 40,4 29,7 30,2 26,7 119,91 154,51 33,1 

WEIBLICH 1 55,1 I 8,6 5,3 11,61 14,21 13,2 I 6,7 
2 120,31 82,7 40,0 67,l 70,6 65,8 60,6 56,6 I 62,3 
3 124,61 I 15 ,4 51,4 27,6 27,8 30,0 26,2 143,41 157,91 31,0 

zus 48,6 I 63 ,5 67,5 59,6 70,3 69,8 73,3 80,1 145,51 66,9 

A L L E 0,1 10,01 0 ,1 0,2 1,1 1, l 0,4 0,4 0, l 0,1 0,4 

SCHUHINOUSU IE 

MAENNLICH l 43,0 51,l 45,9 36,7 46,4 48,0 129,41 I 43,0 
2 45,5 34,2 47,0 45,6 46,5 45,2 56,5 I 44,2 
3 11,5 14,7 7,1 17, 7 7,1 6,8 114,11 150,01 12,8 

zus 35,6 44,0 36,5 38,9 42,6 37,0 17,4 (50,01 39,2 

WEIBLICH l 20,3 37,4 14,2 24,6 18, 1 18,4 19,l I 23,0 
2 42 ,o 28,2 50,5 44,3 49,4 44,4 48 ,1 I 43,7 
3 37,7 34,4 35,3 31, l 32,5 37,2 32,8 145,51 33,3 

zus 64,4 56,0 63,5 61,l 57,4 63,0 82,6 150,01 60,8 

A L L E 0,4 0,3 0,1 7,4 0,9 0,8 0,4 o,o 0,9 

TEXTILINDUSTRIE 

MAENNL ICH l 41,0 30,l 37,5 15,0 41,6 40, l 39,9 52,4 45, l 132,81 27, l 43,7 
2 42,7 61,6 59,9 49,5 4b,8 57,7 52,7 39,8 43,8 51,7 44,6 46,6 
3 16,3 18,31 2,6 35,5 11,6 2,2 7,4 7,8 11, l 115,51 28,3 9,7 

zus 35,0 31,8 60,6 67,5 57,4 52,4 43,7 34,6 40,2 9,4 44,l 46,0 

WEIBLICH 1 15,5 14,81 4 ,7 11, l 3, l 6,7 5, 8 13,0 13,31 13,4 5,q 
2 68,2 40,9 84,1 86,7 68,9 83,9 68,9 57,6 63,4 76,6 58,l 64,8 
3 16,3 54,3 11,2 13,3 2l,O 13,0 24,4 36,6 23,6 20,l 28 ,5 26,3 

ZUS 65,0 68,2 39,4 32,5 42,& 47,6 56,3 65,4 5q,5 90,6 55,9 54,0 

A L L E 2,1 0,4 3,5 2,9 4,6 2,5 2,7 8,8 6,4 0,8 2,5 4,9 
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2. Angaben zur Struktur 
(Anteile der Gl~erungsgruppen an übergeordneten Zusammenfassungen in %) 

Januar1973 

L E 1- SCHL ES- NURDRH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GWPPE HOLS TEi N SACHSEN FALEN PFALZ BEPG 1 WEST) GEBIET 

DARUNTER SPINNEREI UNO ZWIRNEREI 

MAENNLICH l 15 ,8 25,0 42, 7 26, l 45,5 23,3 13,2 28,1 
2 81,2 66,6 53,7 68,0 44,0 60,2 71,7 61,8 
3 3,0 d,4 I 5,9 10,5 16, 5 15,1 10, l 

zus 61 ,5 58,8 38,5 50,9 42,2 43,7 1>4,3 50,6 

WEIBLICH l I 5,3 ( 5, 21 ( 2, 21 0,7 3,5 3,1 
2 85,8 81,2 92, 5 80,0 60,8 77,4 88,4 74,7 
3 13,2 13,5 I 17,8 38,5 19,1 ( 11,6) 22,2 

zus 38,5 41,2 61, 5 49, 1 57,8 56, 3 35,7 49,4 

A L L E 0,5 1, l o, l o,8 1, 3 1, 3 0,3 0,9 

WEBEREI 

MAENNLICH l 46, l 37 ,1 47,9 35,4 47,2 66,3 64, 1 30,4 49,5 
2 32,3 58,3 39,7 63,2 46,8 31, l 3C,B (68,6) 26,4 41,6 
3 21, 6 4,6 12 ,4 1,4 6,0 2,6 5, l (31,41 43,2 8,9 

zus 46,4 63,1 60,3 63,0 56,4 42,6 45,5 22,6 60, l 55,4 

WEIBLICH l I 4 ,l 13,8 4,3 (7, 11 11,6 20,B 14,9 13,2 
2 69,6 83,0 65,1 80,3 74,0 55,2 57,8 79,2 63,2 64,6 
3 30,0 12,7 21,l 15,4 18, 9 33,2 21,4 (20,81 21,9 22,2 

zus 53,6 36,9 39,7 37,0 43,6 57,4 54,5 77,4 39,9 44,6 

A L L E 0,9 0,0 1,4 1, l 0,5 0,7 1, 2 0, l 0,4 1,0 

BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 

MAENNL ICH l 41,8 28,1 44,B (5't,71 44,5 54,6 37,5 47,0 68,7 42,8 43,3 52,4 
2 44,5 32,8 40,9 (43,5) 35,2 35,9 50,9 39,4 19,5 37,9 41,2 32,6 
3 13, 7 (39, 11 14,3 I 20,3 9,5 11,6 13,6 11, 8 19,3 15, 5 15,0 

zus 13, l 18,2 12,9 5,7 12,2 12,7 9,4 17, l 13, 8 12,8 23,1 13,6 

WEIBLICH l 29, 2 13,4 8,3 8,1 24,4 7,8 9,2 5,3 16,6 17,9 37,4 16,7 
2 45,2 56,5 79,4 60,0 65,0 82,5 66,9 66,0 60,3 52,9 51,4 65,5 
3 25,6 30,l 12,3 31,9 10,6 9,7 23,9 28,7 23,l 29,2 11,2 17,8 

zus 86,9 81,8 87 ,1 9't,3 87,8 87,3 90,6 82,9 86,2 87,2 76,9 86,4 

A L L E 2,7 1, 3 3,7 3,2 3,8 3,8 2,4 3,0 7,0 3, l 4,7 4,0 

NAHPUNGS- UNO GENUSSMITTELINOUSTRIEN 

MAENNLICH l 35,5 46,7 41,4 40,4 't9,0 61,7 50, 5 54,6 67,8 58,l 39,8 51,8 
2 41, 5 28,2 36,3 35,2 28,6 23,l 28,4 24,3 19, l 27,0 42,5 28,4 

3 23,0 25, l 22 ,3 2't,4 22,4 15,2 21, l 21, l 13, l 14,9 17, 7 19,8 
zus 60, l 64,7 64,2 60,6 65,1 70,0 73,6 69,5 74,6 64,3 66,2 67,4 

WEI8L ICH l 2,6 (0,41 0,7 ( 1,11 4,4 5, 7 1, 9 3,7 6,5 I 4,7 3,5 
2 32,l 9,7 22,2 29,7 19,0 25,3 24,8 28,5 15, lt 6,1 30,5 22,0 
3 65,3 89,9 77 ,1 69,2 76 ,6 69,0 73,3 67,8 78,l 93,8 64,8 74,5 

ZUS 39,9 35,3 35,8 39,4 34,9 30,0 26,4 30,5 25,4 35,7 33,8 32,6 

A L L E 10,0 10,7 6,8 15,l 3,7 3, 5 4,2 3,6 4,8 3,7 9,5 4,8 

DARUNTER BROTINDUSTRIE 

MAENNL ICH l 59,3 49,7 42 ,9 46,3 37, l 63,l 46,2 70,2 57,0 41,6 50,6 48,1 
2 28, 7 23,4 36,0 't7,4 39,9 12,3 37,7 24,2 21,9 34,4 35,6 33,0 
3 12,0 26,9 21,l (6,3) 23,0 24,6 16, l ( 5,61 21,l 124,0I 13,8 18,9 

zus 66,7 72,1 63,4 75,8 68,9 77,2 71,7 68,0 76,2 82,l 82,5 70,6 

WEIBLICH l I 5,0 I I I 15,51 3,0 
2 I 16,8 I 19,5 I I ( 13, 51 I 17,61 13,0 
3 98,0 100,0 83 ,1 98,0 75,5 95,6 75,9 83,5 95,2 (66,71 86,9 84,0 

ZUS 33,3 27,9 36,6 24,2 31,1 22,8 28,3 32,0 23,8 117,91 17,5 29,4 

A L L E 1, 3 0,4 0 ,3 o,3 J,3 0,2 0,1 O,l 0,1 O, l 1,1 0,3 

OBST- UND GEMUESEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH l 43,4 115,11 36,7 28,6 44,5 22,8 29,8 46,1 I I 33,7 
2 22,7 (24,71 38,9 35,5 25,6 23,5 57,9 30,0 (60,01 I 37,0 • 
3 33,9 60,2 24,4 35,9 29,9 53,7 12,3 23,9 I (67,11 29,3 

zus 39,8 42,9 51 ,8 53,0 60,1 60, l 49, l 44,4 85,7 42, l 50 ,5 

WEIBLICH l 13, 51 3,1 11,0I I I ( 1, 81 I 1,9 
2 27,0 35,5 51,4 6,7 15,7 33,8 63,6 23,6 I I 30,4 
3 69, 5 64,5 45,5 92,3 82,4 58,1 34,6 75,8 (95,9) 67,7 

ZUS 60,2 57,1 48,2 47,0 39,9 39,9 50,9 55,6 I (57,9) 49,5 

A L L E 0,6 0,2 0,4 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 o,o 0,1 0,2 

FLEISCHVERARBEITENOE INDUSTRIE 

MAENNLICH l 35,3 59,7 51,5 60,9 59,7 27,l 73,4 57, 7 58,8 69,6 55 ,9 

2 42,5 14,0 17,2 25,2 22,2 64,3 17,5 15,5 20,6 19,3 22,8 
3 22,2 26,3 31,3 13,9 18, l 18,61 9,1 26,8 20,6 11, l 21,3 

zus 56,6 55,7 64,6 62,9 66,2 61,4 69,l 72,2 75,7 53 ,5 64,2 

WEIBLICH l (l ,21 11, 1 14,4 I I I 4,4 

2 30,2 14,7 41,8 22,7 83, l 25,6 I 23,9 27,2 26,2 
3 69,6 100,0 84,1 47,1 62,9 113, 81 74,4 99,2 75,3 71,0 og,4 

zus 43,4 44,3 35,4 37,1 33,8 38,6 30,9 27,8 24,3 46,5 35,8 

A L L E 1,8 0,5 0,9 D,4 o, 2 O, l 0,1 0,3 0,8 0,9 0,4 
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2. Angaben zur Struktur 
(Anteile der Gliederungsgruppen an übergeordneten Zusammenfassungen in %) 

Januar1973 

LEI- SCHL ES- NORORH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BR EHEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BlJNDES-

G~UPPE HOL STEIN SACHSEN FAL EN PFALZ BERG 1 WE STI GEBIET 

FISCHVERARBEJTENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH l 1 l B, 5) 44,2 10,2 24,3 119,0) / / / 21,5 
2 46,5 14,0 10,2 41,3 133,7) / / / ?8,5 
3 35,0 41,8 79,6 34,4 47,3 / / 50,0 

zus 26,9 33,5 37,1 39,4 18,9 118,61 / (34,21 34,0 

WEIBLICH l ( B, BI / / 12, 7J / 2,7 
2 46, 1 11,41 3,0 24,9 13,8 / / 18,4 
3 45,l 98, l 96,8 72,4 64,3 85,9 1100,0J (80,0J 78,9 

zus 73,1 1>6,5 62,9 60,6 81, l 81,4 157,91 (65,81 66,0 

A L L E 1,0 1,0 0,4 4,1 0,0 O, 0 (O,Ol 0,0 0,2 

BRAUEREI UNO 14AELZEREI 

MAENNL ICH l f,'f, l 81,3 72 ,2 64,3 7't, 1 82,2 70,0 72,2 B8,5 68,3 32, 1 75 ,9 
2 16,9 (0,51 17,6 16,9 17, 7 3,8 4,3 29,3 48,6 7,7 
3 16,0 18,2 • 10,2 18,B 25,9 17,8 12,3 24,0 7,2 (2,41 19,3 16,4 

zus 95,2 95,6 96,2 93,7 94,3 95,3 97,0 96,1 93,8 94,4 96,4 94,9 

WEIBLICH l / / / / / (2 ,Ol 
2 / 124,4) (31,91 (9,51 / / 10,0 / / 8-, l 
3 (95,81 85,2 75,6 68,l 100,0 90,5 ( 85, 21 91,0 86,6 93,8 90,5 89,9 

zus 14,8) 4,4 3 ,0 6,3 5,7 4,7 3,0 3,9 6,2 5,6 3,6 5,1 

A .L L E 0,3 1,6 0,4 2,0 0,6 0,1 1, 0 0,9 1, 7 0,9 1,9 0,9 

TABAKVERAR8EITENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH l 56,4 39,7 37,8 34,7 32,2 33,6 28,7 51,6 (90,0J 43, 1 40,9 
2 35,2 28 ,2 42,4 3;,6 ( 24,0J 60, 3 20,2 29,7 / 41,0 35,l 
3 8,4 32,l 19,8 31,7 43,8 16, 11 51, 1 18,7 15,9 24,0 

zus 44,0 27,5 57, 7 34,b 12,0 44,6 22,5 41,2 44,l 46,3 37,0 

WEIBLICH 1 (2 ,81 n,3 18,9 / 16,5 6,8 1,9 9,7 
2 18,1 57,9 / 50,2 59,2 '+l, 7 51,2 47,l 42,2 44,8 
3 81,9 39,3 99,5 29,5 21,9 58, l 32,3 46, l 100,0 55 ,9 45,5 

zus 56,0 72,5 42,3 65,4 88,0 55,4 77,5 58, 8 55,9 53,7 63,0 

A L L E 0,9 0,2 1,9 0,1 0,2 0,3 0,3 0,1 0,1 2, l 0,3 

DAVON ZIGARRENJNCUSTRJE 

HAENNL ICH l 31,8 36,9 33,3 24,6 / 31,8 
2 (10,6) 30,3 ( 21,4) ( 20, 81 / 28,6 
3 57,6 3,,8 45,3 54,6 177, 21 39,6 

zus 18,3 32,9 11,8 13,4 45,4 22,8 

WEIBLICH 1 (3,61 21,3 19,2 20,3 (23,0J 18,l 
2 53,3 51,2 59,7 61,8 56, 7 56,9 
3 43,1 27,5 21,1 17,9 / 25,0 

zus 81,7 67,1 88,2 86,6 54,6 77,2 

A L L E 0,1 O,l 0,2 0,2 O,O 0,1 

SONST! GE TABAKVERARBEITENOE INDUSTRIE 

14AENNLJCH l 56,4 46,5 118 ,61 41,5 31,8 57,0 (90,0J 42 ,6 44,0 
2 35,2 43,2 57,5 50,4 19,8 32,6 / 41,3 37,2 
3 8,4 110,31 123,91 ( 8, 11 48,4 10,4 16,1 18,8 

zus 44,0 48,0 55,5 38,9 47,1 40,7 44,l 47,2 46,7 

WEIBLICH 1 / / 4,9 1,9 1,3 
2 18, 1 73,8 02, 1) 39,5 (4,41 46,0 41,b 32,7 
3 81,9 26,2 66,8 60,3 95,6 49, 1 100,0 51>,5 66 ,O 

ZUS 56,0 52 ,O 44,5 bl,1 52, 9 59,3 55,9 52,8 53,3 

A L L E 0,9 0,1 o,o 0,2 0,1 0,1 0,1 2, 1 0,2 

HOCH- UNO TIEFBAU 1) 

HAENNL ICH 1 76,4 59,7 65,4 57,8 55,7 65,1 57,9 55,8 68,2 47,3 59,1 bl,8 
2 11>,8 27,3 19,7 24,5 31,0 18,2 2B,O 26,9 20,8 26,2 28,6 24,7 
3 6,8 13,0 14,9 17, 7 13,3 16,7 14, l 17,3 11, 0 26,5 12 ,3 13,5 

zus 100,0 99,9 100,0 100,0 99,8 100,0 100,0 lOC,O 99,7 100,0 99,5 99,9 

WEIBLICH 1 111,6) 14,5) 
2 / (lt, 71 (9,41 1,0 
3 / 186,0J / 0'!, 1 90,6 100,0 88,5 

zus / (0,11 / 0,2 0,3 0,5 0, l 

A L L E 24,8 18,6 17,1 18,2 12,8 14,5 16,2 4,7 15, 8 5,1 8,1 13,0 

1) Einschl, Handwerk, 
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3. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Januar1973 

L E 1- SfHLFS- NORDRH, RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BEPLIN BUNOES-

.~UPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BEPG 1 WEST 1 GEBIET 

I NOUSTRI E (EINSCHL, HOCH- UND TIEFBAU 1)) 

MAENNL ICH l 42,9 43,9 42 ,9 43,9 44,0 43,0 43,4 42,8 42,6 43,6 41,9 43,3 

2 43,0 43,3 42 ,9 42,8 43,8 42,7 43,2 42, 7 42,7 42 ,9 41,6 43,2 

3 42,2 43,7 42 ,6 42,5 tt3,4 42,4 43,0 42,0 42,5 41,9 41,2 42 ,8 

zus 42,9 43,8 42,9 43,5 43,9 42, 8 43,3 42,6 42,6 43,2 41,7 43,2 

W EI BLICH l 38,6 42,0 40,6 40,5 41,0 40, 7 38,5 40,0 40,1 39,8 39,6 40,3 

2 40,2 41,l 40,4 40,2 40,4 40,l 39, 8 39,8 40,0 39,6 39,8 40, l 

3 40, 1 41,7 40,6 41,2 40,b 40,3 39,8 39, 7 40, 3 39,5 40,2 40,2 

zus 40,0 41,5 40,5 40,8 40,6 40,2 39, 7 39,B 40,1 39,6 40,0 40,2 

A L L E 42,4 43,4 42,4 43,0 43,3 42,3 42, 5 41,8 41,9 42,7 41,2 42,5 

INOUSTRI E (OHNE BAUINDUSTRIEI 

MAENNL ICH 1 44,9 44,5 43 ,3 45,1 44,2 43,3 44,0 43,1 42,8 43, 7 42 ,1 43,o 

2 43, 7 43,5 43,2 43,8 44,1 42,8 43,5 42,9 42, 8 42,9 41,6 43,4 

3 43,0 44,0 43,6 44,7 4.:,,,t, 43,2 43,8 42,2 42,8 42,2 41,3 43,1 

zus 44,3 44,2 43,3 44,7 44,0 43,1 43, 8 42,9 42, 8 43,3 41,9 43,4 

WEIBLICH 1 3B,6 42,0 40,6 40,5 41,0 40,7 38, 5 40,0 40, 1 39,8 39,6 40,3 

2 40,2 41, l 40,4 40,2 40,4 <tO, l 39,8 39,8 40,0 39,6 39,8 40, l 

3 40,l 41,7 40,& 41,2 40,b 40,3 39,8 39,7 40, 3 39,5 40,2 40,2 

zus 40,l 41,5 40,5 40,8 40,6 40,2 39, 7 39,8 40, l 39,6 40,0 40,2 

A L L E 43,2 43,7 42 ,6 43,9 43,4 42,4 42,7 41,9 41,9 42,7 41,2 42,6 

VERARBEITENDE INDUSTPIE lüH, STEINE, HDENI, HOCH- TIEFBAU 1 ) 

MAENNL ICH l 42,8 44,0 42 ,7 44,0 44,2 42,9 43,2 42,8 42, 5 44,1 41,8 43,2 

2 42,8 43,2 42,8 42,7 43,Y 42,6 43,0 42,6 42,6 43,1 41,5 43,1 

3 41,9 43,7 42 ,6 42,5 43,6 42,2 42,7 41,9 42,3 42,0 41,2 42,8 

zus 42, 7 43,8 42, 7 43,5 44,0 42,7 43, 1 42,6 42, 43,5 41,6 43,1 

WEIBLICH l 38,6 42,1 40,6 40,5 41,0 40,7 38,5 40,0 40,0 39,8 39,6 40,3 

2 40,2 41, 1 40,4 40,2 40,4 40,1 39, 7 39,B 40,0 39,b 39,8 40 ,1 

3 40,1 41,7 40,6 41,2 40,6 40,3 39,8 39,7 40,3 39,5 40,2 40,2 

zus 40,0 41,5 40,5 40,8 40,6 40,2 39, 7 39, 8 40,1 3q,6 40,0 40,2 

A l L E 42,2 43,4 42 ,3 43,0 43,3 42,2 42,3 41,7 41,7 42,8 41,1 42,4 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OH. BAU, S TE !NE u. ERDEN) 

MAENNL ICH l 44,9 44,6 43 ,1 45,4 44,5 43,2 43,8 43, 1 42,7 44,2 41,9 43,6 

2 43,5 43,4 43,0 43,7 44,2 42,7 43,3 42,8 42, 7 43,2 41,6 43,3 

3 42,6 44,0 43,6 44,6 43,7 43,0 43,5 42,2 42, 5 42 ,4 41,2 43,1 

zus 44,2 44,3 43,1 44,8 44,2 43,0 43,6 42,B 42,7 43, 7 41,7 43,4 

WEIBLICH l 38,6 42, 1 40,6 40,5 41,0 40,7 38,5 40,0 40,0 39,8 39,6 40,3 

2 40,2 41,1 40,4 40,2 40,4 40,1 39,7 39,8 40,0 39,6 39,8 40 ,1 

3 40,l 41,7 40,6 41,2 40 ,& 40,3 39,8 39,7 40,3 39,5 40,2 40,2 

zus 40,0 41,5 40,5 40,8 40,6 40,2 39,7 39,8 40,1 39,6 40,0 40,2 

A L L E 43,l 43,7 42,5 44,0 43,4 42,3 42,4 41,9 41,7 42,9 41,1 42,5 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 

MAENNLICH l 41,9 41,6 42 ,9 41,6 43,6 43,0 43,7 41,0 43,1 41,5 43,0 42,8 

2 42,8 44,1 43 ,2 40,l 42,7 42,9 44,6 41,7 42,6 40,3 42 ,7 42,7 

3 43,9 43,7 43,4 I 42,8 41,7 (42, 51 (40,61 44,3 I (42,51 43,2 

ZUS 42,2 42,1 43,0 41,4 43,4 43,0 43,8 41, 1 43,0 41,3 42,9 42,8 

WEIBLICH 1 I (40,11 40,3 I 'tl. 7 41,9 143, 21 40,3 42,2 I I 41,4 

2 (41,61 (40,21 40,8 139,9) 41,4 42,3 42, 7 40,l 42,3 (40,71 42,3 41,7 

3 39,7 42,3 41,8 40,0 40,9 41,4 42,0 40,5 42,2 ( 38,51 42,4 41,5 

ZUS 40,2 41,9 41,4 40,0 41, 1 41,9 42,6 40,4 42,2 39,3 42 ,4 41,5 

A L L E 42,2 42,l 42 ,9 41,3 43,4 43,0 43,7 41,1 43,0 41,3 42 ,9 42,7 

DARUNTER ELEKTRIZITAETSERZEJGUNG UND -VERTEILUNG 

MAENNL ICH l 41,l 42 ,1 41,6 43,6 42,6 43,2 40,8 43, 0 39,l 42,4 

2 41,7 43 ,O 40,3 42,1 42,l 42,9 41,7 42,6 38,8 42,2 

3 43,3 44 ,1 I 42,3 41,7 I ( 41, 11 44,0 I 42,9 

zus 41,3 42,3 41,4 43,3 42,5 43,1 40,9 43,0 39,0 42,4 

WEIBLICH l I I I (42,21 ( 41, 51 I 39,2 42,2 I 41,2 

2 I (4C,71 I 41,5 I 41, 39,1 42,3 I 41,4 

3 ( 38,61 41,8 (40,61 '>0 ,8 41,l 42,1 40,3 42,0 (38,41 41,4 

zus 38,9 41.5 40,5 41,0 41,1 41,9 39,8 42,l (38,31 41,4 

A L L E 41,3 42 ,2 41,'> 43,2 42,5 43,1 40,9 42,9 39,0 42,4 

BERGBAU 

MAENNLICH l I I 44,3 I 42,3 44,4 I 40,~ 44,0 42,l I 42,5 

2 I I 43 ,o I 41,9 44,7 I 41,6 47,5 41,4 I 42 ,O 

3 I I 42,9 I 41,2 43,4 I 47,0 47,2 40,9 I 41,3 

zus I I 44,0 I 42,1 44,5 I 41,5 45,2 41,8 I 42,3 

STEINKOHLENBERGBAU 

MAENNL !CH 1 I I I I 42,1 I I I I 42,1 I 42,1 

2 I I I I 41,6 I I I I 41,4 I 41,5 

3 I I I I 40,8 I I I I 40,9 I 40,8 

zus I I I I 41,8 I I I I 41,8 I 41,8 

1) Einechl. Handwerk, 
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3. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Januar 1973 

L E 1- SCHLES- NORDRH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- ~AMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

:.WPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG ( WEST) GEBIET 

BRAUN- UND PECHKOHLENSERGBAU 

MAENNL ICH l I I 44,8 I 45,0 45,0 ' ' 52,0 ' ' 45,4 
2 ' ' 43,2 ' 44,7 44,6 ' I 50,9 ' ' 44,9 
3 ' ' 42 ,4 ' 44,8 ' ' I 48,2 I I 44,8 

zus I ' 43 ,B I 44,9 44,9 ' I 50,8 I ' 45 ,1 

ERZ BERGBAU 

MAENNLICH l I I 41,9 ' 48 .... 41,6 ' I 40,l ' ' 43,2 
2 I I 41,7 I 47,2 (41, lJ I ' 38,b ' ' 43 ,2 
3 ' ' 41,5 ' 45,9 ' ' ' I ' ' 43,9 

zus ' ' 41,8 ' 48 ,1 41,6 I I 40,0 I ' 43,3 

DARUNTER EISENERZBERGBAU 

~AENNL ICH l ' ' 41,6 ' 41,6 ' ' 40,l ' I 41,3 
2 I ' 41,6 I ( 41, lJ I I 38,6 ' ' 41,3 
3 I ' 41,2 I I I I I ' ' 41,8 

zus I ' 41,6 ' 41,6 I I 40,0 ' ' 41,3 

KALI- UND STEINSALZBERGBAU SOWIE SALINEN 

MAENNL ICH 1 I I 44,5 I 44,3 I 40,5 39,2 ' I 44,0 
2 I I 43 .... ' 44,8 ' 41,0 42,3 ' ' 43 .... 
3 I I 44,7 I 43,6 I ( 40, lJ I I I 43,8 

zus I I 44,3 I 44,4 I 40,6 40,2 I I 43,9 

UEBRIGER BERGBAU 

MAENNLICH 1 I I 46,1 I 41>,3 (44,Bl I 42,5 43,0 I I 45,5 
2 I I 45 ,4 I 144,Bl (47,0l I 43,1 42, 1 I I 44,9 
3 I I 43,5 I I I I 49,8 40,4 I I 44,3 

zus I I 45,8 I 45,8 45,3 I 44,I 42,7 I I 45,3 

GRUNDSTOFF- UNO PRODUKT IONSGUETERINDUSTR IEN 

MAENNL !CH 1 45,5 43,8 44,0 43,6 44,4 43,1 44,3 43,4 43,8 43,4 42,5 44,0 
2 44,4 43,3 43,2 43,3 44,5 42,7 43,6 43,5 43,2 43,0 41,8 43,8 
3 43, 7 43,4 43,4 43,0 43,8 43,9 44,6 43,1 43,3 43,6 41,4 43,6 

zus 44,7 43,b 43,b 43,4 44,3 43,0 44,0 43,4 43,4 43,3 42,0 43,8 

WEIBLICH l (39,8) 42,5 41,6 I 40,9 40,7 40, 3 40,4 41, l (40,2) 40,4 40,8 
2 39,b 40,5 40,6 (40,8) 41,0 40,0 40,3 n,9 40,5 39,4 39,7 40,5 
3 39,7 40,7 40,4 40,1 40,5 39,8 40, l 40,3 40,8 40,0 39, l 40,4 

zus 39,7 40,7 40,5 40,3 40,7 40,0 40,2 40,2 40,6 40,0 39,3 40,4 

A L L E 44,1 42,9 43,2 43,3 44,0 42,5 43,6 42,9 43,0 43,2 41,3 43,4 

l NDUSTR!E DER STEINE UND ERDEN 

MAENNL ICH l 48,4 48,0 47,1 45,6 46,<, 44,9 47,3 44,6 45,2 49,7 44,3 41>,0 
2 46,0 48,6 45 ,5 41>,6 4b,b 44,1 45,9 44,2 44,7 44,9 42 ,O 45,3 
3 46,7 44,8 43,3 (45,9) 45,5 44,8 45,7 43,8 45,0 44,8 42,9 44,8 

zus 47,0 47,b 46,0 46,2 46,4 44,6 46,5 44,2 45,0 46,l 42 ,9 45,5 

WEIBLICH l I I I I (37,2) I I (40,ll (45, IJ I I 40,0 
2 I I 40,0 I 40,6 41,1 42,0 40,0 43,0 I 39,0 41,5 
3 I I 39,9 I 39,9 39,6 41,9 42,4 42,6 I (40,7) 41,6 

zus I I 39,9 (39,4) 39,9 40,5 41,9 41, 6 42,8 ' 39,5 41,5 

A L L E 47,0 47,6 45,9 46,1 46,3 44,6 46,4 44,2 44,9 46,1 42 ,8 45,5 

EISEN- UND STAHLINDUSTRIE 

MAENNLICH l 43,9 42,9 43,0 42,3 44,0 43,6 44,5 41,4 43,4 43,3 40,l 43 ,6 
2 43,5 42,1 42,9 42,3 44,0 43,1 43,6 41,7 42,0 43,0 42,7 43,5 
3 43,5 (40,6) 43,5 42,2 43,6 43,9 43,9 42,0 43,1 43,5 36,3 43,5 

ZUS 43,6 42,3 43,0 42,3 43,9 43,4 44,0 41,6 42,4 43,2 40,9 43,5 

WEIBLICH 1 I I I I 40,4 45, 7 I 40, 8 I I I 41,0 
2 39,7 (41,0l 40,5 (42,ll 1 41,1 40,6 40,8 40,0 40,4 39,3 ' 40,8 
3 40,1 I 40,2 (40,71 4J, 3 37,7 40, 2 39,9 40,0 39,2 (40,9) 40,2 

zus 40,0 (41,0l 40,3 41,4 40,6 40,2 40, 5 40,0 40,2 39,2 (40,IJ 40 ,4 

A L L E 43,5 42,2 42 ,9 42,3 43,7 43,2 43,8 41,5 42,3 43,1 40,9 43,4 

DAVON EISENS CHAFFENDE INDUSTRIE 1) 

MAENNLICH l I 42,9 43,4 43,B 45,0 44,8 42,9 43,6 43,4 
2 I 42 ,8 43,5 43,9 44,6 45,6 41,6 43,2 43,3 
3 I 42,9 42,5 44,2 44,3 44,0 43,2 43,7 42,6 

zus I 42,9 43,3 43,9 44,8 45,2 42,0 43,4 43,3 

WE!BL ICH 1 I I 40,1 I I I I I 40,2 
2 I (40,6) 39,9 I 135,41 I 41,2 39,4 39,9 
3 I 38,6 38,4 39,6 I I 39,7 39,3 38,b 

zus I 39,0 38,9 39,7 ( 35,4) I 40,0 39,3 39,0 

A L L E I 42,8 43,2 43,9 44,8 45,0 42,0 43,4 43,2 

1) Eisen-und Stahlerzeugung (einschl.-halbzeugwerke). 
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3. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Januar1973 

L E 1- SCHLES- NüRDRH, RHEIN BADEN-

GfSCHL ECHT ST UNGS WIG- HAMAURf. NIEOER- BPfMEN wEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

G~UPPE HOLSTEIN SACHSEN FAUN PFALZ BERG ( WFST 1 GEB! ET 

f!SEN-, STAHL- UND TEMPERG!ESSERE! 

MAENNL ICH l 44,1 42,6 43,0 45,4 44,b 4 ~. 5 44,0 41, 5 43,3 40,4 38,6 43,4 

2 43,3 42,4 42,7 43,4 43,'I 42,9 43,4 41,5 42,2 41,1 38,2 42,9 

3 42, l 140,61 45,8 142,91 45,2 43,9 43,3 42,0 43,1 41,8 (31,51 44,5 

zus 43,6 42,2 43,1 43,8 44,6 43,1 43,7 41,6 42,6 40,8 38,0 43,4 

oE!BL!CH 1 I I I I 139,91 45,9 I ( 40,31 I I 42 ,7 

2 139,21 I 40,5 I 41,9 41,0 41,5 40,2 39,8 38,2 I 40,9 

3 39, 8 I ( 41,91 140,51 42 ,2 41,3 39,3 40,1 39,9 ( 38 ,11 I 41,6 

zus 39,7 I 40,9 (40,51 42,l 41,3 40,4 40,l 39,8 37,9 I 41,4 

A L L E 43,5 42,2 43 ,o 43,5 44,4 43,0 43,5 41,5 42, 5 40,7 38,0 43,3 

Z!EHEREIEN UNO KALT WALZWERKE 

,uENNLICH 1 44,7 44,1 (46,51 46,4 44,6 44,4 40,9 45,3 45,0 (39,91 45,2 

2 42,5 43,4 44,6 45,8 44,4 42, 5 41,8 43,2 43,0 (39 '7) 45,0 

3 46, 7 44,5 I 45,1 39,3 44,4 42,0 42,9 40,9 (39,61 44,8 

zus 43,8 43,7 45,0 45,7 44,0 43,1 41,4 43,7 43,8 39,7 45,0 

WEIBLICH 1 I I I 141,31 I I 40,9 I I I 40,9 

2 139,61 40,4 I 41,8 38,7 41,0 39,8 40, 8 40,0 I 41,2 

3 I 40,4 I 41,3 33,5 41, l 39,4 40,2 (39,01 I 40,7 

ZUS 139,61 40,4 I 41,5 36,8 41,0 39,7 40,4 39,8 I 40,9 

A L L E 43,4 43,0 45,0 45,4 42,6 42,8 41,3 43,0 43,7 39,6 44,6 

NE-METALLINOUSTR!E (EINSCHL. NE-METALLGIESSEREII 

MAENNL!CH 1 48,0 44,9 44,4 I 45,1 44,1 47,9 43,4 44,0 44,1 42 ,3 44,5 

2 46,7 44,5 43,6 I 44,8 44,4 44,9 42,8 43,5 45,6 42,7 44,0 

3 44,6 44,4 46,2 I 44, l 43,8 44, 5 44,0 42,6 41,8 41,2 44,0 

zus 47,2 44,6 44,1 I 44,7 44,2 46,8 43, 2 43,6 43,9 42,3 44,2 

WEIBLICH 1 I (48,81 I I 40,7 (38,81 I 141, 31 I I I 41,4 

2 (43,41 141,01 40,8 I 41,3 39,2 (41, 81 41,4 41,6 I 40,4 41,0 

3 43,1 39,8 41,9 I 40,8 39,7 140, ll 39,9 41,6 I 40,1 40,7 

zus 43,1 41,2 41,1 I 41,0 39,3 40,8 40,3 41,6 I 40,2 40,8 

A L L E 46,5 44,4 43,9 44,3 43,3 46,6 42,8 43,2 43,9 41,9 43,8 

DARUNTER NE-METALLGIESSEREI 

MAENNL ICH 1 45,8 45,0 42,9 I 45, 1 43,4 46,7 43,9 43,6 44,6 41,5 44,2 

2 44,5 45,7 42,7 I 44,6 43,6 43,7 42,1 43,0 45,3 41,6 43,4 

3 44,6 I 43,0 I 44,8 (41,41 44,9 44,0 40,8 I 40,8 44,1 

ZUS 45,3 45,2 42,8 I 44,8 43,4 45,4 43,3 43,1 44,7 41,5 43 ,8 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I (42, 71 

2 (45,01 I 41,2 I 42,0 37,7 ( 41, 71 41,6 40,3 I 40,1 40,6 

3 (41,0I I 41,7 I 42,0 141,21 (40, 01 40,2 41,0 I 40,1 41,0 

zus 42,1 I 41,5 I 42,0 38,3 , 40, 7 40,5 40,4 I 40,1 40,8 

A L L E 45,0 45,2 42,7 I 44,5 42,6 44,9 42,7 42,5 44,6 41,1 43,3 

MINERALOELVERARBEITUNG 

HAENNLICH l 41,5 41,5 40,9 41,1 40,4 41,9 40,9 41,8 (41,71 41,2 

2 41, 1 41,7 39,0 41,1 149,61 42,4 42,6 42,4 141,71 41,2 

3 45,2 41,8 43,3 40,6 I ( 41, ll 141, 31 42,0 (40,71 42,1 

zus 41,8 41,6 40,3 H,1 41,2 42,0 41,3 41,9 41,4 41,3 

WEIBLICH 1 I I I 139,21 I I I I I lit0,01 

2 I 140,31 139, 71 39,8 I I I I I 39,8 

3 (37,41 41,9 39,2 38,6 I I 39,4 140, 81 I 40,4 

ZUS 37,9 41,7 39,4 39,5 I I 39,2 141,01 I 40,1 

A L L E 41,6 41,6 40,3 41,l 41,2 42,0 41,2 41,9 41,4 41,2 

CHEMISCHE INDUSTRIE (OHNE CHEHIEFASERINOUSTRIEI 

MAENNLICH 1 43,7 43,7 43,0 50,3 44,5 42,3 42,5 42,7 42,5 43,9 41,4 43,3 

2 43,4 42,6 42,9 45,4 44,7 42,7 1t2,7 43,5 43,1 41,1 41,5 43,7 

3 41,2 42,7 42,8 44,6 44,4 43,7 41, 1 41,4 43,6 43,5 41,l 43,4 

zus 43,3 43,0 42,9 46,5 44,6 42,6 42,5 43,0 42,9 43,1 41,4 43,5 

W EIBL!CH 1 139,81 I 41,1 I 41,8 40,8 40, 3 39,1 40,5 I I 40,9 

2 39,5 40,4 40,5 (39,71 41,3 40,2 40, l 39,2 40,4 (39,41 39,6 40,4 

3 39, 7 40,2 40,2 39,9 41,0 40,3 39,3 39,6 40,4 39,1 38,9 40,2 

zus 39,6 40,3 40,3 39,9 41,1 40,2 39,8 39,4 40,4 39,3 39, l 40,3 

A l L E 41,5 41,9 42 ,2 45,t, 44,0 42,0 42,1 41,8 42,2 42,2 40,4 42, 7 

CHEMIEFASERINDUSTRIE 

~AENNLICH l I I I 41,4 40,7 42,8 40,8 41,3 I 41,2 

2 I I I 't2,5 41, 1 45,3 40,4 41,7 I 41,8 

3 I I I 40,9 42,6 I 41,2 40,8 I 41,0 

zus I I I 41,9 41,4 44,8 40,6 41,4 I 41,5 

WEI8L ICH l I I I 38,6 I I I 39,8 I 39 ,1 

2 I I I 40,0 40,3 40,3 39,9 39,5 I 39,9 

3 I I I 37,8 40,6 ( 36, 21 40,2 39,9 I 38,8 

zus I I I 38,4 40,4 40,0 40,0 39,7 I 39, 3 

A l L E I I I 41,4 41,2 42, 2 40,5 41,2 I 41,2 
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3. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Januar1973 

LEI- SCHL ES- NORDRH. RHEIN BADEN-GESCHLECHT ST UNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMFN WEST- HESSEN LANIJ- WUEPTTEM- BAYERN SAARLANIJ 6 EP L IN BUNnES-G'\UPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN P"ALZ BERG f WEST 1 GEBIET 

SAEGEWERKE UNO HOLZBEARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH l 47, 7 45,6 46,8 44,8 43,3 47,3 44,0 43,2 45,3 44 ,4 44,B 2 43,2 43,9 44,3 44,6 44,3 47,5 42,9 43, 8 44,4 41,3 44,2 3 42,9 43,0 42,q 43,4 48, 0 46,6 41,8 44,0 44,2 I 43, 7 zus 44,0 44,4 45,1 44,4 44,7 47,2 43,2 43,5 44,7 41,9 44,4 

WEIBLICH l / I / 42,3 / / / I I 42,3 2 I 140,0I 41,4 40,0 142,71 (45,71 41, 2 42,9 I / 41,1 3 40,0 42,9 41,7 40,6 40,4 45,1 41,6 42,0 40,6 I 41,5 zus 40,0 42,5 41,5 40,5 41, l 45,1 41,5 42,2 40,6 I 41,4 

A L L E 43,9 44,0 44,7 43,9 44,3 47,0 43,0 43,5 44,0 41,9 44, l 

DAVON SAEGE-, HOBEL-, HOLZIMPPAEGNIER- UNO FURNIEPWERKE 

HAENNL ICH l 47,2 45,6 45,2 44,6 43,2 47,0 43,6 43, l 44,9 (45,8) 44,4 2 42,4 43,9 42,8 43,6 43,9 47,7 42,7 44,2 43,0 142,51 43,6 3 41,B 43,0 41,5 43,1 48,2 47,5 40,8 43,0 39,7 I 43 ,o zus 42,8 44,4 43,4 43,B 44,6 47,2 42,8 43,4 43,4 44,0 43,B 

WEIBLICH l / I I I / I I I I I 143,6) 2 / 140,0) / 39,0 I ( 46,9) 39,9 (43,4) I I 41,1 3 ( 39,Bl 42,9 41 ,6 40,1 40,3 45,3 41, 8 42,t; I I 41,B zus (39,8) 42,5 41,3 40,0 41,2 45,5 41, 2 42,7 141,51 I 41, 7 

A l l E 42, 7 44,0 43,'I 43,4 44,2 47,1 42,7 43,4 43,3 43,7 43,7 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UNO HOtZSPANPLATTENWERKE 

MAENNL ICH l I 48,2 I 44,9 43,9 48,0 46,5 43,5 45, 5 45,6 2 I 45,9 I 45,1 46,6 47, 3 43,6 43,4 45,1 44 ,9 3 I 46,4 I 43,7 (44,5) 45,6 45,0 46,6 45,7 45,0 zus / 46,9 I 44,7 45,2 47;1 44,8 43,8 45,4 45,2 

WEIBLICH l / / I 41,9 I / I I I 41,4 2 I 41,5 I 40,4 139,2) I 41, 7 42, 5 I 41,l 3 I 41,7 I 40,9 141,2) 44,3 41,5 41,5 40,5 41,3 zus I 41 ,6 I 40,8 (40,01 43,4 41,6 41,8 40,5 41,2 

A l l E I 46,1 I 44,2 44,7 46,9 44,l 43,7 44,3 44,7 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UNO PAPPE ERZEUGENDE INOUSTR IE 

·MAENNLICH l 43,5 I 44,0 I 47,4 46,4 47, 2 45,9 44,0 I 45,7 
2 43,6 I 43,8 I 45,9 45,2 44,6 46,4 43, 5 I 45 ,1 
3 42,6 I 41 ,6 / 47,0 44,9 44,6 45,1 42, 2 I 44,4 zus 43,3 / 43,6 I 46,6 45,6 45,4 45,9 43,6 I 45,3 

WEIBLICH 1 / / 140,9) I 41,1 40,5 / I (41, 71 I 41,2 2 39, 7 I 42 ,1 I 42,6 139,7) 40,5 40, 7 40,1 I 41,4 3 39,B I 40,4 I 41,3 42,0 40,4 42,0 42,2 I 41,6 zus 39,8 / 40,6 I 41,8 41,6 40, 5 41,8 41,4 I 41,5 

A L L E 42,9 I 43,3 / 45,9 44,9 44,9 45,4 43,2 I 44,8 

GUMMI- UND AS BES TVERAR8EIT ENDE INOUSTRI E 

HAENNLICH 1 43,1 44,1 41,7 / 45 ,7 41,5 44,0 43,5 42,9 42,0 42,7 42,9 2 42,9 43,1 40,7 / 45,6 40,5 41,2 44, 1 40,9 41,4 41,6 42,3 3 41,5 41,8 44,5 I 43,9 42,0 40,9 41,0 39,1 39,9 40,8 42,2 zus 42,4 43,7 41,2 I 45,3 41,0 42,0 43,8 41,2 41,6 41,8 42,5 

WEIBLICH 1 / 41,2 43,3 I 40,2 36,0 I (40,U (41,bl I (40, 7l 40, 1 2 37,6 42,2 40,9 I 40 ,2 38,9 41,b 40,7 39,8 I 39,5 40,3 3 38,5 41,0 40,4 I 4J,4 38,7 40,5 41,0 39,5 40,b 39,3 40,2 ZUS 38,4 41,l 40,5 I 40,3 38,7 40,9 40,9 39,7 40,6 39,5 40,2 

A L L E 41,4 43, l 41,1 I 43,8 40,6 41,8 43,0 40,7 41,3 41,0 41,9 

INVEST !TI ONSGUETER INDUSTRIEN 

HAENNL ICH l 45,3 45,0 42,B 45,9 44,8 43,1 43,8 42,8 42,4 44,7 41,8 43,5 2 43,0 43,2 42,4 43,8 t,4,2 42,5 't3,0 42,2 42,4 43,3 41,5 42,9 3 41,3 42,8 42,6 43,0 44,1 41,7 43, 5 41,8 41,7 41,9 41,0 42 ,9 zus 44,5 44,6 42 ,7 45,3 ,,,,, 5 42,8 43,5 42,4 42,'t 44,0 41,7 43,3 

WEIBLICH l 42,4 42,8 40,8 41,8 40,8 41, 2 40,5 40,4 40,6 40,1 39,8 40,8 2 41,0 41,3 40,6 40,5 40,6 40,3 40,4 39,5 40,1 39,8 39,7 40,2 3 39, 7 41,4 39,9 40,5 40,7 40,0 39,9 39,5 40,0 39,6 40,1 40,0 zus 40,0 41,4 40,2 40,6 40,7 40,3 40,2 39,5 40, 1 39,7 40,0 40, l 

A L L E 43, 7 44,3 42,2 44,8 43,8 42,3 42,8 41,7 41,7 43,2 41,1 42,b 

STAHL- UNO LEICHTMETALLBAU 

HAENNL ICH 1 45,0 46,3 44,t, 44,8 45 ,4 43,8 46,4 44,3 43,9 47,6 42 ,4 45,0 
2 43,7 43,6 43,2 45,1 44,3 44,0 45,4 42,9 43, l 46,9 41,9 43,9 3 41,9 41,7 43,2 (43,01 t,3, l 42,l 42,8 41,9 43,9 42 ,2 41,4 42,7 zus 44,3 45,7 44,1 '>4,8 44,8 43,8 46,0 43,6 43,7 47, 1 42,2 44,5 

WEIBLICH 1 I I I I (39,9) 140,6) I I I / I 40,9 2 / 149,1) 40,6 I 41,3 41,9 (41,8) 38,9 41,0 I 39,5 41,2 3 ( 39,21 40,7 39,8 / 4D ,5 40,3 (40,81 39,8 41,4 38,7 40,5 40,4 zus 139,3) 42,8 40,5 I 40,8 41,5 41,6 39,5 41,2 38,7 40,1 40 ,8 

A l L E 44,3 45,6 43 ,9 44,8 44,8 43,7 45,9 43,b 43,6 47,0 42 ,1 44,4 
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3. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Januar 1973 

LEI- SCHL ES- NORDRH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NI EDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BFRLIN BUNDES-

G~UPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WESTI GHlET 

MASCHi NENBAU (OHNE HERSTELLUNG VON BUEROMASCHINEN 1)) 

MAENNLICH l 44,0 45,1 43,9 45,6 44,8 43,2 43,8 43,5 42,5 43,8 42,0 43,8 
2 42,4 43,8 43,6 42,9 44,5 43,1 42,7 42,5 42,6 42,5 41,5 43,3 
3 40,9 44, 1 43,7 41,6 43,9 42,9 44,3 42,3 41,8 41,6 40,4 43,1 

zus 43,4 44,8 43,8 44,9 44,6 43,2 43,6 43, 1 42,5 43,4 41,9 43,6 

WEIBLICH 1 142,51 141,41 42 ,2 I 41,3 42,1 I 41,3 40,7 (39,41 38,9 41,2 
2 40,7 41,5 41,1 41,2 41,2 40,4 40,7 40,1 40,7 40,5 40,2 40,6 
3 40,5 41,9 40,9 40,4 40,5 40,9 40,3 40,4 39,5 40,8 39,4 40,4 

zus 40,5 ltl ,6 41,1 40,6 40,7 40,6 40, 5 40,3 40, 3 40,6 39,9 40,5 

A L L E 43,1 44,6 43,7 44,6 44,4 43,0 43,3 42,8 42, 3 43,2 41,7 43,3 

STRASSENFAHRZEUGBAU 

MAENNLICH 1 41,3 42,2 42,2 42,3 44,8 42,7 42,7 41,9 42,6 43,0 41,7 42,6 
2 39,9 42,2 42,1 40,8 43,7 41,5 41,5 41,5 43,0 42,4 42,5 42,3 

3 141, ll 41,4 42,2 40,2 44,3 39,0 40,8 42,0 41,9 40,9 42,1 42,5 
zus 40,9 42,2 42,1 41,8 44,3 42,3 42,0 41,7 42,8 42,5 42,0 42,5 

WEIBLICH 1 I ( 39, 71 40,8 (41,31 41,0 41,0 40,6 40,3 40,8 40,5 40,1 40,8 

2 39,3 41,4 40,8 40,6 40,9 40,8 40,9 40,0 40,6 39,1 40,4 40,6 

3 139,81 140,71 40,6 40,0 41, 7 39,7 39,9 39,4 40,2 39,2 42,2 40,3 

zus 39,5 41,2 40,8 40,4 41,3 40,8 40,5 39,6 40,6 39,2 41,5 40,5 

A L L E 40,8 42,1 42,0 41,7 44,0 42,1 41,8 41,5 42,4 42,1 41,9 42,3 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UND KRAFTRAOINDUSTRJE 

MAENNLJCH l I 41,9 42,2 45,3 43,0 42, l 41,7 42, 5 44,3 42,6 

2 I 41,9 40,5 43,7 41,0 40,3 41,1 42,3 43,1 41,9 

3 I 41,6 I 41,2 42,3 39, 4 41,8 42,1 41,8 41,4 

zus I 41,9 41,6 44,4 42,6 40,8 41, 5 42, 5 43,4 42,3 

WEIBLICH l I 40,7 141,31 41,6 41,0 40,9 39,8 40,8 139,81 40,9 

2 I 40,6 40,4 40,9 40,5 39,5 39,3 41, 2 40,1 40,5 

3 I 39,9 138,91 39 ,3 I I 38,6 40,2 40,0 39,2 

zus I 40,5 40,4 40,5 40,7 39,6 38,9 41,0 40,1 40,2 

A L L E I 41,8 41,6 44,1 42,4 40,7 41,2 42,2 43,1 42,1 

SCHIFFBAU 

MAENNL ICH l 48,2 47,1 43 ,1 47,5 44,9 43,3 42,6 42,2 42,7 I 46,7 

2 46,1 43,5 42,9 45,8 46,0 142,81 40,1 40,5 42,4 I 45,0 

3 42,7 44,9 41,5 44,5 40,9 144,01 143, 1J I I I 43,3 

zus 47,8 46,8 43,1 47,1 44,9 43,3 42,4 41,3 42,7 I 46,4 

WEIBLICH 1 44,5 44,8 I 143,81 I I I I I I 44,5 

2 41,9 43,7 I 40,8 I 140,51 I I I I 42,2 

3 40,4 41,4 40,1 40,6 I I I I I I 40,6 

zus 41,6 43,6 40,5 41,2 I 141,01 I I I I 42,0 

A L L E 47,7 46,7 43 ,O 47,0 44,9 43,1 42,4 41,3 42,7 I 46,3 

LUFTFAHRZEUG8AU 

MAENNLICH l 43 ,2 42,3 42,2 41,9 I I 42,4 

2 41,9 41,0 43,7 41,7 I I 41,8 

3 141,41 141,51 44,6 40,3 I I 42,0 

zus 43,0 42,0 43,0 41,8 I I 42,3 

WEIBLICH l I I I 39,9 I I 40,6 

2 40,5 38,4 141, 51 38,9 I I 39,5 

3 40,4 140,0I 37,7 39,2 I I 39,0 

zus 40,5 39,4 38,0 39,0 I I 39,4 

A L L E 42 ,9 41,7 41, 5 41,4 I I 42,0 

ELEKTROTECHNISCHE 1 NDUSTR IE 2) 

MAENNL ICH 1 42,4 43,4 42,3 44,4 43,7 42,9 42,2 42,4 42,0 43,1 41,8 42,6 

2 41,4 42,5 41,8 43,6 43,1 42,4 41,2 42,2 41,7 42,2 41,2 42,1 

3 40,8 41,6 42,0 42,6 43,2 41,l 41,8 41,5 41,1 40,2 41,1 42,l 

zus 42,0 43,2 42,1 44,0 43,4 42,6 41,9 42,1 41, 8 42,7 41,5 42,4 

WEIBLICH 1 141,81 142,61 40,7 I 40 ,5 40,8 140, 21 40,8 40,4 I 40,3 40,5 

2 41,4 40,5 40,2 40,8 39,8 40,1 39,9 38,8 39,9 39,4 39,7 39,9 

3 39,1 41,0 39,6 40,7 39,8 40,4 39,9 39,4 39,9 39,5 40,0 39,7 

zus 39,6 40,7 39,8 40,7 39,8 40,2 39,9 39,3 39,9 39,4 39,9 39,8 

A L L E 41,0 42,5 41,1 43,0 42,2 41, 7 40,8 40,9 40,9 40,9 40,8 'tl, 3 

FEINMECHANISCHE UND OPTISCHE SOWIE UHREN INDUSTRIE 

MAENNLICH l 42,0 42,6 42,0 43,7 42,4 43,9 42,3 41,3 (43,61 39,9 42,3 

2 43,5 41,9 42,1 41,8 41,6 42,4 41,9 41,3 I 40,0 41,B 

3 40,8 41,5 41,0 41,0 40,9 41, 8 40,8 40,6 I 39,9 40,8 

zus 42,4 42,4 42,0 42,9 42,1 43,5 41,9 41,3 (43,31 40,0 42,0 

WEIBLICH l ( 41,31 I 139 ,51 138 ,61 42,4 I 39,8 39,6 I 136,61 40,0 

2 40,4 41,3 41,0 40,0 40,3 40,9 39,2 39,6 I 39,3 39,9 

3 40,0 40,4 40,8 40,5 38,7 39,5 38,9 40,5 I 39,b 39,4 

zus 40,1 41,2 40,9 40,2 40,l 40,3 39,0 39,9 I 39,2 39,6 

A L L E '41,5 42,0 41,7 41,8 41, l 42,4 40,6 40,6 42,4 3q,7 40,9 

1) Sowie ohne Herstellung von Geraten und tinrichtungen fur die automatische Jatenverarbeitung.- 2) Ohne Herstellung von 

Geraten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. 
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3. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Januar 1973 

L E 1- SCHLES- NURDRH. Rn IN BADEN-
GFSCHL ECHT STUNGS WIG- HA MB UPG NIEDFR- BREMEN •ES T- HESSEN LAND- WUFP TTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN RUNDES-

,~UPPE HJL STEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WEST) GEB! ET 

EBM-WAPENINDUSTRIE, STAHLVERFORMUNG 

MUNNLl(H l 44,6 44,6 44,3 45,5 45,2 44,0 44,9 43,6 42,8 45,0 41,1 44,4 
2 42,0 45,2 42 ,6 42,8 H,7 43,0 44, 8 43,1 42,4 43,6 41,4 43,9 
3 41,9 42,7 43,4 43,3 44,8 42, l 44,8 41,7 42,3 43 ,5 40,5 43,9 

zus 43,2 44,6 43,6 44,1 44,9 43,3 44,8 42,9 42,5 44,2 41,1 44 ,1 

WEIBLICH l I 140, 7) 40,3 42,9 42,0 I 40,7 41,3 I I 41, 7 
2 40,5 42,2 40,5 40,0 40,9 41,0 40,8 39,6 40,4 40,9 40,1 40,6 
3 40,0 42,5 40,0 39,8 41,6 39,6 40,0 39,6 40,8 40,0 40,8 40,7 

ZUS 40, 1 42,3 40,l 39,9 41,5 40,7 40,3 39,6 40,5 40,4 40,4 40, 7 

A l l E 42, l 43,8 42,7 42,8 44,1 42,8 43,8 41,8 41,9 43,5 40,8 43,2 

HER ST.V, BUEPOMASCH., DATENVERARßEITUNGSGEPAETEN U. -EINRICHTUNGEN 

HAENNL ICH l 41,0 41,1 40,0 45,2 42,2 41,6 I 41,5 41,5 
2 40,9 41,0 40,7 44, l 42,0 42,0 I 40,9 41,4 
3 40,8 41,9 41,0 1 41, 31 38,7 41,l I 40,I 4( ,6 

zus 40,9 41,3 40,4 44,8 41,5 41,8 I 41,3 41,4 

WEIBLICH l 139,61 140,21 I 139,0I 41,2 139, 81 I 40,5 40,7 
2 39,7 40,2 39,3 39, 8 39,2 40,4 I 39,2 39,9 
3 40,2 40,l 35,1 39, l 38,7 40,1 I 41,5 39,7 

zus 40,1 40,l 39,2 39,4 39,0 40,4 I 39,8 3q,a 

A L l E 40,6 40,9 39,9 43,6 40,5 41,2 I 40,7 40,8 

VERBRAUCHSGUETERINOUSTRJEN 

MAENNL ICH l 42,8 43,5 43,8 42,9 43,8 43,8 43,5 44,0 42,5 45,3 42,0 43,5 
2 43,6 44,1 43,4 45,5 43,9 43,2 43,3 43,7 42,9 43,9 41,6 43 ,5 
3 41,7 45,5 42 ,0 49, 7 42,8 43,1 42,9 42,9 42,4 42,0 41,6 42, 7 

zus 42,9 43,9 43,6 44,8 43,7 43,5 43,3 43,7 42,6 44,0 41,8 43,4 

WEIBLICH l 38,3 "1,6 40,3 39,1 41,0 40,3 38,2 39,9 39,9 39,8 39,5 40,2 
2 39,9 41, l 40,2 40,3 40,2 39,8 39,3 39,9 39,9 39,4 39,9 40,0 
3 39,9 42,0 40,5 40,6 40,4 40, l 39,4 40,0 40,0 39 ,3 40,1 40, l 

zus 39,7 41,4 40,2 40,3 4J,4 39,9 39,2 40,0 39,9 39,4 39,8 40,0 

A l l E 41,5 43,0 42 ,1 42,7 42,3 41,9 41,4 41, 8 41,1 41,8 40,9 41,8 

FEINKERAMISCHE INDUSTRIE 

MAENNLICH l 46,1 43,9 46,3 41,8 44,9 44,l 42,5 43,1 41,5 43,6 
2 46,8 42 ,3 44,3 42,8 44,9 45,3 42, 6 43,2 42 ,5 43,7 
3 42,2 44,8 44,2 45, 3 43,3 42,7 42,2 41,4 42 ,6 42,4 

zus 45, l 43 ,o 45,0 42,9 44, 7 44,3 42,5 42,3 42,1 43,3 

WEIBLICH l 140,51 I I 41, 7 139,9) 40,3 I I 40 ,9 
2 41,2 40,4 41,1 41,2 41,3 41,7 39,5 38,5 40,9 40,0 
3 40,4 40,l 41,5 39,8 41, 2 41,6 39,6 38,8 40,5 39,9 

zus 41, l 40,3 41,4 40,5 41,2 41,6 39,6 38,8 40,8 40,0 

A l l E 43,B 41,9 43,9 42,0 43,4 43,3 40,9 41,0 41,5 41,8 

GLAS INDUSTRIE 

MAENNL ICH l 44,8 48,5 43,3 I 42,4 44,3 43,1 42,6 41,4 44,2 42 ,o 42 ,5 
2 4 7, l 52,9 43 ,8 I 42,3 43,3 42,9 42,2 41,9 43,9 41,4 42 ,5 
3 41,4 44,8 41,9 I 41,9 43,5 43,4 44,1 41,6 42,0 43,5 42 ,3 

zus 45,9 48,9 43,2 I 42,3 43, 7 43,1 42, 7 41,6 4~,4 42 ,O 42,5 

WEIBLICH l I I I 39,9 146,6) I 39,7 40,9 I 139,31 41,4 
2 45,3 I 40,0 I 40,3 40,6 39,4 39,4 39,7 139,6) 40,4 40,0 
3 40,0 141,61 41,0 I 40,7 39,7 39,l 41,0 40,l 40,7 41,2 40,4 

zus 42,5 42,3 40,7 I 40,6 40,4 39,2 40,7 40,0 40,5 40,7 40,3 

A l l F 45,4 47,9 42,8 I 42,1 42,8 42,5 42,3 41,2 42,8 41,5 42,1 

HOLZVERARBEITENDE INOUSTR IE 

HAENNL ICH l 42,2 41,8 44,5 42,8 43,8 44,4 44,9 44,1 43,0 47,5 43,2 44,0 
2 41,4 41,4 43 ,1 44,4 42,8 42,8 44,4 43,6 42, 9 46,7 41,2 43, l 
3 42,4 41,1 42,6 139,71 41,8 41,l 44,3 42,0 42, 0 46,2 41,4 42 ,1 

zus 41,9 4i',6 43,9 42,8 43,2 43,4 44,6 43,5 42,8 47,3 42 ,4 43,4 

WEIBLICH l 40, 7 40,0 I 41,0 40,6 35,8 40,2 40,6 I I 39,6 
2 37,1 41,1 41,5 40,0 40,6 40,2 41,5 40,7 40,2 43,0 140,0l 40,b 
3 33, 7 40,7 40,6 139,5) 39 ,9 40,0 40,6 40,5 40,7 40,7 39,4 40,4 

zus 38, l 40,9 41,0 39,8 40,3 40,2 40,1 40,6 40,4 41,3 39,5 40,4 

A l l E 41,4 41,4 43,4 42,5 42,7 42,8 43,5 42,9 42, 2 46,9 42,1 42,_8 

MUSIKINSTRUMENTEN-, SPIEL-, SCHMUCKWAREN- U.SPORTGERAETE-INDUSTRIE 

HAENNLICH l I 41,3 I 45,l 44,7 43,7 42,6 43,4 141,6) 41,3 42,~ 
2 143,2) 42 ,5 I 42,7 43,2 43,3 41,3 41,9 40,3 (40,31 41,9 
3 I 41,2 I 42,4 43,0 40, 5 41,5 41,8 ( 41,81 41,6 41,8 

zus (41, 8) 41,5 I 43,5 43,8 43, 2 42,0 42,4 40,7 41,2 4L,3 

WEIBLICH l I I I IH,51 142,0I I 39,5 I I (40,11 39,6 
2 I 43,4 I 40, 5 39,5 ( 39, 21 39,6 40,5 40,0 39,9 40,l 
3 141, 7) 40,4 I 39,8 38,9 39,3 39,l 40,4 139,8) ( 39,31 39,6 

zus (40,41 42,0 I 4J,l 39,5 39, 3 39,4 40, 5 40,0 39,8 39,9 

A l l E 41, 0 41,7 I 4L,3 42,2 42,0 40,6 41,4 40,5 40,5 41,2 
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3. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Januar 1973 

L E 1- SCHL ES- NDRDRH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LANO- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GWPPE HJL STEIN SACHSEN FAL EN PFAL l BERG ( WEST) GEBIET 

PAPI ER- UND PAPPEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH l 45,9 44,7 45,3 41,9 4),0 45,2 45,0 45,9 43,3 47,7 42,6 44,9 

2 44, 5 47,0 45,0 42,6 45,0 44,3 44, 1 45,7 43,3 45,4 41,5 44,6 

3 42,7 44,0 42 ,8 43,5 43,2 43,6 42,l 44,3 43,l 44,B 41,2 43,3 

zus 44,3 45,5 44,8 42,4 44,5 44,4 43,9 45,4 43,3 46,0 41,9 44,4 

WEIBLICH l (40,41 (40,51 41,1 40,5 42,2 40,5 / 40, l (42, 31 I (41,0I 41,2 

2 39,7 40,4 40,7 39,2 40,9 40,8 40,6 41,4 40,6 40,5 41,7 40,9 

3 41,0 40,5 39,6 138,11 41,1 40,3 40, l 40,7 40,2 40,5 40,3 40,6 

ZUS 40,2 40,4 40,2 39,2 41,1 40,5 40,4 41, l 40,5 40,5 41,1 40,7 

A L L E 42,4 42,8 43,1 41, l 43,0 43,l 42,2 43,3 42, l 43,3 41,5 42,8 

DRUCKEREI- UNO VERVIELFAELTJGUNGSJNDUSTRIE 

MAENNLICH l 41,5 43,3 42,3 42,4 43,1 43,8 42,9 42,9 42,2 44,1 41,6 42 ,8 

2 43,2 43,6 43,9 42,1 43,9 44,2 45,4 43,8 43,9 42 ,8 41,1 43,7 

3 40,5 42,1 43,5 (41,41 43,4 44,5 48,4 43,5 43,9 42,8 40,9 43,4 

zus 41,9 43,4 42 ,7 42,3 43,3 43,9 43,8 43,2 42,6 43,8 41,4 43,0 

WEIBLICH l 40,6 41,6 41,8 140,91 39,4 40,1 40,4 41,2 41,8 (42,81 39,7 40,7 

2 39,3 41,8 40,4 40,6 39,7 41,0 40,8 40,9 40,7 39,8 40,3 40,5 

3 39,6 42,1 40,l 39,8 39,6 40,6 39,2 40,9 40,6 39,4 40,5 40,2 

zus 39,6 41,8 40,4 40,4 39,6 40,8 40,3 40,9 40,7 39,9 40,3 40,4 

A L L E 41, 5 43,0 42 ,1 41,9 42,5 43,3 42,9 42,7 42,1 42,7 41,2 42,5 

KUNSTSTOFFVERAR8EJTENOE JNOUSTRtE 

l'AENNL tCH l 43,8 44,3 44,0 45,5 44,2 44,8 43,7 43,0 49,0 42,8 44,2 

2 44,6 42,5 42,0 45,7 43,0 43,2 43,3 42,5 43,0 42,4 43,6 

3 41,9 53,3 43 ,o 43,5 43,7 42,9 42,'l 42,0 47,5 141,21 43,l 

zus 43,6 44,'l 42 ,8 45,1 43,5 43, 7 43,3 42,6 45,B 42 ,5 43,7 

WEIBLICH l / 143,61 (41,21 41,8 141, 51 (42,81 (40,'ll 41,1 / / 41,8 

2 41,4 41,9 40,4 4J,l 40,1 41,3 40,0 40, 5 40,3 40,0 40,3 

3 38, 6 42,2 40,l 40,2 40,5 3'l, 5 40,8 40,7 41,2 3'l,8 40,3 

zus 3'l,3 42,2 40,2 40,2 40,3 40,0 40,5 40,6 41,1 39,9 40, 3 

A L L E 41,3 43,'l 41,9 B,4 42,4 42, 5 42,2 41,9 43,5 41,5 42,5 

LEDERERZEUGENOE INOUSTR lE 

MAENNLICH 1 / / 44,3 / 45 ,4 46,2 147,91 43,8 44,1 / / 44,4 

2 143,81 / 42,4 / 45,1 44,3 42,4 45,8 44,2 / / 44,8 

3 / / / / 41,8 42,8 46,9 45,0 41,'l I / 43 ,9 

zus 142,'ll I 43,5 / 44,6 44,4 45,0 44,7 43,6 I / 44,5 

WEIBLICH l I I / / 43,6 / / 3'l,8 141, 81 / I 41,6 

2 / / / / 41,3 42,3 40,1 41,7 38,'l / / 41,5 

3 / / 39,9 / 39,2 42,4 42,5 41,8 41,0 I / 41,3 

zus / / 39,9 / 40,7 42,3 41,2 41,6 40,7 / / 41,4 

A L L E 43,4 / 42 ,2 / 43,9 43,6 43,7 43,9 42,7 I / 43,6 

LEOERVERAR SEIT ENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH l 48, l / 44,0 44,5 43,6 40,2 41,0 40,9 / (43 ,11 42,6 

2 / (42,31 43,0 47,4 43,8 40,8 40,8 41,3 / / 42,8 

3 / / I 43,2 44,6 40,8 40,4 41,0 (49,11 I 41,8 

zus 46,7 (43,51 43,2 45,5 43,7 40,4 40,7 41,1 (47,71 (42,41 42,6 

WEIBLICH l 44,3 / / 39,8 42,0 (40,61 138,01 39,2 / / 40,0 

2 140,11 / 40,4 40,8 40,9 39,5 38,4 39,5 39,2 / 39,8 

3 (40,01 / 41,7 40,4 39,9 39,4 37,5 40,1 139,61 (41,81 39,~ 

ZUS 42,4 / 40,6 40,5 40,6 3'l,5 38, l 39,6 39,3 (41,91 39,7 

A L L E 44,6 143,31 41,6 42,2 41,9 3'l,8 38,9 40,0 41,0 42,2 40,7 

SCHUHINDUSTRIE 

MAENNL ICH l / 42 ,8 / 4l,5 41,4 40,l 41,5 41,3 (42,81 / 41,2 

2 / 41,9 / 42,0 41,4 41,0 41,7 40,9 39,2 / 41,3 

3 / 42,5 / 40,8 40,l 40,1 40,1 40,7 137,51 141,41 40,3 

zus / 42,4 / 't2,l 41,3 40,5 41,5 41,0 40,0 142,61 41,1 

WEIBLICH l / 41,0 / 40,3 39,9 37,6 39,3 39,6 39,4 I 38,8 

2 / 40,8 / 39,l 39,8 38,9 38,9 39,7 39,5 / 39,2 

3 / 41,0 / 39,4 39,7 38, 5 3B,B 38,8 39,2 (42 ,61 39,0 

zus / 40,9 / 39, 7 39,8 38,4 38,9 39,4 39,4 (41,3) 3'l, l 

A L L E / 41,4 / 40,7 40,4 3'l, 2 40,0 40,0 39,5 41,9 39,9 

TEXT ILINDUSTRJE 

MAENNL ICH l 45,2 45,9 44,3 46,5 44,6 43,1 46,8 45,5 43,0 (39,61 42,8 44,5 

2 44,2 45,3 44,0 47,3 44,8 42,9 44,7 44,7 43,8 41,0 42,7 ~4,4 

3 43,6 146,4) 44,2 53,7 43,8 43,l 43,3 43, 3 43,3 148,21 42,6 44,0 

zus 44,5 45,5 44,1 't9,5 44,6 43,0 45,4 45,0 43,4 41,6 42,7 44,4 

WEIBLICH l 40,4 143,3) 40,6 / 44,2 41,3 40, 2 40,3 40,2 141,8) 41,4 41,5 

2 39,9 41,9 40,2 39,9 40,7 40,1 'tO, 2 39,8 40,1 38,9 40,8 40,2 

3 40,3 41,4 40,7 40,l 40,5 39,8 39,8 39,7 40,1 39,9 40,1 40,0 

zus 40,0 41,7 40,3 39,9 41,l 40,1 40, l 39,8 40,l 39,2 40,6 40,2 

A L L E 41,6 42,9 42 ,6 46,4 43,l 41,6 42,4 41,6 41,4 39,5 41,6 42, 1 
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3. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Januar1973 

LEI- SCHL ES- NORDRH, RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAA~LAND BERLIN BUNDES-

G~UPPE HQLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WFSTl GEBin 

DAOUNTER SPINNEREI UND ZWIRNEREI 

MAENNL ICH 1 45,6 I 45 ,O 43,3 45, 5 45,1 42,9 f 44,8 44,7 
2 43,7 f 44,9 41,9 45,9 44,2 43,0 I 44,4 44,3 
3 50, 1 I 43 ,5 I 41,3 44,2 44,7 f 43,4 44,1 

zus 44,2 I 44,8 42,6 45, 5 44,6 43,3 I 44,3 44,4 

WEIBLICH 1 f I 41, 1 138,81 ( 39,91 41,5 39,5 I I 40,7 
2 41,0 I 41,1 42,0 40,3 40,8 40,2 I 42, 7 40 ,8 
3 41,B I 40 ,3 I 40,9 40,7 39,9 I (43,61 40,5 

zus 41,1 I 41,0 41,B 40,4 40,7 40, 1 f 42,B 40,7 

A L L E 43,0 I 43,2 42,l 43,0 42,4 41,5 I 43,8 42,6 

WEBEREI 

MAENNL ICH 1 46,0 f 44,2 I 43,2 42,9 46,5 44,4 42,2 I 41,5 43,3 
2 47,4 I 43,7 I 44,l 41,9 43, 2 44,3 42,9 (41,01 43 ,7 43,b 
3 44,0 I 43,6 I 43,l 41,2 43,0 42,8 42,6 (49,ll 42,6 43,l 

zus 46,0 I 43,9 I 43,6 42,3 44,7 44,4 42,5 43,5 42 ,5 43,4 

WEIBLICH 1 I I 40,6 I 40 ,2 41,8 140,41 40,2 40,5 I 41,2 40,4 
2 40,5 I 40,6 f 40,8 40,0 40, 3 39,8 40,3 40,2 41,1 4C,:i 
3 40,7 I 39,9 I 4G,5 39,0 39, 2 39,9 40,0 140,0) 40,l 40,1 

zus 40,6 I 40,5 I 40,7 39,9 40, 1 39,9 40,3 40,l 40,9 40,4 

A L L E 43,1 I 42 ,6 I 42,4 41,4 42,7 41,8 41,3 40,9 41,9 42,1 

BEKLEIDUNGS INDUSTR l E 

MAENNLICH l 42,7 44,4 42 ,4 (43,01 42,3 41,3 43,9 41,8 41,3 41,0 41,l 41,8 
2 40,5 42,9 42 ,b 146,0I 42,5 42,5 43,3 41,3 41,9 42,7 41,2 42,1 
3 41,0 (49,61 42,8 I 41,7 43,7 39,9 41, 1 42,2 41,5 41,0 42,0 

ZUS 41,5 45,9 42 ,5 44,3 42,3 41,9 43,l 41, 5 41,5 41,7 41,1 41,9 

WEIBLICH 1 36, 7 41,0 39,8 38,5 40 ,3 39,8 40,5 39,7 39,7 39,5 39,2 39,9 

2 39,7 40,6 39,8 40,5 39,8 39, 1 37,7 39,7 39,6 39,3 38,9 39,6 
3 40,8 44,1 41,0 41,4 40,4 39,9 38,6 40,2 39,6 39,3 39,8 40,0 

ZUS 39,l 41,7 39,9 40,6 40,0 39,2 38,2 39,8 39,6 39,3 39, 1 39,7 

A L L E 39,4 42,5 40,3 40,8 40,3 39,6 38,7 40,l 39,9 39,6 39,6 40,0 

NAHRUNGS- UND GENUSSHITTELINDUSTRIEN 

HAENNLICH 1 46,5 45, 1 45 ,0 45,7 45,5 45,4 46,7 43, 7 44,7 46,3 43,1 45,0 
2 45,0 44,4 46,7 44,2 44,9 46,2 46,4 45,0 47,0 46,1 41,8 45,4 
3 45,3 44,7 45,7 44,0 ft4 ,6 45,6 45, 5 43,0 45,6 44,0 41,5 44,6 

ZUS 45,6 44,8 45,8 44,8 45, l 45,6 46,4 43,9 45,2 45,9 42 ,3 45,0 

WEIBLICH 1 39,5 (47,7) 44,2 (44,81 41,9 41,2 48,7 40, l 41,0 f 40,2 41,4 
2 40,6 42,2 42 ,0 40,0 41,7 41, 3 41, 1 40,1 41,4 44,4 40,4 41,1 
3 41,2 42,4 42,4 42,0 40,7 42,4 41,2 40,6 42,5 39,8 41,0 41,5 

zus 41,0 42,4 42,3 41,5 40,9 42,l 41,3 40,4 42, 3 40,0 40,8 41,4 

A L L E 43, 7 44,0 44,5 43,5 43,7 44,6 45,0 42,8 44,5 43,8 41,8 43,9 

OARUNTER BRUTINDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 45,2 46,6 46,6 45,5 45 ,9 47,9 43,7 43,3 48,5 47,5 45,5 45,9 
2 44,5 44,9 45,b 47,0 't2 ,b 47,1 42,7 45,9 48,7 42,4 44,0 44,0 
3 44,9 44,7 47,6 150,0) 44,2 49,3 49,8 141,91 50,l 144,31 43,4 45,6 

zus 45,0 45,7 46,5 46,5 44,2 48,2 44,3 43,8 48,9 45,0 44,7 45,2 

WEIBLICH l I I I I 40,7 I I I I I 144,21 41,8 
2 I I 45,4 I 40,6 I I 141,3) I I 142 ,31 41,7 
3 42,5 43,8 42,6 43,0 40 ,0 45,4 41,2 41,l 45,9 146,11 42,0 41,9 

zus 42,6 43,8 43,0 43,0 40,1 45,3 40, 7 41,l 45,9 145,41 42, l 41,8 

A L L E 44,2 45,2 45,2 45,6 42 ,9 47,5 43,3 43,0 48,2 45,0 44,2 44,2 

OBST- UND GEMUESEV ER ARBEIT ENOF INDUSTRIE 

MAENNL ICH l 51,6 143,71 46,9 50,J 50,7 51,8 48,6 48,3 f I 49,l 
2 48,2 147,31 48,6 48,0 47,5 61, l 51,4 43,3 148,41 I 48,8 
3 50,0 46,0 44,9 47,l 47,8 45,6 46,9 42, 5 I 142,41 46,2 

zus 50,3 45,9 47,1 48,2 49,0 50, 7 50,0 45,4 50,4 43, l 48,2 

WEIBLICH l ( 43, 71 I 47,4 (44,41 I I (41,91 f I I 46,9 
2 44,5 45,6 41,4 44,l 42,3 47,8 42,2 41,3 I I 42,5 
3 40,4 41,9 41,3 41,5 41,3 38, 3 42,8 41,7 I 140,91 41,5 

ZUS 41,6 43,2 41,6 41,7 41, 5 43, 2 42,4 41,7 I 140,91 41,9 

A L L E 45,0 44,4 44,4 45 ,2 46,0 47,7 46,2 43,3 48,9 41,9 45,0 

FLEISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH l 48,0 51,0 45 ,1 46,6 46,2 49,9 46,1 45,3 46,3 44,6 46,2 
2 40,7 46,0 47,5 ft4,9 41,8 48,6 45,9 46,9 46,2 44,1 45,0 
3 45,2 47,3 45,3 43,5 40,6 145,61 45,5 46,0 43,4 44,3 45,0 

zus 44,3 49,3 45,6 45,7 44,2 48,7 46,0 45,8 45,7 44,5 45,6 

WEIBLICH 1 / I 143,41 42,8 42,0 I I I I 42 ,8 
2 33,3 I 44,3 43,4 38,7 37,2 43,2 I 43,6 41,1 41,3 
3 41,6 43,6 41,8 40, 1 41,5 140,61 40,9 42,5 42,3 42 ,6 41,7 

zus 39,l 43,6 42,2 41,8 40,9 37,9 41, 5 42, 5 42,6 42 ,1 41,6 

A L L E 42,0 46,8 44,4 44,3 43,l 44,5 44,6 44,9 44,9 43,4 44,2 
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3. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Januar1973 

LEI- SCHL ES- NORDRrl, RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMB~G NIEDER- BREMEN WES r- HESSEN LAND- WUER Tl EM- BAYERN SAARL ANO BERLIN BUNOES-

G~UPPE HOL STEIN SACHSFN FALEN PFALZ BEPG 1 WES Tl GEBIET 

FISCHVERARBEITENOE INDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 ( 50,3) 44,Q 51,4 48 ,1 (45 ,51 I I I I I I 47,9 
2 48,2 49,1 52,2 47,2 (43,71 I I I I I f 47,8 
3 44, 1 45,5 52,3 45,6 't4,8 I I f I f I 48,8 

zus 47,2 45,7 52 ,2 46,9 44,6 (43,91 I I f I (46,21 48,3 

WEIBLICH 1 1 38, 11 I I (44,9) I I I I I f 40,7 
2 41,3 (47,1) 40,4 44,0 41,8 I I I I I I 42,4 
3 39,3 45,2 46,9 43,8 40,3 40,8 f I (45, 0) I (46,2) 44,2 

zus 40,l 45,3 46, 7 43,9 4~,5 40,3 f I 145,0I I (46,ll 43,8 

A L L E 42,0 45,4 48,8 45,1 41,3 41, 0 I I 145,0I I 46,l 45,3 

BRAUE~E I UNO MAELZEREI 

MAENNL ICH 1 42, 1 43,8 43,4 44,3 43,7 42,5 43,9 42,3 43,0 44,0 41,1 43,1 
2 45,9 143,91 43 ,8 43,6 f I 43,3 44,7 41,8 44,1 40,9 42,5 
3 42,7 42,9 42,4 41,0 42,1 42,0 42,2 41,5 42,0 (40,31 40,4 41,8 

zus 42,8 43,6 43,3 43,6 43,2 42,4 43,6 42,2 42,8 43,9 40,9 42 ,8 

WEIBLICH l I I I f I f I I I I f (40,71 
2 I I (40,21 (42,01 I 140,21 I I 40,1 I I 40,5 
3 (41,0l 42,4 41,2 40,2 39,8 40,5 (38,81 38,9 40,0 40,l 39,7 39,9 

zus (41,0l 42,2 40,9 4D 1 8 39,8 40,5 39,0 39,0 40,1 40,0 39,B 40,0 

A L L E 42,7 43,5 43,3 43,4 43,0 42,3 43,5 42,1 42,7 43,7 40,8 42, 7 

TA BAI< VER AR BE IT ENDE INDUSTRIE 

HAENNLICH 1 40,4 43,4 42,3 40,6 44,5 42,9 42,4 41,3 (40,0l 40,7 41,4 
2 40,3 42,1 40,3 41,8 (40,9) 41,8 42,7 41,4 I 40,5 41,1 
3 40,4 41,1 39,9 40,0 41,5 (42,71 43,0 41,0 I 40,2 41,0 

zus 40,4 42,3 41,0 40,8 42,3 42,2 42,8 41,3 40,1 40,1> 41,2 

WEIBLICH l I (40,51 I 40,l 40,5 I 39,8 39,9 I 39,8 40,l 
2 39,9 40,7 I 39,9 40,7 40,7 39, 1 40,1 I 39 ,9 40,0 
3 40,0 40,7 39,7 40,0 39,9 39,4 39,4 40,5 40,6 40, 1 39,9 

zus 40,0 40,7 39,7 40,0 40,5 39,9 39,3 40,3 40,6 40,0 40,0 

A L L F 40,2 41,1 40,5 40,3 40,7 40,9 40,1 40, 7 40,4 40,3 40,4 

DAVON ZIGARREN IN OUS TP I E 

MAENNL ICH l I I 42,3 40,1> 44,5 43,8 I I 41,8 
2 I I 142 ,31 40,9 140,81 ( 43, 71 I I 41, 7 
3 / / 41,4 40, l 41,5 44,6 (41,5) I 41,6 

zus / / 41,8 40,5 42,4 44,2 42,3 I 41,7 

WEIBLICH l / / 140,5) 40,1 40,5 39,8 (39, 51 / 40,l 
2 I I 40,2 39,9 40,7 39, l 40,4 / 39,8 
3 / I 40,5 40,2 39,8 40,4 I / 40,3 

zus I / 40,3 40,0 40,5 39,5 40,2 / 40,0 

A L L E / I 40 ,6 40,2 40,7 40, l 41,2 I 40,4 

SONSTIGE TABAl<VERARBEJT ENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH l 40,4 44,0 140,0I 42,3 41,6 41,2 (40,01 40,7 41,3 
2 40,3 42 ,O 45,3 41, 3 41,9 41,2 / 40,5 40,9 
3 40,4 139,91 (39,31 (42, 71 41,6 40,4 I 40,2 40,6 

zus 40,4 42,7 42,9 41,8 41,6 41,1 40,l 40,5 41,0 

WEIBLICH l / / I / / 40,l I 39,8 40,0 
2 39,9 42,0 141,31 40,8 (41,51 40,0 / 39,9 40,2 
3 40,0 41,9 38,3 39,4 38,5 40,5 40,6 40,0 39 ,8 

zus 40,0 42 ,O 39,3 39,9 38,7 40,3 40,6 40,0 39,9 

A L L E 40,2 42,3 H,3 40,7 40, l 40,6 40,4 40,2 40,4 

HOCH- UND TIEFBAU 1) 

MAENNLICH l 39,7 41,9 41,6 39,0 43,2 42,0 41,4 39,5 41,9 42,3 40,9 „1,9 
2 39,9 42,5 41,3 39,0 42,4 41,6 41,9 39,8 41,7 41,1> 40,9 41,7 
3 39,2 43,l 41,l 38,7 42,5 40,9 40, 3 38,9 41,6 40,4 40,7 41,3 

zus 39,7 42,2 41,5 38,9 42,8 41,7 41,4 39,5 41,8 41,6 40,9 41 ,B 

WEIBLICH 1 / / I I (43,l>I I / I / I / (43,61 
2 I I I I 144,0I / / I 141,4) I I 42,0 
3 / (41,71 / I 40,9 / / I 41,3 I 40,1 41,0 

zus / (41,41 I I 41,4 I / I 41,4 I 40,1 41,2 

A L L E 39, 7 42,2 41,5 38,9 42,8 41,7 41,4 39,5 41 1 8 41,6 40,'l 41,8 

1) Einachl. Handwerk, 
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4. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
DM 

Januar1973 

LE 1- SCHLES- NORDRH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSFN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BFRL IN BUNDES-

GWPPE HDLSTEI~ SACHSEN FAL EN PFALZ 8ERG ( WEST 1 GEB! ET 

I N~USTRIE (EI NSCHl. HOCH- UND TIEFBAU 1)) 

MAENl'<L ICH l 9, 15 9,89 B,92 9 ,07 9, 17 8,87 8,56 9,00 8,15 8,69 9,35 8,91 
2 7,94 8,66 7 ,88 8,01 8,34 7,85 7,88 0,00 7,19 7, 87 8,07 7,98 
3 7,19 7,77 6,99 7 ,01 7,35 7,08 6, 83 7,34 6,54 6,89 6,95 7,17 

zus 8,62 9,41 8,43 8 ,57 8,,9 8,38 8, 10 8,39 7,67 8,22 8,71 8,37 

WEIBLICH l 6,18 7,66 6,62 6,68 6,13 6,90 6,29 6,64 6,18 5,85 6,58 6,32 
2 5,90 6,48 6,17 5,87 6 ,13 5,97 5,71 6,07 5,57 5,43 6,17 5,91 
3 5,47 5, 88 5,76 5,43 5,72 5,53 5, 13 6,08 5,20 5, 50 5,93 5,70 

zus 5,67 6,20 1,,00 5,64 5,92 5,89 5,50 6,09 5,48 5, 50 6,08 5,84 

A L L E 8,10 8,91 7,98 8,13 8, 17 7,90 7,56 7,75 7,05 7,87 7,91 7,64 

INDUSTRIE (OHNE BAU!NDUSTRJEI 

MAENNL ICH l 8,94 9,56 8,86 B,77 9, 11 8,91 8,63 9,03 8,03 8,70 9,07 8,87 
2 7,80 8,24 7,86 7,81 8,i9 7,86 7,7'l 8,01 7,12 7,87 7,92 7,93 
3 7,11 7,39 6,85 6 ,70 7,31 7,01 6, 76 7,36 6,38 6,85 6,80 7,14 

zus 8,37 9,09 8,37 8 ,33 8,53 B,39 8,08 8,41 7,54 6,24 fJ,49 8,32 

WEIBLICH 1 6,18 7,66 6,62 6 ,68 6,13 6,90 6,29 6,64 6,18 5,85 6,58 6,32 
2 5,90 6,48 6,17 5,87 6 ,13 5,97 5, 71 6,07 5,57 5,43 6, l 7 5,91 
3 5,47 5,88 5,76 5,43 5,72 5,53 5, 13 6,08 5, 19 5,50 S,,QO 5,70 

ZUS 5,67 6,20 6,00 5,64 5,92 5,89 5,50 6, C'l 5,48 5,50 6,07 5,84 

A L L E 7,75 8,54 7 ,85 7,84 8,06 7,83 7,45 7, 73 6,84 7,87 7,69 1,7l 

VERARBFITENDE INDUSTRIE (OH. STEINE, ERDEN), HOCH- TIEFBAU 
1) 

MAENNLlCH l 9,14 9,94 8,95 9,11 9,21 8,90 8,56 8,'99 8,15 8, 71 9,29 8,92 
2 7,88 8,67 7,88 8,04 8,40 7,85 7,89 8, 01 7,17 8,02 7,Q6 7,99 
3 7,12 7,77 6,99 7 ,01 7,44 1,01 6,78 7,35 6,52 7,07 6,89 7,21 

zus 8,59 9,43 8,44 8,59 8,62 8,39 8,09 8, 39 7,66 8,28 8,63 8,38 

WEIBLICH l 6,17 7,67 6,62 6,66 6,13 6,90 6,29 6,64 6,18 5,85 6,58 6,32 
2 5,90 6,48 6,17 5,87 6,13 5,97 5, 70 6,06 5,57 5,43 6,16 5,91 
3 5,47 5,88 5,76 5 ,42 5,72 5,52 5, 12 6,08 5,20 5,50 5,92 5,70 

zus 5,67 6,20 5,99 5,64 5,92 5,89 5,49 6,0'l 5,48 5,49 6,08 5,84 

A L L E 8,04 8,91 7,96 8,13 8,14 7,88 7,52 7,72 7,01 7,85 7,81 7,80 

VER ARBE IT ENDE I NDUSTR! E (OH. BAU, STEINE u. ERDEN) 

MAENNLICH l 8,89 9,59 8,90 8 ,80 9,15 8,95 8,65 9,02 8, 01 8,73 8,97 8,87 
2 7,70 8,22 7,84 7 ,83 8,36 7,86 7,79 8,03 7,10 8,03 7,78 7,9~ 
3 7,01 7,37 6,82 6 ,70 7,41 6,99 6,69 7,37 6,34 7,05 6,71 7,18 

zus 8,30 9,09 8,38 8 ,34 8,55 8,41 8, 08 8,41 7,51 8,31 8,37 8,32 

WEIBLICH l 6,17 7,67 6,62 6,66 6, 13 6,90 6,29 6,64 6,18 5,85 6,58 6,32 
2 5,90 6,48 6,17 5,87 6,13 5,97 5, 70 6,06 5,56 5,43 6,16 5,91 
3 5,47 5,88 5,76 5,43 5,72 5,52 5,12 6,08 5,19 5,50 5,90 5,70 

zus 5,67 6,20 5,99 5,64 5,92 5,89 5,49 6,09 5,48 5,49 6,06 5,84 

A L L E 7,64 B,51 7,80 7,83 8,01 7,80 7,39 7,70 6, 78 7,84 7,56 7,o7 

ENERGIEWIRTSCHAFT UNO WASSERVERSORGUNG 

MAENNL ICH 1 8,86 9, 13 8,73 8,39 9, 72 9,08 8, 81 9,62 B,38 9, 56 l 0,03 9,20 
2 8,58 8,48 7,94 7,53 8,93 8,40 7,59 8, 32 7,23 8,42 9,26 8,40 
3 8,26 7,30 7,39 I 7,41 7,69 (6,361 (6, 86) 6,15 I (6,991 7,36 

zus 8,76 8,97 8,60 8,27 9,56 9,02 8,70 9,50 8,19 9,36 9,79 9,06 

WEIBLICH l I 17,371 7,19 I 7,71 7,48 17,071 7,56 6,64 I I 7,24 
2 16,611 (6,451 6,76 (6,541 7,02 6,63 6,12 6,82 6,29 (6,901 7,17 6,63 
3 6,10 6,02 6,15 5,94 6,48 6,19 5,35 6,57 5,49 (6,171 6,58 6,15 

ZUS 6,37 6, 19 6,40 6 ,22 6,73 6,58 6,07 6,79 5,86 6,46 6,73 6,40 

A L L E 8,73 8,82 8,55 8,21 9,51 8,96 8,60 9,42 B, 11 9,30 9,62 8,99 

DARUNTER ELEKTRIZITAETSERlEUGUNG UND -VERTEILUNG 

MAENNL ICH l 8 ,82 8,60 8,53 10,01 8,67 8,35 9,74 8,21 9,63 9, 14 
2 8,47 8,31 7,63 9,34 7,96 7,35 8,28 7,06 8,76 8,56 
3 8,44 7,87 I 7,95 7,77 I 17,631 5,76 I 7,47 

zus 8,74 B,54 B,40 9,85 B,61 8,25 9,61 8,03 9,38 9,03 

WEIBLICH 1 I I I (7,501 17,311 I 7,38 6,60 I 7,06 
2 I (6,691 I 7,68 I 6,32 6,68 6, 11 I 6,62 
3 (6,371 6,08 (6,051 6,67 6,12 5,34 6,62 5,46 (6,111 6,09 

zus 6,47 6,27 6,36 6,87 6,36 5,86 6,79 5,76 (6,161 6,29 

A L L E 8,69 8,49 8,35 9,80 8,56 8, 17 9,55 7,93 9,30 8,95 

BERGBAU 

MAENNL ICH 1 I I 8,53 I 8,78 8,08 I 8,35 8,06 8,50 I 8,70 
2 I I 7,50 I 7,53 7,25 I 7,33 7,49 6,95 I 7,46 
3 I I 6,99 I 6,12 6,45 I 6,54 7,32 5,84 I 6,15 

zus I I 8,20 I 8,16 7,89 I 7,94 7,83 7,85 I 8,12 

STEINKOHLENBERGBAU 

MAENNLI CH l I I I I 8,78 I I I I 8, 50 I 8,75 
2 I I I I 7,46 I I I I 6,95 I 7,40 
3 I I I I 5,99 I I I I 5,84 I 5,97 

zus I I I I 8,13 I I I I 7,85 I B, 10 

1) Einschl, Handwerk, 
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4. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
DM 

Januar1973 
L E 1- SCHLES- NORDRH. RHEIN BADEN-

GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-
G~UPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IWESTI GEBIET 

BRAUN- UNO PECHKOHLENBERGBAU 

MAENNLICH 1 I I 8,12 I B,72 7,86 I I 8,28 I I 8,53 
2 I I 7,66 I 8,29 6,86 I I 7, l2 I I 8,05 
3 I I 7,28 I 7,63 I I I 7,41 I I 7,55 

zus I I 7,80 I 8,45 7,66 I I 7,89 I I 8,25 

ERZBERGBAU 

MAENNL ICH l I I 8,70 I 8,45 7,18 I I 8,02 I I 8,51 

2 I I 7,44 I 7,29 16,491 I I 6,51 I I 7,35 

3 I I 6,30 I 6,80 I I I I I I 6,58 
ZUS I I 8,37 I 8,06 7,03 I I 7,93 I I 8,21 

DARUNTER EISENERZ BERGBAU 

MAENNLICH l I I 9,26 I 7,18 I I 8,02 I I 8,84 
2 I I 8,09 I (6,491 I I 6,51 I I 7,84 
3 I I 6,73 I I I I I I I 6,61 

zus I I 9,0l I 7,03 I I 7,93 I I 8,63 

KALI- UND STEINSALZBERGBAU SOWIE SALINEN 

MAENNL ICH 1 I I 8,43 I 8,19 I s,43 8,34 I I 8,41 
2 I I 7,49 I 7,46 I 7,26 8,30 I I 7,55 
3 I I 6,69 I 6,45 I 16,461 I I I 6,62 

ZUS I I 8,19 I 8,01 I 8,08 8,30 I I 8,19 

UEBRIGER BERGBAU 

MAENNLICH 1 I I 8,64 I 7,80 19,471 I 8,03 7,73 I I 8,50 
2 I I 7,36 I 17,481 18,001 I 7,49 6,16 I I 7,27 
3 I I 7,21 I I I I 6,56 6,60 I I 6,94 

ZUS I I 8,31 I 7, 71 8,54 I 7,55 7,40 I I 8,15 

GRUNDSTOFF- UND PROOUKTIONSGUETERINDUSTRIEN 

MAENNL ICH 1 9,23 9,45 8,79 9 ,22 9,21 8,65 8,94 8,64 8,08 8,94 9,09 8,90 
2 8,03 8,40 8, 18 8,37 8,68 8,11 8, 16 7,78 7,62 8,15 8,31 8,29 
3 7,44 7,99 7,21 6,90 7,90 7,33 7,06 7,24 6,86 6,88 7,36 7,57 

zus 8,41 8,93 8,36 8,62 8,73 8,24 8,43 8,03 7,70 8,48 8,46 8,43 

WEIBLICH l 15,991 7,84 7,37 I 6,66 7,13 6,99 7,10 6,25 (6,901 6,78 6,83 

2 6,28 7,04 6,43 (6,511 6,52 6,49 6,57 6,35 5,80 6,63 6,14 6,38 
3 5,83 6,47 6,26 5,69 6,07 5,98 5,66 5,86 5,49 5,69 5,77 5,96 

zus 5,99 6,68 6,34 5,86 6,26 6,25 6,20 6,06 5,65 5,84 5,91 6,15 

A L L E 8,12 8,44 8,12 8,57 8,51 7,95 8, 21 1,12 7,43 8,41 7,88 8,17 

INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN 

HAENNLICH 1 9,91 9,63 8,57 8,66 8,98 8,21 8,31 8, 53 8,03 8,04 10,10 8,54 
2 8,37 8,88 8,15 7,50 8,29 7,86 7,83 7,61 7,36 7,99 9,13 7,93 
3 7,93 8, 11 7,05 (6,821 7,41 7,20 7,27 7,01 6,67 6,39 8,41 7,13 

ZUS 8,92 9,21 8,24 7 ,88 8,43 7,92 7,93 7,82 7,55 7,70 9,35 8,07 

WEIBLICH l I I I I (7,101 I I ! 6,321 (5,981 I I 6,57 
2 I I 7,49 I 7,00 6,44 6,64 6,61 6,64 I 7,03 6,79 
3 I I 6,42 I 6,14 5,80 6, 21 5, 77 5,45 I (6,051 5,81 

zus I I 6,76 16,901 6,51 6,13 6, 28 6,01 5,84 I 6,69 6,15 

A L L E 8,91 9,20 8,22 7,87 8,41 7,91 7,91 7, 79 7,50 7,70 9,28 8,04 

EISEN- UND STAHLINOUSTRIE 

MAENNL ICH 1 8,64 9,48 9,41 9,76 9,32 8,61 8,66 9,20 1,10 9,02 10,28 9,18 
2 8, 10 8,31 8,74 8,73 8,78 8,08 8, 12 8,55 7,60 8,21 10,09 8,59 
3 7,41 (6,931 7,96 8,16 8,08 7,81 7,46 7,86 6,76 7,00 8,14 8,00 

zus 8,28 8,64 8,92 9,11 8,80 8,21 8,27 8, 72 7,55 8,58 10,04 8,70 

WEIBLICH 1 I I I I 7,18 8,38 I 7,22 I I I 7,31 

2 6,86 15,981 6,55 17,051 6,53 6,59 6, 42 6,96 5,77 6,93 I 6,53 
3 5,54 I 6,47 15,791 6,25 5,91 5,05 6,35 5,52 5,39 15,721 6,17 

ZUS 5,99 15,981 6,51 6,39 6, 36 6,54 5,86 6,65 5,65 5,87 16,461 6,33 

A L L E 8,19 8,54 8,83 9,09 8,71 8,12 8,18 8,59 7,44 8,55 9,91 8,61 

DAVON EISENSCHAFFENOE INOUSTR IE 1) 

MAENNLICH l I 9,59 9,37 9,10 8,80 11,40 7,65 9,04 9,28 

2 I 9,00 8,89 8,78 8,31 10,20 7,52 8,24 8,74 

3 I 8,40 8,27 8,48 8,27 7,72 7,26 7,06 8,23 

zus I 9,16 8,95 8,79 8,56 10,07 7,54 8,61 8,87 

WEIBLICH l I I 7,41 I I I I I 7,44 
2 I 17,151 7,03 I 15,641 I 5,69 7,16 6,97 
3 I 6,09 6,19 5,81 I I 5,07 5,35 6,05 

zus I 6,38 6,49 5,80 (5,641 I 5,23 5,62 6,36 

A L L E I 9,14 8,89 8,75 8,54 9,99 7,49 8,58 8,82 

1) Eisen-und Stahlerzeugung (einschl.-halbzeugwerke), 
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4. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
DM 

Januar 1973 

LEI- SCHL ES- NORDRH. RHEIN BADEN-
G ES Ctl. ECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUEIITTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES· 

G~UPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WEST) GEBIET 

EISEN-, STAHL- UND TEMPERGIESSEREI 

MAENNL ICH 1 8,81 9,51 9,08 8,98 9,33 8,49 8,67 9,20 7,67 8,93 10,46 9,02 
2 8,24 8,06 8,39 7,39 8,66 7,98 8,37 8,46 7, 74 7,99 9,22 8,33 
3 7,30 16,93) 7,20 17 ,94) 7,89 7,03 7,38 7,92 6,43 6,64 18,781 7,76 

zus 8,45 8,62 8,61 7,84 8,62 8,07 8,39 8,69 7,56 8,42 10,01 8,46 

WEIBLICH 1 I I I I 17,791 8,38 I 16,99) I I I 7,99 
2 17,311 I 6,62 I 6, 72 6,78 7,32 7,12 5,50 6,65 I 6,71 
3 6,15 I 15,691 15, 79) 6,41 6,05 5,26 6,22 4,99 15,60) I 6,29 

zus 6,45 I 6,~ 15,79) 6,49 6,78 6,32 6,61 5,40 6,33 I 6,49 

A L L E 8,40 8,62 8,54 7,66 8,48 8,00 8, 33 8,57 7,47 8,39 9,98 8,35 

ZIEHEREIEN UND KALTWAI.ZWERKE 

MAENNLICH 1 8,43 8,53 18,521 8,93 8,23 7,68 9,15 7,96 8,77 18,861 8,87 
2 8,48 8,01 7,67 8,45 7,74 7,23 8,55 7,56 8,12 17,63) 8,32 
3 7,59 6,42 I 7,81 7,24 6,54 7,74 6,98 5,74 17,76) 7,72 

zus 8,25 7,88 7,86 8,38 7,85 7, 20 8,69 7,55 8,35 8,03 8,31 

WEIBLICH 1 I I I 16,44) I I 7,29 I I I 6,73 
2 16,891 5,86 I 5,99 5,73 5,94 6,58 6,09 6,92 I 6,05 
3 I 6,62 I 6,13 5,80 4,84 6,68 5,84 16,06) I 6,17 

zus 16,801 6,56 I 6,08 5,77 5,52 6,74 5,95 6,74 I 6,14 

A l l E 8,12 7,63 7,86 8,21 7,49 6,99 8,56 7,24 8,29 7,74 8,12 

NE-METALLINDUSTRIE 1 EINSCHL. NE-METALL GI ESSEREI l 

MAENNLICH 1 1 8,92 9,32 8,72 I 9,01 8,37 7,84 8,89 8,53 8,74 9,06 8,80 
2 7 ,82 9,24 8,16 I 8,45 7,49 7,34 8,07 7,68 7,13 8,21 8,20 
3 6,71 8,63 6,22 I 8,08 6,20 7,47 7,74 5,93 6,61 7,08 7,81 

zus 8,33 9,13 8,30 I 8,52 7,94 7,69 8,33 7,87 8,00 8,36 8,35 

WEIBLICH 1 I 18,101 I I 7,26 16,95) I 17,031 I I I 7,29 
2 17,411 17,45) 7,04 I 6,33 6,14 16,08) 6,49 5, 53 I 6,14 6,13 
3 6,09 6,16 5,96 I 6,28 5,33 15,56) 6,40 5,58 I 6,09 6,17 

zus 6,22 6,69 6,69 I 6,32 6,08 5,84 6,43 5,55 I 6,11 6,17 

A l L E 7,99 9,01 8,20 I 8,30 7,63 7,62 8,08 7,43 7,92 7,92 8,09 

DARUNTER NE-METALLGIESSERE 1 

MAENNLICH 1 9,09 9,21 8,98 I 8,85 8,40 8,54 9,11 8,05 8,61 8,86 8,75 

2 7,74 8,37 7,94 I 8,41 7,68 8, 23 8,56 7,62 7,12 7,97 8,15 
3 6,73 I 7,35 I 7,28 15,671 7,78 7,89 5,78 I 6,79 7,34 

zus 8,45 8,82 8,34 I 8,25 8,00 8, 29 8,59 7,66 8,21 8,22 8,23 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I 17,501 
2 17,611 I 6,88 I 6,50 6,23 16,04) 6,34 5,55 I 6,15 6,00 
3 16,081 I 6,19 I 6,08 14,911 15,581 6,45 5,62 I 6,16 6,17 

zus 6,56 I 6,38 I 6,20 5,98 5,85 6,42 5,56 I 6,16 6,11 

A L L E 8,29 8,77 8,08 I 8,00 7,73 8,07 8,21 7,25 8,09 7,59 7,90 

MINERALOELVERARBEITUNG 

MAENNLICH 1 10,44 10,69 9,90 9,79 11,10 11,65 10,43 11,15 19,321 10,31 
2 9,02 9,21 9,96 8,48 17,251 10,74 8,63 9,10 18,661 8,89 
3 8,10 8,83 6,98 7,75 I 18,64) 16,66) 7,46 17,791 8,05 

zus 10,05 10,20 9,83 9,28 10,66 11,32 9,90 10,61 8,56 9,81 

WEIBLICH 1 I I I 17,291 I I I I I 18,09) 
2 I 18,551 17,671 6,51 I I I I I 6,86 
3 17,221 6,92 6,60 6,65 I I 5,96 15,651 I 6,71 

zus 7,47 7,16 6,95 6,58 I I 6,33 16,381 I 6,83 

A L L E 9,94 10,04 9,75 9,20 10,64 11,26 9,77 10,55 8,56 9,71 

CHEMISCHE INDUSTRIE !OHNE CHEMIEFASERINDUSTRIEI 

MAENNLICH 1 8,13 8,66 8,18 7,88 9,25 9,12 9,58 8,44 7,92 7,82 7,94 9,02 
2 7,32 7,64 7,55 7,10 8,82 8,46 8,53 7,68 7,57 6,98 7,25 8,38 
3 6,04 6,96 6,86 5,35 7,12 7,14 6,64 6,48 6, 51 7,17 6,02 6,89 

zus 7,49 7,97 7,75 6,94 8,89 8,65 9,05 7,91 7,62 7,-U 7,39 8,56 

WEI8L ICH 1 15,92) I 7,74 I 6,64 7,35 6,99 7,32 6,19 I I 6,84 
2 5,97 7,02 6,43 15,86) 6,59 6,59 6,65 6,38 5,65 15,80) 6,06 6,46 
3 5,52 6,20 5,79 5,35 5,93 5,88 5, 72 5,71 5,15 5,46 5,71 5,76 

zus 5,71 6,62 6,18 5,45 6,21 6,26 6,33 5,99 5,36 5,65 5,80 6,09 

A L L E 6,64 7,46 7,31 6,76 8,43 8,08 8,61 7,28 7,00 7,02 6,68 8,00 

CHEMIEFASERINDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 I I I 9,53 8,25 7, 58 8,69 9,10 I 9,13 
2 I I I 9,57 8,34 7, 16 8,09 8, 71 I 8,86 
3 I I I 7,93 ' 8,16 I 7,03 8,28 I 8,03 

zus I I I 9, 17 8,29 7, 25 8,16 8,70 I 8,75 

WEIBLICH 1 I I I 6,88 I I I 6,43 I 6,69 

2 I I I 7,27 6,60 5, 64 6,00 6,36 I 6,49 
3 I I I 6,21 6,48 15,05) 5,51 6,75 I 6,34 

ZUS I I I 6,53 6,54 5,60 5,87 6,56 I 6,42 

A L L E I I I 8,81 8,03 6,41 7,80 8,42 I 8,42 
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4. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
DM 

Januar 1973 

LEI- SCHL ES- NORORH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

:;{UPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEB! ET 

SAEGEWERK~ UND HOLZBEARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH l 7,74 8,56 7,72 8,25 7,30 7,48 7,43 7,06 7,93 9,26 7,55 
2 6,63 7,13 7,01 7,66 6,82 6,70 6,76 6,79 7,26 10,24 7,11 
3 6,12 6,94 6,33 6,72 6, 13 6,20 6,14 5,93 6,41 I 6,3l 

zus 6,70 7,74 7,20 7,66 6,84 7,00 6,94 6,81 7,40 9,97 7,15 

WEIBLICH l I I I 6,37 I I I I I I 6,29 
2 I (6,141 5,94 6,26 (4,85) (4, 79) 6,10 5,63 I I 5,98 
3 5,21 5,95 5,27 6,18 5,45 ..,.,64 5,82 5,14 6, 01 I 5,61 

ZUS 5,21 6,00 5,56 6,22 5,32 4, 68 5,94 5,26 6,00 I 5,74 

A L L E 6,66 7,35 7,04 7,50 6,69 6, 84 6,86 6,74 7,18 9,88 7,04 

DAVON SAEGE-, HOBEL-, HOLZ IMPRAEGNIER- UNO FURNIERWERKE 

MAENNL ICH l 7,01 8,56 7,48 7,77 7,19 7,14 7,26 6,77 6,90 (9,34) 7,20 
2 6,50 7,13 6,82 7,22 6,84 5,93 6,50 6,72 6,77 (8,06) 6,74 
3 5,93 6,94 6,27 6,30 6,12 5,36 5,90 5,78 5,06 I 6,01 

ZUS 6,37 7,74 6,96 7,19 6,79 6,56 6,76 6,60 6,63 8,37 6,81 

WEIBLICH l I I I I I I I I I I (5,63) 
2 I (6,14) I 5,69 I (4,661 5,69 (5,59) I I 5,47 
3 (4,92) 5,95 5,08 5,93 5,44 4,43 5,92 5,09 I I 5,40 

zus (4,92) 6,00 5,08 5,87 5,34 4,48 5, 85 5,19 15,34) I 5,42 

A L L E 6,33 7,35 6,87 7,06 6,64 6,37 6, 72 6,56 6,58 7,98 6,72 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UNO HOLZSPANPLATTENWERKE 

MAENNLICH l I 7,91 I 8,60 7,80 8,38 8,37 7,64 8,41 8,17 
2 I 7, 19 I 7,90 6,73 7,65 7,50 6,89 7,50 7,56 
3 I 6,47 I 7,09 (6,271 7,01 6,86 6,26 6,82 6,86 

zus I 7,44 I 7,97 7,16 7, 74 7,64 7,19 7,75 7,68 

WEIBLICH l I I I 6,62 I I I I I 6,75 
2 I 5,96 '/ 6,43 (4,881 I 6,23 5,65 I 6,16 
3 I 5,40 I 6,38 15,69) 5, 50 5,74 5,18 6,05 5,84 

zus I 5,72 I 6,42 15,201 5,59 5, 99 5, 31 6,05 5,99 

A L L E I 7,20 I 7,79 7,01 7,66 7,29 7,06 7,41 7,49 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UNO PAPPE ERZ EUGENOE INOUSTR IE 

MAENNL ICH 1 8,81 I 8,35 I 8,88 7,76 8,44 8,65 8,48 I 8,63 
2 8,15 I 7,44 I 8,21 7,41 7, 74 7,91 7,82 I 7,93 
3 7,78 I 7,50 I 7,51 6, 16 6, 73 7,61 6,68 I 7,39 

zus 8,33 I 7,95 I 8 ,45 7,34 7,88 8,15 7,96 I 8, 15 

WElßLICH l I I 16,84) I 6,26 5,81 I I (6,511 I 6,30 
2 7,08 I 5,76 I 6, 16 15,191 6,23 6,20 5,67 I 6,04 
3 5,84 I 5,79 I 5,73 5,48 6, 11 5,91 5,48 I 5,77 

zus 6,22 I 5,84 I 5,94 5,50 6,15 5,96 5,57 I 5,87 

A L L E 8,14 I 7,73 I 8,09 7,04 7,72 7,86 7,64 I 7,86 

GUl'IMI- UND AS BES fVERAR BE IT ENDE INOUSTR I E 

MAENNL ICH l 8,36 9,16 9,22 I 8,23 8,46 8,34 8,58 7,85 8,08 8,04 8,71 
2 7,89 8,45 8,52 I 7,98 7,82 8, 26 7,62 7,27 7,42 7,16 7,94 
3 7,88 7,29 6,85 I 7,14 7,33 7,40 6,65 6,34 6, 74 6,27 7,11 

zus 8,01 8,91 8,77 I 7,90 8,02 8,22 7,82 7,33 7, 73 7,27 8,15 

WEIBLICH 1 I 7,57 6,96 I 6,11 7,16 I (6,531 15,851 I 17,651 6,69 
2 6,33 7,18 6,14 I 6,32 5,88 6, 73 6,28 5,84 I 6,10 6,17 
3 6,52 6,69 6,71 I 6,05 6,27 5, 77 5,79 6,03 5,83 5,75 6,28 

zus 6,50 6,76 6,61 I 6,19 6,21 6,15 5,99 5,89 5, 83 6, 12 6,25 

A L L E 7,68 8,40 8,27 I 7,43 7,71 7,97 7, 38 6,86 7,02 6,87 7,71 

INVESTITI ONSGU ET ERi NOUSTR IEN 

MAENNLICH l 8,77 9,51 9,09 8,B4 9,27 9,10 8, 11 9,35 8,05 8, 72 8,97 9,02 
2 7,56 8,02 7,94 7 ,73 8,29 7,87 7,88 8,42 7,01 8,08 7,72 7,96 
3 6,68 7,24 6,78 6,36 7, 27 6,97 7, 11 7,61 6,11 7,24 6,79 7,27 

zus 8,37 9,19 8,68 8,52 8,62 8,62 8, 22 8,76 7,57 8,38 8,46 8,49 

WEIBLICH l 7,26 7,94 7,48 7,25 6,73 7,97 7,53 7,55 6,83 7,93 7,00 7 ,19 
2 6,21 6,62 7,05 6,44 6,48 6,34 6,03 6,98 5,67 6,60 6,25 6,22 
3 5,69 6,04 6,08 5,72 5,95 5,77 5,54 6,49 5,30 6,05 6,13 6,07 

zus 5,82 6,46 6,53 5,98 6,09 6,31 5,80 6,58 5,57 6,22 6,20 6,15 

A L L E 7,96 8,90 8,30 8,28 8,22 8 ,21 7,76 8,24 6,99 8,03 7, 71 8,01 

STAHL- UND LEICHTMETALLBAU 

MAENNLICH l 8,88 10,60 9,10 8 ,91 9,49 9,09 8,74 9,16 8,67 8,46 l 0,29 9,31 
2 8,29 8,81 8,12 7,83 8,47 8,27 7,69 8,18 7,47 7,26 9,41 8,31 
3 6,98 7,53 7,33 16,40) 7,48 7,16 6,41 7,75 6,52 6,04 7,64 7,36 

ZUS 8,56 10,21 8,77 8,68 9,01 8,77 8, 35 8,74 8,25 8,06 9,79 B,88 

WEIBl ICH l I I I I 17,371 17,68) I I I I I 7,62 
2 I 16,951 6,81 I 6,48 6,61 16, 10) 6,94 5,24 I 6,88 6,44 
3 (5,751 5,49 5,94 I 5,72 5,96 15,721 6,10 5,20 4,36 5,98 5,66 

zus 16,491 5,96 6,65 I 5,96 6,51 6,00 6,41 5,22 4,46 6,47 6,06 

A L L E 8,54 10,15 8,71 8,67 8,96 8,70 8, 31 8,72 B,16 8,02 9,70 B,83 

-30-



4. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
DM 

Januar1973 

LEI- SCHL es- NORDRH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT sruNGS IIIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- IIUERTTEM- BAYERN SAAPLAND BERLIN BUNDES-

G~UPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WEST) GEBIET 

MASCHi NENBAU 1 OHNE HERSTELLUNG VON BUEROMASCHINEN l)) 

IIAENNL ICH 1 9,29 9,98 8,71 8,86 9,25 9,11 8,79 9,28 8, 13 8,65 9,22 9,03 
2 7,78 8,17 7,76 7,52 8,23 7,83 7,74 8,31 7,27 7,78 7,65 7,94 
3 7,06 7,27 6,96 6,26 7,39 7,25 7,27 7,67 6, 17 6,47 6,65 7,37 

zus 8,76 9,54 8,37 8,47 8,77 8,75 8,32 8,78 7,73 8,35 8,76 8,57 

WEIBLICH 1 19,45) 17,95) 6,76 I 7,35 7,82 f 8,15 6,67 (6,971 6,63 7,36 
2 7,41 6,65 6,74 6,02 6,49 6,44 6, 37 7,06 5,89 6,62 6,18 6,42 
3 6,06 5,87 5,91 5,72 6, 13 6,03 5,54 6,73 5,41 6,40 5,80 6,31 

zus 6,35 6,52 6,45 5 ,79 6,27 6,41 6,03 6,82 5,77 6,51 6,10 6,37 

A L L E 8,56 9,35 8,29 8,33 8,61 8,60 8, 16 8, 57 7,57 8,24 8,49 8,40 

STRASSENFAHRZEUG8AU 

MAENNLICH 1 8,30 9,47 9,62 8,92 10,00 9,67 8,90 9,97 8,28 9,58 9,25 9,54 
2 7,59 8,55 8,38 8,04 8,96 8,47 8,55 9,07 7,33 8,88 8,68 8,54 
3 15,911 7,59 7,21 5,94 8,00 7,11 7,93 7,91 6,41 7,93 7,14 7,82 

zus 8,10 9,05 9,25 8,60 9,36 9,30 8,65 9,38 7,86 9,06 8,93 9,08 

II EI BLICH 1 I 17,801 7,92 17,641 8,60 8,58 7,91 8, 51 7,48 8,28 7,39 8,15 
2 6,58 7,28 1,71 7,74 8,10 7,45 6,89 8, 17 6,52 7,55 7,63 7,43 

.3 16,20) (6,551 7,20 5,59 6 ,61 7,27 5, 92 7,38 5,68 7,30 6,58 6,94 
zus 6,52 7,23 7,64 6,87 7,24 7,66 6,63 7,67 6,45 7,49 6,94 7,29 

A L L E 7,96 8,95 9,05 8,46 9,15 9,16 8,39 9,19 7,64 8,90 8,58 8,87 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UND KRAFTRADINDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 I 9,76 9,00 10,35 9,77 9, 12 10, 10 8,29 10, 35 9,71 
2 I 8,53 e,20 9,12 8,62 9,47 9,19 7,36 9,03 8,77 
3 I 7,85 I 8,03 7,27 8, 55 7,94 6,84 7,91 7,97 

ZUS I 9,42 8,74 9,76 9,52 9, 17 9,59 8,01 9,38 9,34 

WEIBLICH 1 I 7,94 17,64) 8,92 8,68 8,50 8,91 7,53 18,791 8,28 
2 I 8,11 7,93 8,41 7,75 7,81 8,52 7,00 8, 10 7,90 
3 I 7,74 16,401 7,40 I I 7,69 5,99 7,53 7,52 

zus I 8,01 7,77 8,20 8,06 7,86 8,09 6,94 7, 81 7,84 

A l l E I 9,27 8,68 9,66 9,40 9,08 9,45 7,86 9,26 9,19 

SCHIFFBAU 

MAENNLICH 1 8,62 9,08 9,02 8,93 9,66 8,56 8,45 9,39 7,85 I 8,89 
2 7,19 7,29 7,71 7,73 7,71 17,271 6,43 8,75 6,73 I 7,52 
3 6,28 7,42 5,83 6 ,25 5,55 18,181 15,401 I I I 6,29 

zus 8,39 8,94 8,72 8,65 8,79 8,40 8,16 9,04 7,63 I 8,64 

IIEIBL ICH l 6,86 8,01 I 18,14) I I I I I I 7,69 
2 6,01 6,46 I 7,04 I 14,95) I I I I 6,49 
3 5,48 6,50 5,97 5,33 I I I I I I 5,65 

zus 5,90 6,94 6,10 6,59 I 15,08) I I I I 6,42 

A l l E 8,36 8,90 8,71 8,62 8,79 8,20 8, 16 9,04 7,63 I 8,61 

LUFTFAHRZEUGBAU 

MAENNLJCH l 8,40 9,04 8, 54 8,39 I I 8,65 
2 7,57 7,85 7,52 7,06 I I 7,17 
3 18,06) 16, 13) 7,55 5,98 I I 6,62 

zus 8,32 8,74 8,12 8,03 I I 8,35 

II EI BLICH 1 I I I 7,23 I I 6,82 
2 6,32 5,54 16,45) 6, 19 I I 6,22 
3 5,85 15,981 5,35 5,36 I I 5,42 

zus 6,18 5,71 5,46 5,95 I I 5,96 

A l l E 8,18 8,42 7,39 7,76 I I 8,10 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTR JE 2) 

MAENNLICH 1 8,25 9,05 8,41 8,71 9,02 8,41 8,04 9,15 7,80 8,05 8,51 8,58 
2 6,89 7,40 7,51 7,66 7,86 7,38 7,07 8,14 6,57 7,22 7,30 7,41 
3 5,89 6,70 6,50 6,46 7,02 6,48 5,84 7,69 5,98 6,01 6,61 7,16 

zus 7,64 8,75 7,98 8,26 8,28 7,92 7,50 8,49 7,24 7,73 7,98 8,01 

11 EIBLICH 1 17,171 17,741 7,12 I 6,25 6,63 16,93) 7,50 6,25 I 7,27 6,51 
2 6,14 6,64 6,33 6,62 6,36 6,3't 5, 56 6,81 5,57 6,11 6,22 5,96 
3 5,51 6,59 5,86 5,73 5,89 5,88 5,38 6,39 5,31 5,89 6,13 5,96 

zus 5,67 6,63 6,03 5,84 5,97 6,25 5,47 6,44 5,'t9 5,92 6,19 5,97 

A L L E 6,87 8,23 7,18 7,56 7,52 7,31 6,39 7,62 6,39 6,78 7,17 7,17 

FEINMECHANISCHE UNO OPTISCHE SOWIE UHREN INDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 8,09 9,07 8,40 8,43 8,14 8,51 8,56 7,48 17,71) 8,39 8,29 
2 7,29 7,88 7,27 7,42 6,92 7,38 7,76 6,51 I 6,90 7,32 
3 6,09 7,16 5,70 6,22 6,13 5,76 7,10 5,54 I 5,56 6,72 

zus 7,76 8,63 7,98 7,96 7,72 8,14 8,09 7,02 17,611 7,78 7,84 

WEIBLICH 1 17,00) I 16,651 17, 14) 7,11 I 6,82 6,26 I 16,311 6,80 
2 6,25 7,14 6,55 5,74 5,87 6,09 6,22 5,22 I 5,86 5,76 
3 5,62 5,75 6,42 5,85 5,39 5, 39 6,53 5,04 I 5,98 6,20 

zus 5,75 6,75 6,47 .. 5,81 5,83 5,80 6,49 5,18 I 5,94 6,02 

A L L E 1,00 8, 11 7,55 7,15 6,86 7,43 7,39 6,11 7,27 7,02 7,08 

1) Sowie ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen flir die automatische Datenverarbeitung,- 2) Ohne Herstellung von 
Geraten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung. 
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4. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
DM 

Januar1973 

LEI- SCHL ES- NORDRH. RHEIN BADEN-
GESCtt.ECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEl)ER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUER TTEM- BAYERN SAARLAND 8ERLI N BUNDES-

G~UPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG ( WEST 1 GEB! ET 

EBII-WARENINDUSTRIE, STAHLVERFORMUNG 

MAENNLICH 1 8,59 9,63 8,32 8,63 8 ,94 8,60 8,60 8,'13 7,66 B, I>'> B,83 B,72 
2 B, 13 B,28 7,49 7 ,BO B,21 7,71 7, 73 7,95 6,77 7, 73 7,54 7,91 
3 6,59 7,23 6,62 6,85 7,10 7,03 6,91 7, 22 6, 13 7,50 6,64 7,07 

ZUS 8,19 8,95 7,85 8 ,11 8,18 8,01 7,83 8, 13 7,10 8,08 8,25 8,04 

WEIBLICH 1 I 18,331 6,20 I 7,10 6,42 I 6,87 6, 19 I I 6,83 
2 5,18 6,33 6,20 5,80 6, 15 5,93 5,82 6,26 5,41 5,86 6,22 5,90 
3 5,83 5,24 5,65 5 ,91 5,86 5,39 5,65 6,16 5,05 6,14 5,93 5,88 

zus 5,72 5,91 5,81 5,83 5,93 5,81 5, 71 6,18 5,33 6, 03 6,11 5,89 

A L L E 7,30 8,01 7,37 7,44 7,71 7,57 7,40 7,53 6,55 7,71 7,'tO 7,53 

HER ST.V. BUEROMASCH., DATENVERARBEITUNGSGERAETEN U. -EINRICHTUNGEN 

MAEN~LICH 1 8,45 8,49 8,42 9,33 9,19 7,67 I 8,72 8,53 
2 7,11 7,71 7,65 8,23 7,71 6,77 I 7,26 7,33 
3 7,01 7,52 7,15 17,321 7,10 5, 73 I 6,29 7,12 

ZUS 7,76 8,01 7,95 9,00 8,41 7, l't I 8,22 7,90 

WEIBLICH l 16,821 17,761 I 19, 13) 8,67 16,421 I 6,41 7,84 

2 6,54 o,46 6,19 1, 1b 7,03 5, 71 I 6,42 6,ll 
3 6,21 o,49 5,20 6,96 6,40 5,07 I 6,09 6,28 

zus 6,25 6,49 6,18 7,44 6,67 5,68 I 6,34 6,22 

A L l E 7,13 7,52 7,26 8,67 7,76 6,50 I 7,53 7,25 

VERBRAUCHSGUETERINDUSTRIEN 

MAENNLICH l 10,03 10,89 8,46 8,53 8,90 8,80 8, 20 8,35 7,92 8,24 9,39 8,56 
2 8,10 8,46 7,43 7,18 7,83 7,44 7, 21 7,29 6,85 7,31 7,70 7,43 
3 7,56 7,04 6,63 6,30 6,90 6,68 6,25 6,65 6,22 7,14 6,51 6,66 

zus 8,82 9,77 7,88 7,73 8,17 8,03 7,51 1,10 7,28 7,69 8,46 7,86 

WEIBLICH l 6,24 7,56 6,20 6,52 6,02 6,39 o, 19 6, 57 6,15 5,65 6,54 6,19 
2 5,95 6,06 5,70 5 ,62 6,00 5,49 5,41 5, 81 5,47 4,76 6,00 5,70 
3 5,31 5,63 5,29 5,13 5,39 5,21 4,83 5,38 5, 11 5,33 5,34 5,25 

zus 5,77 6,10 5,63 5,51 5,84 5,48 5,28 5,68 5,43 5,13 5,96 5,61 

A L L E 7,59 8,46 6,95 6,77 7,23 6,93 6,52 6,72 6,29 6,58 7,32 i!>,83 

FEINKERAMISCHE INDUSTR lE 

MAENNLICH 1 8,40 8,13 8,68 8,27 8,44 8,65 6,96 8,69 8,39 7,84 
2 7,95 7,63 8,22 8,65 1,81 7,44 6,51 8,03 7,83 7,47 
3 7,14 6,09 6,96 7,56 6,87 6,63 5,90 7,63 6,23 6,73 

zus 7,86 7,73 8,07 8,32 7,93 7,68 6,55 8,02 7, 71 7,41 

WEIBLICH 1 (6,581 I I I 8,53 17, 46) 5,99 I I 7,06 
2 6,27 6,60 7,08 6,03 6,13 6,20 5,26 5,98 5,72 5,65 
3 5,98 6,41 6,04 5,96 6,12 5,42 5,08 6,15 5,38 5,56 

ZUS 6,23 6,57 6,45 5,99 6,28 5, 81 5,19 6,14 5,67 5,63 

A L L E 7,35 7,25 7,63 7,49 7,34 6,97 5,83 7,40 6,84 6,64 

GLASINDUSTRIE 

MAENNLICH l 9,85 8,20 8,59 I 9,33 8,62 8,63 8,37 8,16 8,74 8,57 8,83 
2 8,27 7,29 8,13 I 8,46 7,19 7,84 7,87 7,29 7,85 6,81 8,04 
3 6,88 6,43 7,21 I 7,40 5,74 6,97 6,99 6,03 6,38 5,51 6,91t 

zus 8,54 7,37 8,15 I 8,59 7,52 8, 15 7,81 7,41 7,67 7,47 8,15 

WEIBLICH 1 I I I I 6,58 (6,221 I 6,36 5,54 I (5,471 6,06 

2 5,98 I 6,73 ' 6,25 5,70 6,25 5,08 5,51 (4,691 5,23 5,84 
3 4,83 (5,481 5,61 ' 6,14 4,96 5,49 5, 12 4,89 6,01 4,94 5,42 

zus 5,43 5,55 6,05 I 6,17 5,28 5, 72 5,16 5,15 5,83 5,10 5,56 

A L L E 8,06 7,14 7,79 I 8,34 6,90 7,80 7,26 6,79 7,32 6,72 7,70 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH l 9,32 9,86 8,69 7,76 9,10 8,56 8,07 8, 59 7,80 7,82 9,79 8,64 
2 8,36 8,42 7,78 6 ,86 8,34 7,27 7,42 7,61 6,85 6,61 7,80 7,69 
3 7,26 7,23 6,45 15,021 7,20 6,35 6,44 6,85 6,23 5,06 7,83 6,79 

zus 8,57 9,11 8,24 7,46 8,57 7,83 7,51 7,93 7,20 7,41 9,03 8,05 

WEIB!. ICH 1 8,16 I 6,38 I 6,75 6,46 6,95 7,69 6,58 I I 6,82 
2 5,40 5,81 6,06 6,64 6,49 5,58 6,45 6,50 5,67 5,69 (6,041 6,09 
3 5,82 5,28 5,94 (6,401 6,25 5,51 5,67 5,85 5,22 4,78 6,58 5,79 

zus 5,85 5,55 6,01 6,54 6,39 5,63 6,04 6,14 5,53 5,00 6,49 5,98 

A L l E 8,22 8,17 7,85 7,36 8,28 7,48 7,20 7,58 6,75 7,26 8,76 7,68 

MUSIKINSTRUMENTEN-, SPIEL-, SCHMUCKWAREN- U.SPORTGER 4ETE-INDUSTR IE 

MAENNL ICH 1 I 9,04 I 8 ,'tO 8,30 7,45 7,84 7,65 (8,311 8,73 8,04 

2 (5,741 6,83 I 7,54 7,14 6,44 7,71 6,73 7,36 17,04) 7,15 

3 I 5,42 I 6,35 5,64 4,93 6,59 5,86 16,221 6,49 6,11 

zus (6,431 8,33 ' 7,53 7,36 6,80 7,60 6,82 7,36 7,97 7,35 

WEIBLICH l I I I 16,70) (6,461 I 6,37 I I 16,64) 6,36 

2 I 6,45 I 5,74 4,61 ('t,94) 5,98 5,14 5,12 5,42 5,54 

3 14,101 5,45 I 5,39 5,63 4,20 5,65 4,94 15,40) 15,041 5,30 

ZUS (4,811 6,01 I 5,59 5,25 .4,31 5,87 5,07 5,16 5,42 5,48 

A l l E 5,52 7,59 I 6,89 6,61 6,13 6,72 5,99 6,79 6,69 6,51 
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4. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
DM 

Januar 1973 

LEI- SCHL ES- NORORH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

G~UPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG ( WESTI GEB! ET 

PAPI ER- UNO PAPPE V ER41! BEIT ENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH l 8,88 9,•H 8,40 9,77 8,76 8,61 8,65 8,53 8,47 8,77 8,17 8,60 
2 7,82 7,99 7,52 8,05 7,62 7,55 7,48 7,48 7,30 6,74 7,24 7,51 
3 7,42 6,92 6,86 7,27 6,81 6,86 6,84 6,59 6,46 5,42 6,71 6,74 

ZUS 8,04 8,11 7,83 8,83 7,78 7,76 7,68 7,60 7,56 1,01 7,55 7,72 

WEIBLICH l 16,341 17,981 5,93 6,63 6,41 6,07 I 6,81 17,021 I 16,191 6,46 
2 5,83 6,00 5,76 5 ,84 5,66 5,50 5, 11 5,85 5,31 4,74 5,45 5,61 
3 5,49 5,06 5,57 14,791 5,08 4,93 5, 12 5,29 4,93 4,47 5,40 5,16 

zus 5,71 5,77 5,68 5,78 5,38 5,24 5, 13 5,60 5,17 4,64 5,47 5,42 

A L L E 7,01 6,93 7,09 7,67 6,78 6,96 6, 51 6,69 6,59 5, 96 6,64 6,78 

DRUCKEREI- UNO VERVIELFAELTIGUNGS!NOUSTRIE 

MAENNLICH l 11,65 11,57 9,25 9,42 10,12 9,95 9,09 9,79 9,42 9,13 l 0,19 9,90 
2 8,51 9,25 7,89 8,15 8,83 8,37 7,65 7,76 7,96 8,19 8,42 8,31 

3 8,79 8,03 6,84 15,951 7,45 7,89 6,60 7,07 7;01 6,03 6,40 7,38 
zus 10,14 10,87 8,90 9,12 9,57 9,36 8, 58 9,07 8,94 8,69 9,49 9,32 

WEIBLICH 1 10,10 8,36 8,03 19,301 7,17 8,47 9,41 7,92 7,60 18,851 6,75 7,85 
2 6,27 6,60 5,69 6,17 5,96 5,89 5,62 6,08 5,78 5,31 5,65 5,90 
3 5,53 6,41 5,25 4,94 5,15 5,20 4, 23 5,51 5,27 4,36 5,28 5,24 

ZUS 6,07 6,97 5,75 6,04 5,78 5,90 5,31 5,99 5,75 5,34 5,69 5,84 

A L L E 9,52 10,10 8,21 8,54 8,75 8,67 7,78 8,47 8,12 7,78 8, 79 8,58 

KUNSTSTOFFVERARBEITENOE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 8,56 8,85 8,15 8,68 8,14 7,82 8, 17 7,62 8,14 8,44 8,17 
2 7,57 7,89 7,41 7,75 7,27 7,13 7,50 6,83 7,41 7,35 7,38 
3 6,14 6,53 6,45 6,96 6,32 6,48 6,69 6,32 6,19 16,261 6,64 

zus 7,62 8,05 7,53 7,88 7,48 7,26 7, 52 7,08 7,30 7,85 7,52 

WEIBLICH 1 I 16,591 (6,751 6,58 16,281 16,371 16,351 5,58 I I 6,43 
2 5,84 6,00 5,75 5,75 5,72 5,63 5,65 5,09 4,90 5,61 5,54 
3 5,44 5,26 5,12 5,47 5,46 4,0 5,43 5,08 4,93 5,33 5,27 

zus 5,54 5,74 5,38 5,60 5,60 4,73 5,51 5,09 4,91 5,45 5,40 

A L L E 6,58 7,21 6,83 7,15 6,88 6, 51 6,76 6,39 6,22 6,97 6,80 

LEDERERZEUGENDE INDUSTRIE 

MAENNI. ICH 1 I I 6,54 I 7 ,28 7,56 17,451 7,47 7,21 ) I 7,35 
2 16,411 I 6,30 I 7,37 6,92 6,60 7,29 6,98 I I 7,11 
3 I I I I 6,81 6,94 5, 60 6,57 6,47 I I 6,48 

zus 16,291 I 6,39 I 7,23 7,08 6,15 7,22 6,94 I I 7,08 

WEIBLICH 1 I I I I 5,95 I I 5,67 15,841 I I 5,84 
2 I I I I 5,49 5,49 5,45 5,84 5,88 I I 5,67 
3 I I 4,69 I 5,35 5,48 4 1 22 5,73 5, 15 I I 5,38 

ZUS I I 4,75 I 5,53 5,49 4, 87 5,77 5,31 I I 5,51 

A L L E 6,01 I 5,84 I 6,92 6,45 5,73 6,85 6,47 I I 6,65 

LEDERVERAR8EITENDE INOUSTRIE 

MAElllNL ICH 1 7,24 I 7,66 7,56 8,22 7, 13 7,21 7,01 I 16,181 7,68 
2 I 17,451 6,70 7,32 7,21t 6,05 6,73 6,35 I I 6,78 
3 I I I 5,40 6,31 "· 02 5,79 5,33 17,341 I 5,53 

zus 6,98 17,751 7,01 7,20 7,93 6,37 6,65 6,58 17,201 16,091 7,14 

WEIBLICH l 5,27 I I 5,39 5,83 15,341 15,591 5,08 I I 5,37 
2 14,281 I 5,23 S,50 5,28 4,90 5,71 5,17 4,59 I 5,28 
3 15,111 I 4,91 5,07 5,16 ,,, 13 4,68 4,65 llt,091 14,431 lt,78 

ZUS 5,04 I 5,19 5,27 5,28 4,69 5,ltO 5,02 lt,37 14,631 5,13 

A L l E 6,08 17,591 5,88 5,95 6,39 5,20 5,80 5,lt5 5,02 5,lt3 5,83 

SCHUHINOUSTRIE 

MAENNLICH 1 I 7,82 I 7,86 8,04 7,72 8,20 8,02 11,981 I 7,92 
2 I 7,05 I 6,87 7,25 6,9't 6,98 6,94 5,83 I 6,96 

3 I 5,85 I 5,16 5,51 5, 63 5,60 5,70 14,51tl 16,121 5,57 
zus I 7,25 I 7,14 7,49 6,99 7,1t5 7,38 6,33 16,531 7,20 

WEIBLICH 1 I 6,39 I 6,47 6,81 6,21 6,63 6,62 5,47 I 6,40 
2 I 5,59 I 5,84 5,81t 5,68 5,96 5,71 5,65 I 5,75 
3 I 5,41 I 4,84 5,48 4, 56 5,45 5,1t2 4,'t3 llt,141 5,02 

zus I 5,68 I 5,7't 5,85 5,'t6 5,92 5,77 5,22 15,451 5,66 

A L L E I 6,25 I 6,37 6,47 6,07 6,60 6,38 5,'tl 6,00 6,28 

TEXTILINDUSTRIE 

MAENNLICH l 8,24 7,'tO 7,'t4 7,78 7,97 7,'t8 7,55 7,31 7,01 18,081 7,59 7,53 
2 7,61 6,48 7,04 6,96 7,14 6,95 6,62 6,66 6,41 5,5't 7,11 6,87 
3 6,18 llt,671 6,l't 6,38 6,34 5,43 5, 7't 6,13 6, 15 15,071 6,48 6,23 

ZUS 7,65 6,61 7,17 6,85 7,39 7,13 6,94 6,96 6,65 6,25 7,06 7,10 

WEIBLICH l 5,6't 16,161 5,94 I 5,98 5,93 5,89 6,55 5,83 15,"61 6,73 6,06 
2 6,05 5,43 5,73 5,93 6,15 5,59 5, 2't 5,82 5,52 4,64 5,92 5,79 
3 5,35 5,26 5,02 5,08 5,25 4,58 4,78 5,40 5,03 't,39 5,72 5,25 

zus 5,87 5,38 5,66 5,82 5,95 5,'t7 5, 17 5,71 5,lt5 't,62 5,98 5,68 

A L L E 6,5't 5,79 6,60 6,56 6,81 6,37 6,00 6, 18 5,95 lt,78 6,47 6,36 
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4. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
DM 

Januar1973 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN IOEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

G~UPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WESTI GEBIET 

DARUNTER SPINNEREI UND ZWIRNEREI 

MAENNLICH l 7,54 I 7,46 6,69 7, 09 7,21 6,60 I 7,48 7,21 
2 6,80 I 7,02 6,18 6,73 6,50 6,54 I 7,02 6,80 
3 5,72 I 6,11 I 6,01 6,65 6,64 I 5,63 6,38 

zus 6,89 I 7,06 6,37 6,78 6,84 6,57 I 6,88 6,88 

WEIBLICH l I I 6,30 15,371 16,561 6,05 5,25 I I 5,95 
2 5,76 I 6,09 5,59 5,44 5,77 5,57 I 5,53 5,80 
3 5,36 I 5,20 I 5,27 5,48 5,42 I 14,591 5,39 

ZUS 5,71 I 5,98 5,57 5,43 5,66 5,53 I 5,42 5,71 

A L L E 6,46 I 6,6<\. 5,88 6,16 6,18 6,01 I 6,37 6,33 

WEBEREI 

MAENNLICH l 8,39 I 7,90 I 8,28 7,37 7,57 7,27 7,25 I 6,21 7,82 
2 7,27 I 7,14 I 7,36 7,07 6,53 6,42 6,30 14,931 7,18 7,07 
3 6,32 I 1,00 I 6,32 5,91 5,66 5,51 5,80 14,851 7,08 6,30 

ZUS 7,59 I 7,42 I 7,67 7,16 6,99 6,96 6,88 4,90 6,85 7,38 

WEIBLICH l I I 6,61 I 6,62 6,09 16,741 6,<1-8 5,92 /- 5,<1-1 6,32 
2 6,06 I 5,85 I 6,31 5,60 5,45 5,62 5,38 4,30 5,80 5,87 
3 5,55 I 4,66 I 5,31 <1-,98 4,30 5,19 4,91 13,951 5,80 5,1<\. 

ZUS 5,91 I 5,73 I 6,14 5,52 5,33 5,58 5,39 4,22 5,74 5,77 

A L L E 6,74 I 6,83 I 7,09 6,58 6, 31 6,20 6,09 4,39 6,42 6,69 

BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 

MAENNLICH l 7,16 8,87 7,69 17,231 7,79 8,<1-9 7, 71 8, 17 7,46 6,67 8,91 7,79 
2 6,87 6,75 7,14 16,581 7,50 7,44 6,43 6,96 6,62 6,13 7,77 7,14 
3 5,49 17,221 6,48 I 6, 11 6,13 5,31 6,24 6,29 4,72 6,12 6,19 

zus 6,81 7,53 7,29 6,87 7,35 7,87 6,80 7,44 7,15 6,09 8,01 7,33 

WEIBLICH l 5,96 6,53 6,03 6,10 5,90 5,99 5,01 6,41 6,23 5,56 6,53 6,04 
2 5,90 5,53 5,57 5,31 5,92 5,35 5,07 5,57 5,49 4,53 6,32 5,62 
3 4,74 5,75 4,80 4,93 5,07 4,95 4,36 4,92 5,19 4, 17 4,83 5,01 

zus 5,61 5,73 5,51 5,25 5,82 5,36 4,90 5,43 5,54 4,61 6,23 5,58 

A L L E 5,78 6,08 5,76 5,35 6,02 5,70 5,09 5,78 5,77 4,81 6,65 5,83 

NAHRUNGS- UNO GENUSSMITTELINDUSTRIEN 

MAENNLICH l 8,07 8,93 7,93 8,25 8,30 8,11 7,72 8,11 7,86 7,76 8,40 8,09 
2 7,44 8,18 7,16 7 ,43 7,41 6,94 7,00 7,39 6,60 7,06 7,92 7,28 
3 6,41 7,22 6,65 7,13 6,80 6,69 6,03 6,95 6,26 5,76 6,76 6,68 

zus 7,43 8,29 7,36 7,70 7,71 7,62 7,17 7,69 7,40 7,28 7,91 7,58 

WEIBLICH l 4,73 17,651 5,60 16,241 5,71 5,48 5,67 4,37 5,47 I 5,72 5,44 
2 5,32 6,05 5,40 5,89 5,43 5,15 5, 10 5,14 5,40 5,46 6,09 5,43 
3 5,09 5,45 5,24 5,33 4,93 4,98 4,80 5,29 4,98 4,28 5,38 5,09 

zus 5,16 5,51 5,28 5,51 5,06 5,05 4,89 5,21 5,08 4,36 5,61 5,18 

A L L E 6,58 7,35 6,65 6,87 6,85 6,89 6, 61 6,98 6,84 6,33 7,15 6,84 

DARUNTER BROTINOUSTRIE 

MAENNL ICH l 8,46 8,59 7 ,89 7,41 8,15 7,97 7,34 7,58 7,22 7,11 7,37 7,89 
2 7,79 7,94 6,60 1,10 7,57 7,30 6,79 7,72 7,63 6,99 7,59 7,47 
3 6,53 6,46 7,26 16,401 6,05 6,32 5,96 15,961 6,44 15,931 6,37 6,34 

zus 8,04 7,88 7,29 7,48 7,44 7,48 6, 89 7,53 7,14 6,79 7,31 7,46 

WEIBLICH l I I I I 5,98 I I I I I 15,991 6,17 
2 I I 5,83 I 5,53 I I 15,741 I I 16,051 5,54 
3 5,52 5,48 5,20 5,48 <1-,86 5,ll 4, 36 5,16 5,22 14,201 4,95 5,ll 

zus 5,45 5,48 5,31 5,50 5,05 5,19 4,51 5,31 5,26 14,901 5,09 5,19 

A L L E 7,21 7,23 6,60 7,03 6,75 6,98 6, 26 6,85 6,71 6,45 6,94 6,83 

OBST- UNO GEMUESEVERAR8EITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH l 6,75 17,841 7,20 7,22 7,47 7,32 7,50 7,15 I I 7,25 
2 5,63 17,901 6,12 6,75 6,33 6,67 7,55 5,82 15,891 I 6,70 
3 5,49 6,72 5,46 5,84 6,00 5,02 5,64 5,57 I 16,281 5,68 

zus 6,08 7,18 6,36 6,57 6,76 6,03 7,32 6,41 6,94 7,06 6,60 

WEIBLICH l (4,981 I 5,34 15,361 I I 15,701 I I I 5,35 
2 4,68 5,93 4,82 4,89 5,21 4,40 5,09 4,29 I I 4,85 
3 4,34 5,77 4,42 4,67 4,72 3,99 4,50 4,41 I 15,531 4,56 

zus 4,46 5,83 4,66 4,69 4,82 4, 28 <\.,90 4,39 I 15,551 4,67 

A L L E 5,18 6,43 5,59 5,75 6,06 5,40 6,18 5,33 6,55 6,20 5,71 

FLEISCHVERAR8EITENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH l 7,72 8,89 8,06 8,19 7,88 9,36 7,99 7,46 7,38 8,38 8,01 
2 7,45 7,27 6,88 7,79 6,64 6,80 7,14 6,95 7,18 7,00 7,30 
3 6,61 6,83 6,84 6,89 5,47 15,831 6, ll 6,15 6,11 6,42 6,68 

zus 7,36 8,16 7,47 7,92 7,22 7,43 7,67 7,03 7,09 7,90 7,57 

WEIBLICH l I I 16,141 5,78 8,44 I I I I I 6,05 
2 6,11 I 5,49 5,73 5,15 4,19 5,73 I 5,27 6,35 5,69 
3 5,34 5,41 5,74 5,24 5, 10 14,481 5,81 5,02 4,76 5,24 5,41 

zus 5,54 5,41 5,71 5,51 5,61 4, 26 5,79 5,03 4,89 5,54 5,51 

A L L E 6,63 7,02 6,88 7,08 6,70 6,39 7,13 6,50 6,58 6,83 6,88 
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4. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
DM 

Januar1973 • 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

G~UPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WEST) GEBIET 

FISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH l (6,881 8,10 7,48 8,25 17,821 I I I I I I 7,88 
2 7,75 7,72 6,51 7,38 17,401 I I I I I I 7,34 
3 5,64 6,78 6,32 6,76 5,90 I I I I I I 6,40 

zus 6,89 7,50 6,45 7,39 1,,77 16,031 I I I I 16,651 1>,98 

IIEIBL ICH l 14,141 I I (1>,241 I I I I I I I 5,05 
2 5,31 16,491 5,53 5,35 4,55 I I I I I I 5,29 
3 4,33 4,91> 4,96 4,94 5,42 4,27 I I 14,731 I (4,781 4,93 

zus 4,78 5,00 4,98 5,07 5,29 4,36 I I 14,731 I 14,741 4,99 

A l l E 5,42 5,84 5,57 1,,02 5,59 4,70 I I 15,171 I 5,39 5,71 

BRAUEREI UNO MAELZEREJ 

MAENNL ICH 1 9,21 9,10 8,39 8,52 8,99 8,63 8,13 8,32 8,20 8,21 8,87 8,49 
2 7,23 18,321 8,29 7,91 I I 8',04 7,24 6,79 7,58 8,98 8,05 
3 6,86 7,97 7,69 7,71 7,86 7,78 7,22 7,46 6,95 16,52 7,68 7,58 

zus 8,48 8,89 8,30 8,27 8,70 8,48 8,01 8,07 8,06 7,99 8,70 8,31 

WEIBLICH l I I I I I I I I I I I 17,001 
2 I I 17,341 17,381 I (6,421 I I 6,99 I I 7,16 
3 16,531 6,56 6,69 6,24 6,79 7,42 16,541 6,54 6,13 6,14 6,30 6,49 

zus 16,571 6,71 6,84 6,61 6,79 7,33 6, 71 6,64 6,23 6,18 6,44 6,56 

A L L E 8,39 8,80 8,25 8,17 8,60 8,43 7,97 8,02 7,95 7,90 8,62 8,23 

TABAKVERAR BE ITENDE INDUSTR JE 

MAENNLICH 1 9,21 8,30 9,36 7,12 7,35 8,58 7,96 8,84 17,171 9,48 8,81 
2 7,82 7,09 7,23 5,99 15,371 · 7,09 6,93 7,28 I 7,58 7, 15 
3 7,15 5,54 6,96 5,88 5,14 15,851 6,31 6,96 I 7,23 6,51 

zus 8,55 7,10 8,01 6,35 5,94 7,52 6,90 8,03 7,10 8,35 7,1>8 

WEIBLICH 1 I 14,761 I 5,22 4,02 I 4,04 6,30 I 7,02 4,70 
2 6,56 5,50 I 5,19 4,47 5,79 4,23 6,46 I 6,73 5,39 
3 6,36 4,85 6,24 4,80 4,11 5,18 5,30 5,70 4,89 6,34 5,70 

ZUS 6,40 5,23 6,23 5,08 4,30 5,44 4,54 6,10 4,89 6,52 5,46 

A L L E 7,35 5,75 7,27 5,52 4,51 6,40 5,11 6,91 5,86 7,37 6,30 

DAVON ZIGARRENINDUSTRJE 

MAENNLICH 1 I I 6,96 7,09 7,35 6,89 I I 7,12 
2 I I 14,971 5,94 15,3'tl 15,691 I I 6,16 
3 I I 5,2't 5,99 5,14 5,53 16,821 I 5,76 

zus I I 5,77 6,38 5,96 5,89 6,89 I 6,31 

WEIBLICH l I I 14,761 5,22 4,02 4,04 15,091 I 't,53 
2 I I 5,08 5,20 't,46 4,21 5,09 I 4,68 
3 I I 4,71 4,82 4,09 4,57 I I 4,61 

zus I I 4,91 5,10 't,30 4,24 't,84 I 4,64 

A l L E I I 5,07 5,52 4,50 4,49 5,80 I 5,03 

SONSTIGE TA8AKVERARBEITENOE INDUSTRIE 

MAENNLICH l 9,21 9,01, 17,1>51 8, 58 8,63 8,89 17,171 9,52 9,23 
2 7,82 7,5't 1>,14 6,75 7,96 7,31 I 7,59 7,41 
3 7,15 17 ,Oll lit,761 15,851 7,03 7, 11 I 7,23 7,05 

zus 8,55 8,21 6,10 7,44 7,72 8,19 7,10 8,36 8,15 

WEIBLICH l I I I I I 6,96 I 7,02 6,98 
2 6,56 6,52 14,851 5,80 15,231 6,66 I 6,84 6,59 
3 6,36 5,62 4,57 5,18 5,94 5,79 4,89 6,40 6,12 

zus 6,'tO 6,28 4,68 5,43 5,90 6,25 4,89 6,60 6,28 

A L l E 7,35 7,22 5,50 6,24 6,79 7,05 5,86 7,43 7,17 

HOCH- UND Tl EFBAU 1) 

MAENNLJCH l 9,54 11,34 9,13 10,43 9,44 8,72 B,30 8,60 8,49 8,46 ll,'t5 9,10 
2 B,63 9,98 8,08 8,92 8,64 7,78 8,35 7,75 7,61 7,86 9,lt4 8,32 
3 7,53 8,56 7,25 7,63 7,59 7,23 7, 08 7,03 6,98 7, 15 7,78 7,35 

zus 9,25 10,60 8,65 9,56 8,95 8,31 8, 15 8,10 8,15 7,97 10,'t3 8,67 

IIEIBL ICH l I I I I (6,091 I I I I I I 16,091 
2 I I I I 15,1t4) I I I 16,371 I I 6,14 
3 I 15,911 I I 5,1>4 I I I 6,11> I 15,63 6,60 

zus I 16,021 I I 5,69 I I I 6,18 I 15,63 6,5't 

A l l E 9,25 10,59 8,65 9,51, 8,94 8,31 8,15 8,10 8,14 7,97 10,45 8,67 

1) Einecbl, Handwerk, 
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5. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 
DM 

Januar 1973 

LEI- SCHLES- NURORH. R~EIN BADEN-
GESCHl ECHT ST UNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMFN WEST- HESSEN LAND- WUERTTE'I- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

G~UPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCti- UND TIEFBAU 
1)) 

IIAENNL ICH 1 393 435 383 398 403 382 372 385 347 379 392 385 
2 342 375 338 343 361> 335 341 341 307 338 331> 344 
3 303 340 298 298 319 300 293 308 278 289 287 307 

zus 370 412 361 372 377 359 351 358 327 355 364 361 

WEIBLICH 1 239 322 269 270 251 281 242 266 247 233 261 255 
2 238 266 249 236 248 239 227 242 223 215 246 237 
3 219 245 234 224 232 223 204 241 210 217 238 229 

zus 227 257 243 230 240 237 218 242 220 217 243 235 

A l l E 343 386 339 350 354 334 321 324 295 331> 321> 333 

INDUSTRIE ( OHNE BAUINDUSTRIE) 

MAENNL ICH 1 401 425 384 396 403 386 380 389 344 380 382 386 
2 341 359 339 342 366 336 339 343 305 338 330 344 
3 306 325 298 299 319 303 296 311 273 289 281 308 

zus 370 402 362 373 375 362 354 360 323 357 355 361 

wEIBLICH 1 239 322 269 270 251 281 242 266 247 233 261 255 
2 238 266 249 236 248 239 227 242 223 215 246 237 
3 219 245 234 224 232 223 204 241 209 217 237 229 

ZUS 227 257 243 230 240 237 218 242 220 217 243 235 

A L L E 335 373 335 345 3't9 332 318 324 287 336 317 329 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OH, STEINE, ERDEN), HOCH- Tl EFBAU 1) 

MAENNL ICH 1 391 438 383 401 407 382 370 385 346 384 388 386 
2 337 374 337 344 3o9 334 339 342 305 346 330 345 
3 298 339 298 298 324 299 290 308 276 297 283 308 

ZUS 367 413 361 374 379 359 349 357 325 361 359 361 

WEIBLICH 1 238 323 269 269 251 281 242 266 247 233 261 255 
2 238 267 249 236 248 239 227 242 223 215 245 237 
3 219 245 234 224 232 223 204 241 209 217 238 229 

ZUS 227 257 243 230 240 237 218 242 220 217 243 235 

A L L E 339 387 336 350 353 332 318 322 292 336 321 331 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OH. BAU, STEINE U, ERDEN) 

MAENNLlCH 1 400 428 384 399 407 387 379 389 342 386 376 387 
2 335 357 337 342 369 336 337 344 303 347 323 341t 

3 299 324 298 299 324 300 291 3(1 270 299 277 310 
ZUS 367 403 361 374 378 361 352 360 321 363 349 361 

WEIBLICH 1 238 323 269 269 251 281 21t2 266 21t7 233 261 255 
2 238 267 249 236 248 239 227 242 223 215 245 237 
3 219 245 234 221t 232 223 204 21tl 209 217 237 229 

zus 227 257 243 230 240 237 218 242 220 217 21t2 231t 

A L L E 329 372 331 31t5 348 330 314 323 283 337 311 326 

ENERGIEWIRTSCHAFT UNO WASSERVERSORGUNG 

MAENNL ICH 1 371 380 374 349 421t 391 385 395 361 397 431 393 
2 367 374 343 302 381 360 339 347 308 339 396 359 
3 363 319 321 I 317 321 (2711 (2791 273 I (2971 318 

zus 370 378 369 342 415 388 381 391 352 387 420 387 

WEIBLICH 1 I (296) 289 I 321 313 13061 305 280 I I 300 

2 (2751 (2591 276 12611 291 281 261 273 266 (2811 303 276 
3 21t2 255 257 238 265 256 225 266 232 (2371 279 255 

zus 256 259 265 249 277 275 258 271t 247 251t 285 266 

A l L E 368 372 367 339 413 385 376 387 349 384 413 384 

DARUNTER ELEKTRIZITAETSERZEUGUNG UNO -VERTEILUNG 

MAENNLICH 1 363 362 354 436 369 360 398 353 376 388 
2 353 357 307 393 335 315 345 300 340 361 
3 365 347 I 336 324 I ( 3lltl 253 I 320 

zus 361 361 348 <t26 366 356 393 345 366 383 

WEIBLICH l I I I 13171 (3041 I 289 278 I 291 

2 I 12721 I 319 I 263 261 258 I 274 
3 ( 2461 254 (2451 272 251 225 267 229 (2341 252 

zus 252 260 258 282 262 246 270 242 12361 260 

A L L E 359 359 345 423 364 352 390 341 362 379 

BERGBAU 

MAENNL ICH 1 I I 378 I 372 359 I 342 354 358 I 370 

2 I I 327 I 315 324 I 305 356 288 I 314 

3 I I 300 I 252 280 I 307 31t5 238 I 254 

zus I I 361 I 343 351 I 329 354 328 I 343 

STEINKOHLENBEPGeAU 

MAENNLlCH 1 I I I I 370 I I I I 358 I 368 

2 I I I I 310 I I I I 288 I 307 

3 I I I I 2it5 I I I I 238 I 244 

zus I I I I 340 I I I I 328 I 339 

1) Eineohl, Handwerk, 
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5. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 
DM 

Januar1973 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDEP- BREMEN WEST- HESSEN LANO- WUEP TTEM- BAYEPN SAAPL AND BERLIN BUNDES-

G~ UPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WES Tl GEB! ET 

BRAUN- UND PECHKOHLENBERGBAU 

MAENNLICH l I I 364 I 393 354 I I 431 I I 387 
2 I I 331 I 370 306 I I 393 I I 361 
3 I I 308 I 3'tl I I I 357 I I 338 

zus I I 341 I 379 344 I I 401 I I 372 

ERZ BEPGBAU 

MAENNL ICH l I I 364 I 411 299 I I 321 I I 368 
2 I I 311 I 344 12671 I I 251 I I 317 
3 I I 262 I 3ll I I I I I I 289 

zus I I 350 I 388 292 I I 317 I I 355 

DARUNTER EISENERZ BERGBAU 

MAENNLICH 1 I I 386 I 299 I I 321 I I 365 
2 I I 337 I 12671 I I 251 I I 324 
3 I I 277 I I I I I I I 277 

zus I I 375 I 292 I I 317 I I 356 

KALI- UNO STEINSALZBERGBAU SOWIE SALINEN 

MAENNLICH l I I 375 I 363 I 341 327 I I 370 
2 I I 326 I 334 I 297 351 I I 329 
3 I I 299 I 281 I 12591 I I I 290 

zus I I 363 I 355 I 328 333 I I 360 

UEBRIGER BERGBAU 

MAENNLICH 1 I I 398 I 361 14241 I 342 132 I I 387 
2 I I 334 I 13351 13771 I 323 259 I I 326 
3 I I 313 I I I I 327 267 I I 308 

zus I I 381 I 354 386 I 333 316 I I 369 

GRUNDSTOFF- UND PRODUKT IONSGUETERINOUSTRI EN 

HAENNLICH 1 420 414 387 402 409 373 396 375 354 388 386 392 
2 357 363 353 362 386 346 356 338 329 351 347 363 
3 325 346 313 297 346 322 315 312 297 300 305 330 

zus 376 389 364 374 387 354 371 348 334 367 355 369 

WEIBLICH 1 12381 333 307 I 273 290 282 286 257 12781 274 278 
2 248 285 261 12661 268 260 265 254 235 261 244 258 
3 232 264 253 228 246 238 227 237 224 228 226 240 

ZUS 238 212 257 236 255 250 249 243 230 233 232 248 

A L L E 358 362 351 372 375 338 358 331 320 363 326 355 

I NDUSTRJ E DER STEINE UND ERDEN 

MAENNLICH 1 480 463 404 395 418 369 394 380 363 400 447 393 
2 385 432 371 350 386 347 359 336 329 359 383 360 
3 370 363 305 13131 337 322 332 307 300 286 361 320 

zus 419 438 379 364 392 353 369 346 340 355 401 367 

WEIBLICH 1 I I I I 12641 I I 12541 12701 I I 263 
2 I I 300 I 284 265 278 264 286 I 274 282 
3 I I 256 I 245 230 260 244 232 I 12461 242 

zus I I 270 12721 260 248 263 250 250 I 265 255 

A L L E 419 438 377 363 390 352 367 344 337 355 397 365 

EISEN- UND STAHLINOUSTRIE 

MAENNL ICH 1 379 407 404 412 410 375 385 381 334 390 412 400 
2 352 350 375 369 ,186 348 354 356 319 353 431 373 
3 323 12811 346 344 353 343 327 331 291 305 295 348 

zus 361 365 383 385 386 356 364 363 321 370 411 379 

WEIBLICH 1 I I I I 290 383 I 294 I I I 299 
2 272 12451 265 12971 268 268 262 279 233 272 I 266 
3 222 I 260 12361 252 223 203 253 221 211 12341 248 

zus 240 12451 262 264 258 263 237 266 221 230 12591 256 

A L L E 356 361 379 384 381 350 359 356 315 369 405 374 

DAVON EISENSCHAFFENDE INDUSTRIE 1) 

MAENNL ICH 1 I 412 407 398 396 511 328 394 403 
2 I 385 387 385 371 465 313 356 379 
3 I 360 351 375 367 340 314 309 350 

zus I 393 388 386 383 455 317 374 384 

WEIBLICH l I I '297 I I I I I 299 
2 I 12901 281 I (1991 I 234 2ij2 278 
3 I 235 238 230 I I 201 210 234 

zus I 249 253 230 11991 I 209 221 248 

A l L E 391 384 384 382 449 314 372 381 

1) Eisen-und ~tahlerzeugung (e1nschl.-halbzeugwerke). 
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5. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 
DM 

Januar1973 

LEI- SCHL ES- NORORH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUEP TTEM- BAYHN SAAPLAND BERLIN BUNDES-

G~UPPE HJL STEIN SACHSEN FAL EN PFALZ BERG ( WEST! GEBIET 

EISEN-, STAHL- UND TEMPERGIESSEREI 

MAENNLICH l 388 405 390 408 417 369 382 382 332 360 403 391 

2 357 342 358 321 380 342 363 351 326 328 353 357 

3 308 (2811 329 (3411 3 57 309 320 333 217 277 (276) 345 

zus 368 364 371 344 384 348 366 362 322 343 380 367 

WEISLICH l I I I / (Jlll 385 I ( 2821 I / I 341 

2 ( 286) / 268 / l82 278 304 286 219 254 / 275 

3 245 / (2381 (235) 270 250 207 250 199 (2131 I 262 

zus 256 / 265 (2351 273 280 256 265 215 240 / 269 

A L L E 365 364 367 333 377 344 363 356 317 341 379 362 

ZIEHER EI EN UNO KALTWALZWERKE 

MAENNL ICH l 377 376 (3961 415 367 341 374 360 395 (3~31 40l 

2 360 348 342 387 344 307 358 327 349 13031 374 

3 355 286 / 352 284 291 325 299 235 13071 345 

zus 362 344 353 383 346 311 360 330 366 319 374 

WEIBLICH l / I / ( 266) / / 298 I / 275 

2 (.2731 237 I l51 222 244 262 249 277 I 249 

3 / 267 / 253 194 199 263 235 (2361 / 251 

zus ( 2691 265 I 252 212 226 268 241 269 I 251 

A L L E 353 328 353 3B 319 299 35~ 311 362 306 36l 

NE-METALLINDUSTRIE ( EINSCHL. NE-METALLGIESSEREII 

l'AENNL ICH 1 429 418 387 / 406 369 376 386 375 385 383 391 

2 365 411 356 I 378 333 329 345 334 325 350 361 

3 299 383 287 I 357 272 333 341 253 277 292 344 

zus 394 407 366 I 381 351 360 360 344 351 354 369 

WEIBLICH l / ( 3961 I / 295 (269) I (290) / I I 302 

2 l 3221 (3051 2 87 / 262 241 (2541 268 230 I 248 251 

3 262 245 250 I 256 212 ( 223) 255 232 I 245 251 

zus 268 276 275 / 259 239 238 259 231 I 246 252 

A L L E 372 400 360 I 367 330 355 346 321 347 331 354 

DARUNTER NE-MET ALL GIESS ERE I 

MAENNLICH l 4lb 415 386 I 400 364, 398 400 351 384 368 386 

2 345 383 339 I 375 335 360 361 327 322 332 353 

3 300 / 316 / 326 (2351 350 347 236 I 277 324 

zus 383 398 357 I 370 347 376 372 330 367 341 361 

WEIBLICH l / I I I I / I / I / / (3201 

2 ( 3421 / 283 I 273 235 (2521 264 224 I 247 243 

3 ( 2491 / 258 / 255 (2021 12231 259 230 I 247 253 

zus 276 I 265 I 260 229 238 260 225 I 247 250 

A L L E 373 397 345 I 350 329 362 351 308 361 312 342 

MINERALOELVERARBEITUNG 

MAENNLICH l 434 443 405 403 449 488 426 466 ( 3881 425 

2 371 385 388 349 (3591 456 367 386 (3611 366 

3 366 370 302 314 I ( 3551 (2751 313 (3171 339 

zus 420 424 396 381 440 475 409 445 354 405 

WEIBLICH l I I I (286) / / / I I (3241 

2 I (3441 (3051 l59 I I I I I 273 

3 12701 290 259 257 I I 235 l 2311 I 271 

zus 283 298 274 260 I / 248 (262) I 274 

A L L E 414 417 393 378 439 473 403 442 354 400 

CHEMISCHE INDUSTRIE ( OHNE CHEMIEFASERINDUSTRIE) 

MAENNLICH 1 355 378 352 396 412 386 407 360 337 343 328 391 

2 317 326 324 322 394 361 364 334 326 287 301 366 

3 249 297 294 239 316 312 273 268 284 312 247 299 

zus 324 343 333 323 397 368 385 340 327 319 306 372 

WEIBl ICH l ( 2361 / 318 I 278 300 282 286 251 I I 280 

2 236 283 260 (2331 272 265 267 250 228 (2281 240 260 

3 219 249 233 214 243 237 225 226 208 213 222 232 

zus 226 267 249 217 255 252 252 236 216 222 227 246 

A L L E 275 313 308 308 371 340 31>2 304 296 296 21>9 342 

CHEMIEFASERINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 I I I .:194 335 324 354 371, I 376 

2 I I I 407 343 325 327 364 / 370 

3 / / I 324 348 I 289 338 I 329 

zus I I I 384 343 324 331 360 I 31,3 

WEIBLICH l I I I 261> I I I 256 I 21>2 

2 I / I 291 266 227 239 251 I 259 

3 / / I 235 263 ( 1831 221 269 I 246 

ZUS I I I 251 265 224 235 260 I 252 

A L L E / / I 31,5 331 271 316 347 I 347 
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5. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 
DM 

Januar1973 

LEI- SCHL ES- NORDRH, RHEIN eAOEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WU6RTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GWPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IWESTJ GEB! ET 

SAEGEWERKE UND HOLZBEARBEITENDE INDUSTRIE 

. MAENNL ICH 1 370 390 361 369 316 353 327 305 359 411 338 
2 287 313 311 342 302 318 290 298 322 423 314 
3 262 299 272 292 294 288 257 261 263 f 276 

zus 295 344 324 340 306 330 300 297 331 418 317 

WEIBLICH 1 f f f 269 f f f f f f 266 
2 f 12461 246 251 12071 12191 251 241 f f 246 
3 208 255 220 251 220 209 242 216 244 I 233 

zus 208 255 231 252 219 211 246 222 244 I 238 

A L L E 292 323 315 329 296 321 295 293 316 414 310 

C'AVON SAEGE-, HOBEL-, HOLZIMPRAEGNI ER- UND FURN IERWERKE 

MAENNL ICH 1 331 390 338 347 310 335 317 292 310 14281 319 
2 275 313 292 315 300 263 277 297 291 (343) 294 
3 246 299 260 272 295 255 241 249 201 f 258 

zus 273 344 302 315 303 310 289 267 288 368 296 

WEIBLICH 1 f f f f f f f f f f (2461 
2 f (2461 f l22 f 12191 227 (2431 f f 225 
3 11961 255 211 238 219 201 248 217 f f 225 

zus 11961 255 210 234 220 204 241 222 12211 f 226 

A L L E 271 323 298 306 294 300 287 284 265 348 294 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UND HOLZSPANPLATTENWERKE 

MAENNLICH 1 f 381 f 386 342 402 390 333 363 372 
2 I 330 f 356 313 362 327 299 339 340 
3 f 300 f 310 12791 320 309 292 312 309 

zus f 349 f 357 323 364 342 315 352 347 

WEIBLICH 1 f I f 277 f f f f f 280 
2 f 247 f 259 11911 f 260 241 f 253 
3 f 225 f 261 (2351 244 238 215 245 241 

ZUS f 238 f 262 (2081 242 249 222 245 247 

A L L E f 332 f 345 314 360 321 308 328 335 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH l 383 f 367 f 420 360 398 397 373 f 395 
2 356 f 326 f 377 335 345 367 340 f 358 
3 332 f 312 f 353 277 300 343 282 f 328 

ZUS 360 f 346 f 394 335 358 375 347 f 369 

WEIBLICH l f f 12791 f 257 235 f f (2711 f 259 
2 281 I 243 f 263 12061 252 252 228 I 250 
3 232 I 234 I l37 230 247 248 231 I 240 

zus 247 f 237 I 248 229 249 249 230 I 244 

A L L E 350 I 335 f 371 316 347 357 330 I 352 

GUMMI- UND ASBESTVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH l 360 404 384 I 377 351 367 373 337 340 343 374 
2 339 364 346 I 364 317 340 336 297 307 298 336 
3 327 304 305 f 314 308 303 272 248 269 256 300 

zus 339 390 362 f 358 329 345 342 302 322 304 346 

WEIBLICH l I 312 301 I 246 257 I ( 2621 (2431 I (3111 268 
2 238 303 251 I 254 229 280 256 232 I 241 249 
3 251 274 271 I 244 l43 234 237 238 237 226 252 

zus 249 278 267 I 249 241 252 245 234 237 242 251 

A L L E 318 362 339 I 325 313 333 317 279 290 282 323 

INVESTITIONSGUETERINDUSTRIEN 

MAENNLICH 1 398 428 389 406 415 392 381 401 341 390 375 392 
2 325 346 337 339 366 334 339 355 297 350 320 342 
3 276 310 289 274 321 291 309 318 254 303 279 312 

zus 373 410 370 386 384 369 358 372 320 368 353 367 

WEIBLICH l 308 340 305 303 275 328 305 305 277 318 278 293 
2 254 273 286 261 263 256 244 276 227 263 249 250 
3 226 250 243 232 242 231 221 256 212 239 246 243 

zus 233 267 263 2't2 248 254 233 260 223 247 248 247 

A L L E 348 394 350 371 360 348 332 343 291 347 317 341 

STAHL- UND LEICHTMETALLBAU 

MAENNLICH 1 399 491 404 399 431 398 405 406 380 403 437 418 
2 362 384 351 353 375 364 349 351 322 340 395 365 
3 292 314 317 12751 322 301 274 325 286 255 316 314 

zus 379 466 386 389 404 384 384 381 361 379 413 395 

WEIBLICH l I I I I (2941 ( 3121 I I I I I 312 
2 f 13411 276 f 268 277 12551 270 215 I 272 265 
3 ( 2261 223 236 I 232 240 12331 243 215 169 242 229 

ZUS (2551 255 269 I 243 270 250 253 215 173 259 247 

A L L E 378 463 383 388 401 380 382 380 356 377 409 392 
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5. Du rchsch n ittl iche Bruttowochenverdienste 
DM 

Januar 1973 

LEI- SCHL fS- NORORH. RhEIN BADEN-
GES CHL FCHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LANC- WUEP TTEM- BAYERN SAARL ANO Bf'RLIN BUNDES-

GWPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WE STI GEB! ET 

MASCHi NENBAU (OHNE HERSTELLUNG VON BUEROMASCHJP,EN 1)) 

MAFNNL ICH 1 409 450 382 404 4IS 394 385 404 346 379 388 396 

2 330 358 339 323 3b6 337 331 353 3QQ 331 318 343 
3 289 321 304 260 324 311 322 325 257 269 269 318 

ZUS 380 428 367 380 391 378 363 378 329 362 367 374 

WEIBLICH l 14011 13291 285 I 304 329 I 337 271 12741 258 303 

2 302 276 211 248 2.67 260 259 283 240 268 249 261 
3 245 246 242 231 248 247 223 272 213 261 229 255 

zus 257 271 265 235 255 260 244 275 233 264 244 258 

A L L E 369 417 362 371 382 370 353 367 321 356 354 364 

STRASSENFAHRZEUGBAU 

MAENNL ICH l 343 3q9 405 377 448 412 380 418 353 412 386 407 
2 302 361 353 328 392 351 355 376 316 377 369 361 
3 ( 2431 315 304 239 354 211 324 333 269 324 300 332 

zus 331 381 390 359 415 393 363 391 336 385 375 386 

WEIBLICH 1 I 13101 323 13151 353 351 321 343 305 335 2n 332 
2 258 302 317 314 331 304 282 326 265 295 308 302 
3 12471 12661 293 223 275 288 236 291 228 287 278 280 

zus 258 298 311 278 299 312 269 304 262 293 288 295 

A L L E 325 377 380 352 403 386 351 381 324 3 75 359 375 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UNO KRAFTRAOJNOUSTRJE 

MAENNLICH l I 409 380 469 420 384 420 352 459 413 

2 I 357 332 398 354 381 378 311 389 368 
3 I 326 I 331 308 337 332 288 330 330 

zus I 395 364 433 405 374 398 340 407 395 

WEIBLICH l I 323 (3151 371 356 348 354 307 13501 338 

2 I 329 320 344 314 308 335 288 325 320 
3 I 309 12491 291 I I 296 241 302 295 

zus I 324 314 332 328 311 315 285 313 315 

A L L E I 387 361 426 399 369 390 332 3g9 387 

SCHIFFBAU 

MAENNL ICH 1 415 428 389 424 434 371 361 3q6 336 I 415 
2 331 317 331 354 355 13111 258 355 286 I 338 
3 268 333 242 278 227 (3601 123~1 I I I 272 

WS 401 418 375 407 395 363 346 373 325 I 401 

WEIBLICH 1 306 359 I (3561 I I I I I I 342 

2 252 282 I 287 I 12011 I I I I 274 

3 221 269 239 217 I I I I I I 229 

zus 245 303 247 271 I 12081 I I I I 270 

A L L E 399 416 375 405 395 354 346 373 325 I 399 

LUFTFAHRZEU<,BAU 

MAENNLICH l 363 382 360 352 I I 367 

2 317 322 329 294 I I 300 
3 (3341 12551 336 241 I I l78 

zus 358 367 349 336 I I 353 

WEJBL ICH l I I I 289 I I 277 

2 256 213 (2681 241 I I 246 

3 236 12391 201 210 I I 212 

ZUS 250 225 208 232 I I 235 

A L L E 3 51 351 307 321 I I 340 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 
2) 

MAENNL ICH l 350 392 355 387 394 361 340 388 328 348 355 366 

2 286 314 314 334 338 312 292 343 274 305 301 312 
3 240 279 273 275 303 267 244 319 246 242 212 301 

ZUS 321 378 336 364 360 338 315 357 303 330 332 340 

WEIBLICH 1 12991 13301 290 I 253 270 12781 306 252 I 293 264 

2 254 269 254 270 253 254 222 265 223 240 247 238 

3 215 270 232 233 234 237 215 252 212 232 245 237 

zus 224 270 240 238 2 38 251 218 253 219 233 247 238 

A L L E 282 350 295 325 317 305 261 312 261 278 293 296 

FE Ir.MECHANISCHE UNO OPTISCHE SOWlf UHREN INOUSTRIE 

MAENNL ICH l 340 387 353 3b8 345 374 362 309 (3361 335 350 

2 317 330 306 310 288 313 325 26'l I 276 306 

3 248 297 234 255 251 241 2'l0 225 I 222 274 

zus 329 366 335 341 325 354 339 290 13301 311 329 

WEIBLICH 1 12891 I 12631 ll761 302 I 271 248 I 12311 272 

2 252 295 269 229 236 249 244 207 I 230 230 

3 225 232 262 237 208 213 254 204 I 237 244 

zus 231 278 265 234 233 234 253 207 I 233 239 

A L L E 291 341 315 299 282 315 300 248 3oq 279 290 

1) ..;ow1e ohne iiPrstellune' von Ger1ten ur1J .~inrichtungen 1ur u1e auto•11at~~~t1e Datenver~rbe1tung.- 2) Uhne Herut~llun~ von 
GLr~ten und Einrichtungen fur die automat1bche ~dtenver.1rbe1tur1g. 
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5. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 
DM 

Januar1973 

L E 1- SCHL ES- NORDRH. RHEIN BADEN-

GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NI EDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAAPLAND BERLIN BUNDES-

G~UPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BEP G ( WEST) GEBIET 

EBM-WARENINDUSTRIE, STAHLVERFORMUNG 

MAENNL ICH l 383 430 368 392 't04 379 386 389 328 389 362 388 

2 341 374 319 334 367 332 346 342 287 337 312 347 

3 276 309 287 296 318 296 310 301 259 327 269 310 

zus 35ft 399 342 357 367 347 351 349 302 357 339 354 

WEIBLICH 1 I (340) 250 I 305 270 I 280 256 I I 285 

2 209 267 2 51 232 252 243 237 248 218 240 249 240 

3 233 223 226 235 244 213 226 244 206 246 242 239 

zus 230 250 233 233 246 236 230 245 216 244 247 240 

A L L E 307 351 315 318 HI 324 324 315 274 335 302 325 

HERST.V. BUEROMASCH., DATENVERARBEITUNGSGERAETEN U. -ElNRICHTUNGEN 

MAENNLICH l H7 349 337 422 387 319 I 362 354 

2 291 316 3ll 363 324 285 I 297 304 

3 286 315 293 (302) 275 235 I 252 289 

zus 318 331 321 403 349 298 I 339 327 

WEIBLICH l (270) (312) I 1356) 357 1256) I 260 319 

2 260 260 243 309 276 230 I 252 244 

3 249 260 183 272 248 203 I 253 250 

zus 251 260 242 2.93 260 229 I 252 248 

A L L E 290 308 290 378 314 267 I 306 291> 

VERBRAUCHSGUETERINDUSTRIEN 

MAENNLICH l 430 474 370 366 390 385 356 367 337 373 395 372 

2 353 373 323 327 344 322 312 319 294 321 320 323 

3 315 320 283 313 295 288 268 285 264 300 271 285 

zus 378 429 343 346 357 349 325 337 310 338 354 341 

WEIBLICH 1 239 314 250 255 247 258 236 262 246 225 259 249 

2 238 249 229 226 241 218 213 232 218 187 239 228 

3 212 236 214 208 218 209 190 215 204 209 214 210 

zus 229 253 227 222 236 219 207 227 217 202 237 225 

A L L E 315 364 293 289 306 290 270 281 259 275 299 286 

FEINKERAMISCHE INDUSTR 1 E 

MAENNL ICH l 387 357 402 346 380 382 296 37't 348 342 

2 372 322 365 370 354 337 278 347 333 326 

3 301 273 308 342 297 283 249 316 265 286 

zus 355 332 363 357 354 340 278 339 325 321 

WEIBLICH l 12671 I I I 356 1298) 241 I I 289 

2 258 266 291 248 254 259 208 230 234 226 

3 241 257 251 237 252 226 201 238 218 222 

zus 256 265 267 243 259 242 205 238 231 225 

A L L E 322 303 335 314 319 302 238 303 284 278 

GLAS I NOUSTRIE 

MAENNLICH l 442 398 372 I 396 381 372 356 338 386 360 375 

2 389 386 356 I 358 311 336 333 305 345 282 342 

3 285 288 302 I 310 250 303 308 251 268 240 293 

zus 392 361 352 I 363 329 351 334 309 333 314 346 

WEIBLICH 1 I I I I 263 (2901 I 253 227 I (215) 251 

2 271 I 270 I 252 231 246 200 219 11861 2ll 233 

3 193 (2281 230 I 250 197 215 210 196 245 203 219 

zus 231 235 246 I 251 214 224 210 206 236 207 224 

A L L E 366 342 333 I 351 295 331 307 280 314 279 324 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH l 393 413 387 332 398 380 362 379 336 372 422 380 

2 346 348 335 304 357 3ll 329 331 294 309 321 332 

3 308 298 274 (199) 301 261 286 288 262 234 324 286 

zus 359 379 362 319 370 340 335 345 308 350 383 349 

WEIBLICH 1 332 I 255 I 277 262 249 309 267 I I 270 

2 200 239 251 266 263 224 268 265 228 245 (2421 247 

3 225 215 241 1252) 249 221 230 237 213 195 259 234 

zus 223 227 247 260 257 226 242 249 224 206 257 242 

A L L E 340 338 341 312 354 321 313 325 285 340 368 329 

MUSIKINSTRUMENTEN-, SPIEL-, SCHMUCKWAREN-- U.SPORTGERAETE-INDUSTRIE 

MAENNLICH l I 374 I 378 371 325 334 332 (3461 360 345 

2 ( 248) 290 I 321 308 279 319 282 297 (284) 300 

3 I 223 I 270 243 199 274 245 (260) 270 255 

zus ( 269) 346 I 328 322 293 319 289 299 328 311 

WEIBLICH l I I I (2641 (2711 I 252 I I (266) 252 

2 I 280 I 233 182 ( 193) 237 208 205 217 222 

3 ( 171) 221 I 215 219 165 221 200 (215) 1198) 210 

zus ( 194) 252 I 224 207 169 231 205 206 216 219 

A L L E 226 316 I 292 279 258 273 248 275 271 268 
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5. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 
DM 

Januar1973 

L E 1- SCHL FS- NOF-OPH. RHEIN eADFN-
GFSCHL ECHT STUNGS ~IG- HAM8 URG NIEOf P- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- B AY~RN SAAPLAND BERLIN BUNOES-

:;~UPPf HOLSTEIN SACHSE~ FAL EN PFALZ BERG ( WF ST l Grnl ET 

PAPIER- UND PAPPE V ER AR ßE IT ENDE INDUSTRIE 

MAENNL!CH 1 407 421 381 40Q 394 389 390 3~2 367 419 348 386 
2 348 376 338 343 343 334 330 34.1 317 306 300 335 
3 317 305 294 316 2g4 299 288 292 279 243 276 292 

zus 357 369 351 374 346 345 337 345 327 325 317 343 

WEIBL !CH 1 1256) ( 323) 244 268 270 246 / 273 12971 / (2541 267 
2 232 243 234 229 l32 224 207 242 216 l 92 227 229 
3 225 205 220 (182) 209 199 205 215 198 181 217 209 

ZUS 230 233 228 227 221 212 207 230 209 188 225 221 

A L L E 297 297 306 315 291 300 275 290 277 258 276 290 

DRUCKEREI- UNO VERVIELFAELTIGUNGSINDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 484 502 392 399 436 436 390 420 398 403 424 424 
2 368 403 346 343 388 370 347 340 349 351 346 363 
3 356 338 297 1246) 324 351 319 308 308 258 262 320 

zus 425 471 3 80 386 415 411 376 392 381 380 393 401 

WEIBLICH 1 410 3't8 336 (380) 283 340 380 327 317 ( 379) 268 319 
2 246 275 230 250 236 241 229 249 235 211 228 239 
3 219 270 210 197 204 211 166 225 214 172 214 211 

zus 240 291 232 244 229 241 214 245 234 213 229 236 

A L L E 395 435 346 358 372 375 334 362 342 332 362 364 

KUNSTSTOFFVERARßEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 375 392 359 395 360 350 357 327 399 361 361 
2 337 335 311 354 313 308 325 290 319 312 322 
3 257 348 277 303 276 278 287 265 294 (258) 287 

zus 332 362 322 356 325 318 326 302 334 334 329 

WEIBLICH 1 / ( 288) (2781 275 12611 < 273) 12601 230 I I 269 
2 242 251 232 230 229 232 226 206 197 225 223 
3 210 222 205 220 221 174 222 207 203 212 213 

zus 218 242 217 225 226 189 223 207 202 218 218 

A L L E 272 316 287 310 292 277 285 268 271 290 289 

LEDERERZEUGENDE INOUSTRIE 

MAENNLICH l I I 290 I 330 349 1357) 327 318 / / 326 

2 1 2811 / 267 I 333 306 280 334 308 / I 319 

3 I / / / 285 297 263 296 271 / / 285 
zus ( 2701 I 278 I 323 314 277 323 302 / / 315 

WE !BLICH 1 / / / I 259 I I 225 ( 2441 / / 243 

2 I / / / 227 232 218 243 229 / I 235 
3 / I 187 / 210 232 179 240 211 / / 222 

zus / I 190 / 225 232 201 240 216 / / 228 

A l l E 261 I 247 / 304 281 250 300 276 / 290 

LEDERVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 348 I 337 336 359 286 295 287 I (2661 328 

2 I 1315) 288 347 317 247 274 262 / I 290 

3 I / / 233 281 164 234 219 1361) / 231 

zus 326 (3371 303 328 347 258 271 210 043) (2581 304 

WEIBLICH l 234 I / 214 245 12161 1212) 199 / / 215 
2 1172) I 211 224 216 194 219 204 180 / 210 
3 12041 / 205 205 206 162 175 187 11621 (185) 189 

zus 214 / 211 214 214 185 206 199 172 (194) 204 

A L L E 271 1329) 245 251 268 207 225 218 206 229 237 

SCHUHINDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 I 335 I 334 333 310 340 331 ( 3411 / 326 
2 / 296 I 288 301 285 291 284 228 / 287 

3 / 248 / 210 221 225 225 232 1170) 1254) 224 

zus I 307 I 300 310 283 309 303 253 (2781 296 

WEIBLICH 1 / 262 I 261 271 233 260 262 216 I 249 

2 I 228 I 229 233 221 232 227 223 / 226 

3 / 222 I 190 218 176 211 210 174 1177 l 196 

zus I 233 / 228 233 210 230 227 206 1225) 221 

A l L E I 259 I 260 261 238 264 255 214 252 250 

TEXTILINDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 372 340 330 362 356 323 353 333 301 13201 325 335 

2 336 293 309 329 320 298 296 297 281 221 303 305 

3 269 (2171 271 342 278 23't 249 266 266 (2441 276 274 

zus 340 301 316 339 330 306 315 313 288 260 302 315 

WEIBLICH l 228 (2661 242 I 2b4 245 237 264 234 12291 279 251 

2 241 228 231 237 250 224 211 231 221 181 241 233 

3 216 218 204 204 213 182 190 214 202 175 229 210 

zus 235 224 228 232 244 219 208 227 219 181 243 228 

A L L E 272 249 281 304 293 265 255 257 247 189 269 268 
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5. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 
DM 

Januar1973 

L E 1- SCHL ES- NORORH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NI EDER- BREMEN WEST- HESSEN LANO- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNllES-

G~UPPE HOLSTEIN SACHSEN FAL EN PFALZ BERG ( WEST) GE~! ET 

DARUNTER SPINNEREI UNO ZWIRNEREI 

MAENNLICH 1 344 I 33b 290 323 326 283 I 335 322 
2 298 I 315 259 309 287 281 I 312 301 
3 28b I 265 I 248 294 297 I 244 282 

zus 305 I 31b 271 309 305 284 I 305 305 

WEIBLICH 1 I I 259 (208) ( 2bll 251 208 I I 242 
2 236 I 250 235 219 235 224 I 236 236 
3 224 I 210 I 216 223 216 I (200) 218 

zus 235 I 245 233 219 230 222 I 232 232 

A L L E 278 I 287 248 265 262 249 I 279 269 

WEBEREI 

MAENNLICH l 386 I 349 I 357 316 352 323 306 I 258 339 
2 345 I 312 I 325 297 282 285 270 (202) 313 308 
3 278 I 305 I 273 243 243 236 247 1238) 301 272 

zus 349 I 326 I 334 303 313 309 292 213 291 320 

WEIBLICH 1 I I 268 I 2b6 255 (272) 260 240 I 223 255 
2 245 I 237 I 257 224 220 223 217 173 238 238 
3 226 I 186 I 215 194 168 207 196 (158) 233 206 

ZUS 240 I 232 I 250 221 214 222 217 169 235 233 

A L L E 291 I 291 I 30 l 272 270 259 251 179 269 281 

BEKLEIDUNGS INOUSTR I E 

MAENNLICH 1 306 394 326 1310) 330 351 338 342 308 273 366 325 
2 278 290 304 (303) 319 316 279 288 277 262 320 301 
3 225 1358) 211 I 255 268 212 257 265 196 251 260 

zus 282 3't6 310 304 311 330 293 309 297 254 329 307 

WEIBLICH l 219 268 240 235 238 238 203 254 248 219 256 241 
2 234 224 222 215 236 209 192 221 217 178 246 223 
3 193 25't 197 204 205 197 168 198 205 164 192 200 

zus 219 239 220 213 233 210 187 216 220 181 244 222 

A L L E 228 258 232 218 242 226 197 232 230 191 263 233 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL INDUSTRIEN 

MAENNL ICH 1 375 403 357 378 311 368 360 355 351 359 362 364 
2 334 363 334 328 333 320 325 332 310 326 331 330 
3 290 323 304 314 303 305 275 299 285 253 281 298 

zus 339 372 337 345 348 347 332 337 335 334 334 341 

WEIBLICH 1 187 13651 248 1280) 239 226 276 175 224 I 230 226 
2 216 255 226 236 226 213 210 206 224 242 246 223 
3 210 231 222 224 200 211 198 215 212 170 221 211 

zus 211 234 223 228 207 212 202 211 215 175 229 214 

A L L E 288 323 296 299 299 307 298 299 304 277 299 300 

DARUNTER 8ROTINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 383 400 367 337 374 382 320 328 350 337 335 363 
2 3't6 356 301 362 322 344 290 354 372 296 334 329 
3 293 289 345 13201 267 312 297 12501 323 12631 276 289 

zus 362 360 339 348 329 360 305 330 349 305 327 337 

WEIBLICH l I I I I 243 I I I I I 1265) 258 
2 I I 265 I 224 I I (2371 I I (256) 231 
3 235 240 221 236 194 232 180 212 239 1193) 208 214 

zus 232 240 229 236 l03 235 184 218 241 (2221 215 217 

A L L E 318 326 299 321 290 332 271 294 323 290 307 302 

OBST- UNO GEMUESEVERAR8EIT ENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH l 348 13421 338 361 379 380 364 345 I I 356 
2 271 1373) 297 324 301 407 388 252 (2851 I 327 
3 274 309 245 275 287 229 264 237 I 1266) 262 

zus 306 330 299 317 331 305 366 291 350 304 318 

WEIBLICH l 12171 I 253 1238) I I 12391 I I I 251 
2 208 270 200 216 220 210 215 177 I I 206 
3 175 242 183 194 195 153 193 184 I 1226) 189 

ZUS 186 252 194 196 200 185 208 183 I 1227) 195 

A L L E 233 285 248 260 279 257 285 231 320 260 257 

FLEISCHVERARBEITENDE INOUSTRI E 

HAENNLICH 1 371 453 364 382 364 467 368 338 342 374 370 
2 303 334 327 350 277 331 327 326 331 308 328 
3 298 323 310 299 222 1266) 278 283 265 285 301 

zus 326 402 340 362 319 362 353 322 324 351 34b 

WEIBLICH 1 I I 1266) 247 354 I I I I I 259 
2 203 I 244 249 199 156 248 I 230 261 235 
3 222 236 240 210 212 1182) 238 214 202 223 226 

zus 217 236 241 230 230 161 240 214 209 234 230 

A L L E 278 328 305 313 289 285 318 292 296 297 304 
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5. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 
DM 

Januar1973 

LEI- SCHL ES- NORORrl. P11EIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- RREMfN WEST- HESSEN LAND- WUERTT EM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

G,JPPE HJL STEIN SACHSEN FAl EN PFALZ BEPG ( WESTI GEBIET 

FISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE 

HAENNL ICH 1 ( 3461 363 385 397 (3561 I I I I I I 377 

2 374 379 340 348 13241 I I I I I I 351 
3 249 309 331 309 ?64 I I I I I I 312 

ZUS 325 343 337 346 30l ( 2651 I I I I (3071 337 

WEIBLICH 1 ( 1581 I I (2801 I I I I I I I 206 

2 220 ( 3061 223 235 190 I I I I I I 224 

3 170 224 233 216 219 174 I I ( 2131 I (2211 218 

ZUS 192 226 233 223 214 176 I I (2131 I 12181 219 

A l l E 228 265 271 271 231 192 I I (2331 I 249 259 

BRAUEREI UND HAELZEREI 

HAENNLICH l 388 398 364 377 392 366 357 352 352 361 365 366 

2 331 ( 3651 363 345 I I 349 324 284 335 367 342 

3 293 342 326 316 330 327 305 309 292 (2621 310 317 

zus 363 388 360 361 376 359 349 341 345 351 355 356 

WEIBl ICH 1 I I I I I I I I I I I (2851 

2 I I (2951 (3101 I (2581 I I 280 I I 290 

3 12671 278 275 251 270 301 ( 2541 254 245 246 250 259 

zus ( 2691 283 280 270 270 297 262 259 250 247 256 262 

A l l E 359 383 357 355 370 356 347 338 339 345 352 351 

TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 

HAENNLICH l 372 360 397 2B9 327 368 338 366 ( 2871 386 365 

2 315 298 291 250 (2201 296 296 301 I 307 294 

3 289 228 278 235 214 (2501 271 285 I 291 261 

zus 345 300 328 259 252 317 295 331 285 339 316 

WEIBLICH 1 I 11931 I 210 163 I 161 251 I 280 188 

2 262 224 / 207 182 236 166 259 / 269 215 

3 254 197 248 192 164 204 209 231 198 254 228 

zus 256 213 247 203 174 217 179 246 198 261 218 

A L L E 295 237 294 222 1B4 262 205 281 237 297 255 

DAVON ZIGARRENINCUSTRIE 

MAENNLICH 1 I / 295 288 327 302 I / 297 

2 / / 12101 243 (2181 (2491 I I 257 

3 I I 217 240 214 247 ( 2831 / 240 

ZUS / / 241 259 252 261 292 I 263 

WEIBLICH 1 I I 11931 210 163 161 (2011 I 181 

2 I I 204 207 182 165 206 I 186 

3 / / 191 194 163 185 I I 186 

ZUS / / 198 204 174 167 194 I 185 

A L L E I I 206 a2 183 180 239 I 203 

SONSTIGE TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 372 399 13061 363 359 367 (2871 387 381 

2 315 317 278 279 334 301 I 307 303 

3 289 (2801 (1871 12501 292 287 I 291 286 

zus 345 351 262 311 322 337 285 339 334 

WEIBLICH 1 / I I I I 279 I 280 279 

2 262 274 (2001 237 (2171 267 I 273 265 

3 254 235 175 204 229 235 198 256 243 

ZUS 256 264 184 217 228 252 198 264 251 

A L L E 295 306 227 254 272 286 237 299 290 

HOCH- UND TIEFBAU 
1) 

MAENNL ICH 1 379 475 380 407 408 366 344 340 356 358 468 381 

2 344 424 334 348 366 324 350 309 317 327 386 347 

3 295 369 298 295 322 296 286 273 290 289 317 303 

zus 367 447 359 372 383 347 337 320 341 332 426 362 

WEIBLICH 1 I I I I (2651 I I I I I I 12651 

2 I / I / (2401 I I / 12641 I / 258 

3 I (2461 I I 231 I I I 255 / 627 271 

zus / (2491 I I 235 I I / 255 I 627 270 

A L L E 367 447 359 372 383 347 337 320 340 332 427 362 

1) Einechl. Handwerk. 
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6. Durchschnittliche Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

im Bergbau einschl. Bergmannsprämie und Wert des Kohlendeputats 
DM 

Januar1973 

Lei- Braun- und Darunter: Kali- und 
Steinkohlen- Steinsalz Obriger Bergbau 

Verdienste stungs- bergbau 1) Pechkohlen- J,rzbergbau Eisenerz- bergbau Bergbau insgesamt 
gruppe bergbau bergbau sowie Salinen 

Durchschnittlicher 1 8,75 8,53 8,51 8,84 8,41 8,50 8, 70 
Bruttostundenver- 2 7,40 8,05 7,35 7,84 7,55 7,27 7,46 dienst ( ohne 
Bergmannsprämie 3 5,97 7,55 6,58 6,61 6,62 6,94 6,15 
und Kohlendeputat) zus. 8,10 8,25 8,21 8,63 8,19 8,15 8,12 

Durchschnittlicher 1 0,19 0,01 0,18 0,16 0,13 0,02 0,17 
·wert der Bergmanns- 2 0,13 / 0,10 0,04 0,07 0,02 0,11 
prämie je Stunde 

3 0,12 / 0,07 0,01 0,05 0,03 0,10 

zus. 0,17 / 0,16 0,14 0,12 0,02 0,15 

Durchschnittlicher 1 8,94 8,54 8,69 9,00 8,54 8,52 8,87 
Bruttostundenver- 2 7,53 8,05 7,45 7,88 7,62 7,29 7,57 dienst (einschl. 
Bergmannsprämie) 3 6,09 7,55 6,65 6,62 6,67 6,97 6,25 

zus. 8,27 8,25 8,37 8,77 8,31 8,17 8,27 

Durchschnittlicher 1 0,31 0,17 0,26 
Wert des Kohlen- 2 0,32 0,17 0,28 
deputats je Stunde 

3 0,29 0,17 0,27 
zus. 0,31 0,17 0,27 

Durchschnittlicher 1 9,06 8, 70 8,51 8,84 8,41 8,50 8,96 
'Bruttostundenver- 2 7,72 8,22 7,35 7,84 7,55 7,27 7,74 
dienst (einschl. 
Kohlendeputat) 3 6,26 7,72 6,58 6,61 6,62 6,94 6,42 

zus. 8,41 8,42 8,21 8,63 8,19 8,15 8,39 

Durchschnittlicher 1 9,25 8,71 8,69 9,00 8,54 8,52 9,13 
Bruttostundenver- 2 7,85 8,22 7,45 7,88 7,62 7,29 7,85 dienst (einschl. 
Bergmannsprämie 3 6,38 7,72 6,65 6,62 6,67 6,97 6,52 
und Kohlendeputat) zus. 8,58 8,42 8,37 8,77 8, 31 8,17 8,54 

Durchschnittlicher 1 368,26 386,69 368,06 364,82 369,79 386,78 369,99 
Bruttowochenver- 2 307,32 361,27 317,33 323,98 329,09 326,24 313,65 dienst ( ohne 
Bergmannsprämie 3 244,00 338,17 289,18 276,53 289,91 307,63 253,82 
und Kohlendeputat) zus. 338,80 372,49 354, 94 356,24 359,57 369,49 343, 31 

Durchschnittlicher 1 7,99 0,27 7,73 6,76 5,86 1,10 7,20 
Wert der Bergmanns- 2 5,42 0,12 4,24 1,57 3,05 1,04 4,74 prämie je Woche 

3 4,79 0,01 3,29 0,55 2,05 1,17 4,29 
zus. 6,97 0,19 6,87 5,82 5,21 1,09 6,25 

Durchschnittlicher 1 376,25 386,96 375, 79 371,58 375,65 387,88 377,19 
Bruttowochenver- 2 312, 74 361,39 321, 57 325,55 332,14 327,28 318, 39 dienst (einschl. 
Bergmannsprämie) 3 248,79 338, 18 292,47 277,08 291,96 308,80 258, 11 

zus. 345,77 372,68 361,81 362,06 364,78 370,58 349,56 

Durchschnittlicher 1 12,88 7,79 11,16 
Wert des Kohlen- 2 13,23 7,84 11,83 
deputats je Woche 

3 11,77 7,80 11,01 

zus. 12,85 7,81 11,32 

Durchschnittlicher 1 381,14 394,48 368,06 364,82 369, 79 386,78 381,15 
Bruttowochenver- 2 320,55 369,11 317, 33 323,98 329,09 326,24 325,48 dienst (einschl. 
Kohlendeputat) 3 255,77 345,97 289, 18 276,53 289,91 307,63 264,83 

zus. 351,65 380,30 354,94 356,24 359,57 369,49 354,63 

Durchscbnittlicher 1 389,13 394,75 375, 79 371, 58 375,65 387,88 388,35 
Bruttowochenver- 2 325,97 369,23 321, 57 325,55 332, 14 327,28 330,22 
dienst (einschl. 
Bergm=sprämie 3 260,56 345, 98 292,47 277,08 291,96 308,80 269,12 
und Kohlendeputat) zus. 358,62 380,49 361 ,81 362,06 364,78 370,58 360,88 

1) ohne die tarifvertragliche Treueprämie im Steinkohlenbergbau des Ruhrreviers; sie beträgt: 

Leist~sgruppe 1 14,0 Pf/Std 5, 90 DH/Woche 
2 13,2 Pf/Std 5,47 DM/Woche 
3 13, 3 Pf/Std 5, 43 DH/Woche 

zusammen 13,7 Pf/Std 5, 74 DH/Woche 
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7. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen*) 
1970= 100 

Industrie Industrie Verar- Verdr- Energie- Bergbc1.u 
( einschl. (ohne be1tende be1tende w1rt.:>ch&.ft 

Hoch- Bau- Inuustrie Industrie und 

Tle~~~u2)) 
1ndustrie) (ohne (ohne Hast.er- Kall-

Jahr1) 
Industrie Industrie versorgung Stein- Braun- und 

der Steine der Steine insgesamt kohlen und .J::rz- Steinsalz-
r.:onat und ErJ.en), und Erden Pechkohlen- bergbau bergbau 

Hoch- sowie ohne Bergbau bergbau sowie 

T1e~~~u2l 
Bau- Salinen 

1ndustr1e) 

Durchschni ttl1ch bezahlte llochenstunden 

1Iannl1che Arbe1 ter 

1971 D 98,1 98,0 98,0 97,9 99,6 98,1 97,9 101,3 94,5 98,7 
1972 D 97,0 96,9 97,0 96,9 98,7 95,5 94,9 101,2 92,6 96,3 

1972 Januar 94,8 95,0 94,9 95,2 98,3 92,2 90,9 100,9 91,3 96,6 
1972 Oktober 97,9 97,7 97,8 97,6 98,3 99,2 99,2 102,4 94,8 97,1 
1973 Januar 96,1 96,8 96,0 96,8 96,2 99,3 99,4 101, 7 94,4 98,1 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 98,9 98,9 98,9 98,9 99,9 / / / / / 1972 D 98,7 98,7 98,7 98,7 99,9 / 

1972 Januar 97,8 97,8 97,8 97,8 100,1 / / / / /-
1972 Oktober 99,2 99,2 99,2 99,2 99,2 / / / 1973 Januar 98,6 98,6 98,6 98,6 97,8 / / 

Alle Arbeiter 

1971 D 98,3 98,2 98,2 98,2 99,6 98,1 97,9 101, 3 94,5 98,7 
1972 D 97,3 97,3 97,4 97,3 98,7 95,5 94,9 101,2 92,6 96,3 

1972 Januar 95,3 95,6 95,5 95,8 98,4 92,2 90,9 100,9 91,3 96,6 
1972 Oktober 98,2 98,0 98,1 97,9 98,4 99,2 99,2 .102,4 94,8 97,1 
1973 Januar 96,5 9'1,2 96,5 97,3 96,2 99,3 99,4 101,7 94,4 98,1 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1971 D 110,9 111,0 110,9 110,9 115, 1 110,2 109,8 112,1 113,3 110,9 
1972 D 120,6 120,5 120,5 120,3 129,4 119,1 118,4 122,1 123,7 118,8 

1972 Januar 116,9 117,0 117,0 117,1 124,9 114,5 113,5 120,4 120,8 116, 1 
1972 Oktober 123,4 122,8 123,1 122,3 132,0 123,3 122,8 123,6 126,6 123,7 
1973 Januar 127,9 128,0 128,1 128,2 136, 5 124,1 122,6 134,5 132,0 124,8 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 111,3 111,2 111,3 111,3 114,0 / / / / / 1972 D 122,0 122,0 122,0 122,0 127,0 

1972 Januar 118,3 118,3 118,3 118,3 122,5 / / / / / 1972 Oktober 12g,1 12g,1 12g,1 121,1 129,~ 
1973 Januar 12 ,8 12 ,8 12 ,8 12 ,8 134, / I / I / 

Alle Arbeiter 

1971 D 111,0 111,0 110,9 111,0 115,1 110,2 109,8 112,1 113,3 110,9 
1972 D 120,9 120,8 120,8 120,7 129,3 119,1 118,4 122,1 123,7 118,8 

1972 Januar 117,1 117,2 117,2 117,4 124,9 114,5 113,5 120,4 120,8 116,1 
1972 Oktober 123,7 123,2 123,4 122,9 131,9 123,3 122,8 123,6 126,6 123,7 
1973 Januar 128,2 128,3 128,3 128,5 136,4 124,1 122,6 134,5 132,0 124,8 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

ll!annliche Arbeiter 

1971 D 108,6 108,7 108,6 108,5 114,7 108,0 107,3 113,9 107,3 109,5 
1972 D 116,9 116,7 116,8 116,5 127,7 113,6 112,3 123,9 114,8 114,3 

1972 Januar 110,6 111,0 110,8 111, 3 122,9 105,5 103,0 121,9 110,8 112,2 
1972 Oktober 120,7 119,9 120,3 119,2 129,8 122,2 121,7 127,0 120,2 120,1 
1973 Januar 122,8 123,8 122,8 124,0 131,3 123, 3 121,7 137,2 124,9 122,5 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 110,1 110,1 110,1 110,1 114,0 / / /' / 1972 D 120,5 120,5 120,5 120,5 127,1 / 

1972 Januar 115,7 115,7 115,7 115, 7 122,8 / / / / / 1972 Oktober 124,1 124,1 124,1 124,1 129,0 
1973 Januar 128,0 128,1 128,0 128,0 131,5 / / / I / 

Alle Arbeiter 

1971 D 108,8 108,9 108,8 108,8 114,7 108,0 107,3 113,9 107,3 109,5 
1972 D 117,4 117,3 117,3 117,2 127,7 113,6 112,3 123,9 114,8 114,3 

1972 Januar 111,3 111, 7 111,6 112,1 122,9 105,5 103,0 121,9 110,8 112,2 
1972 Oktober 121,2 120,6 120,8 120,1 129,8 122,2 121, 7 127,0 120,2 120,1 
1973 Januar 123,5 124,5 123,6 124,8 131,4 123,3 121, 7 137,2 124,9 122,5 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschlo Handwerk. 
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7. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970=100 

Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsgUter1ndustrien 

Holzschliff, 
Industrie Eisen- NE-Metall- Chemische Sägewerke Zellstoff, 

Jahr1) tlbnger der und industrie Mineralol- Industrie Chemiefaser- und Papier 
insgesamt Steine ( einschl. verar- (ohne holzbear- und 

Monat Bergbau und Stahl- NE-Metall- beitung Chemiefaser- 1.ndustrie beitende Pappe 
Erden induatrie gießere1) rndustne) Industrie erzeugende 

Industrie 

Durchschn1ttl1ch bezahlte Wochenstunden 

Mannl1che Arbeiter 

1971 D 95,7 97,7 98,8 95,9 97,9 98,4 98,9 99,6 98,7 98,6 
1972 D 95,0 97,1 98,0 95,4 98,3 96,9 98,4 98,5 98,3 98,8 

1972 Januar 93,0 94,4 94,4 91,6 96,6 95,4 97,4 98,5 96,9 97,5 
1972 Oktober 96,1 , 97,6 98,8 96,5 98,9 97,7 98,1 96,5 98,6 97,7 
1973 Januar 95, 7 96,6 93,0 96,6 98,5 96,6 99,5 97,4 96,9 96,6 

We1bl1.che Arbeiter 

1971 D 99,0 99,7 98,2 98,0 99,9 99,3 99,8 98,8 99,7 
1972 D 98,9 99,4 96,8 98,8 99,6 99,4 98,7 99,7 101,5 

1972 Januar / 97,7 98,6 94,3 97,5 98,6 99,1 99,5 99,2 99,9 
1972 Oktober 99,1 99,4 98,7 99,1 101,4 99,3 97,2 98,9 100,9 
1973 Januar 100,0 98,2 98,8 98,8 102,2 101,2 99,0 98,8 101,8 

Alle Arbeiter 

1971 D 95,7 97,7 98,8 96,0 97,9 98,5 98,9 99,7 98,7 98,8 
1972 D 95,0 97,3 98,0 95,5 98,3 97,0 98,6 98,5 98,4 99,1 

1972 Januar 93,0 94,7 94,4 91,7 96,7 95,5 97,7 98,7 97,1 9?,8 
1972 Oktober 96,1 97,7 98,8 96,6 98,9 97,8 98,3 96,6 98,6 98,1 
1973 Januar 95,7 97,0 93,1 96,7 98,5 96,7 99,8 97,7 97,0 97,3 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Männliche Arbeiter 

1971 D 114,6 109,5 110,6 107,9 110,7 113,0 109,9 110,8 111,7 111,4 
1972 D 127,0 118,2 121 ,6 114,7 120,0 125,2 119,0 120,3 124,0 120,1 

t972 Januar 122,8 113,2 114,4 110,1 117,2 121,4 114,2 115,8 118,0 116,7 
1972 Oktober 132,3 120,7 126,3 116,6 121,8 127,4 120,6 121,4 127,1 124,4 
1973 Januar 134,2 125,3 125,6 125,5 129,2 1}2,1 122,3 126,8 129,8 126,2 

Weibliche Arbeiter 

l'971 D / 110,7 109,9 110,2 112,9 112,5 111,2 110,2 110,6 109,8 
1972 D ! 120,6 122,0 117,5 123,2 126,6 121,5 122,2 120,9 118,5 

1972 Januar 115,9 114,9 114,5 121,1 123,4 116,4 116,6 115,1 116,0 
1972 Oktober 124,1 128,0 119,3 125,3 131, 1 125,0 125,9 123,8 122,5 
1973 Januar / 126,9 129,0 129,6 133,6 132,5 126,2 127,2 128,2 124,9 

Alle Arbeiter 

1'971 D 114,6 109,6 110,6 108,0 110,9 113,0 110,2 110,7 111,6 111,2 
1972 D 127,0 118,4 121,6 114,8 120,2 125,2 119,5 120,5 123,8 119,9 

1972 Januar 122,8 113,4 114,4 110,2 117,5 121,5 114,6 115,9 117,8 116,6 
1972 Oktober 132,3 121,0 126,3 116,7 122,1 127,5 121,3 122,0 126,9 124,2 
1973 Januar 134,2 125,4 125,7 125,6 129,5 132,1 122,9 126,9 129,7 126,1 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1971 D 109,8 106,9 108,7 103,6 108,5 111,0 108,7 110,7 110,1 110,1 
1972 D 120,7 114,7 118,5 109,6 118,0 121,1 117,2 118,7 121,6 118,8 

1972 Januar 114,3 106,8 107,3 101,0 113,4 115, 7 111, 3 114,4 114,2 114,0 
1972 Oktober 127,3 117,8 124,0 112,7 120,6 124,4 118,3 117,3 1,25,0 121,7 
1973 Januar 128,5 121,1 116,3 121,3 127,3 127,5 121,8 123,9 125,5 122,0 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 109,6 109,6 108,3 110,7 112,6 110,4 110,1 109,1 109,5 
1972 D 119,4 121,3 113,9 121,8 126,3 120,8 120,7 120,1 120,3 

1972 Januar 113,3 113,4 108,1 118,2 121,8 115,4 116,1 113,8 115,8 
1972 Oktobez 123,1 127,3 117,9 124,4 133,1 124,1 122,5 122,1 123,5 
1973 Januar I 127,0 126,9 128,1 132,1 135,8 127,6 126,2 126,2 127,2 

Alle Arbeiter 

1971 D 109,8 107,0 108,8 103,7 108,7 111,1 108,9 110,6 110,0 110,0 
1972 D 120,7 115, 1 118,6 109,7 118,3 121,2 117,7 119,0 121,6 119,0 

1972 Januar 114,3 107,3 107,4 101,1 113,7 115,8 111,9 114,6 114,2 114,2 
1972 Oktober 127,3 118,2 124,0 112,8 120,9 124,5 119,2 118,0 124,9 121,9 
1973 Januar 128,5 121, 5 116,4 121,5 127,6 127,6 122,7 124,2 125,5 122,5 

l) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. 
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7. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970=100 

Grundstoff- Investi tionsgUterindustri-en 
und Produk-
tionsgUter-

ldas(hinenbau 
Feinme-

industrien chanische EBM-
Jahr1} 

Stahl- ohne Straßen- Elektro- und Waren-
llummi- und insgesamt und Herstellung fahrzeug- Schiff- Luft fahr- technische optische industrie, 

llonet asbest- Leicht- von bau bau zeugbau Industrie 3) sowie Stahl ver-
verarbeitende metallbau 

mae~:~;n2}) Uhren- formung 
Industrie industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

Männliche Arbeiter 

1971 D 97,1 97,5 99,0 96,9 97,2 99,1 99,2 97,7 97,2 97,5 
1972 D 95,6 95,9 96,9 95,1 94,3 97,1 97,6 97,7 96,8 96,5 

1972 Januar 91,6 94,2 95,3 93,9 90,2 96,6 97,6 96,6 95,7 95,1 
1972 Oktober 97,0 96,6 97,3 95,5 96,0 97,4 97,~ ~,6 ;,8 
1973 Januar 96,2 95,9 95,2 95,4 95,9 95,4 97, ,5 ,5 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 98,3 98,2 100,1 98,4 98,4 99,8 97,5 98,5 99,3 
1972 D 97,8 98,6 98,6 97,7 96,3 99,1 98,9 99,1 99,5 

1972 Januar 94,4 96,9 97,9 96,0 92,2 98,4 97,6 97,5 98,1 
1972 Oktober 98,7 99,2 97,8 98,1 97,6 99,8 99,4 99,7 100,1 
1973 Januar 98,3 98,5 98,9 98,7 97,7 I 99,1 98,3 98,9 99,0 

Alle Arbeiter 

197l D 97,4 97,6 99,0 97,0 97,3 99,1 99,2 97,6 97,7 97,9 
1972 D 96,1 96,4 96,9 95,3 94,5 97,1 97,7 98,1 97,6 97,2 

1972 Januar 92,3 94,6 95,3 94,1 90,4 96,6 97,7 97,0 96,4 95,8 
1972 Oktober 97,4 97,1 97,3 95,7 96,2 97,4 97,7 98,2 98,1 98,3 
1973 Januar 96,7 96,4 95,3 95,6 96,1 95,4 97,8 97,1 97,9 97,1 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Männliche Arbeiter 

19,71 D 108,8 111,9 112,6 111,7 112,3 111,7 112,3 112,7 111,8 110,6 
1972 D 117,2 121,4 123,2 121,2 121,0 121,0 121,4 122,8 121,4 120,0 

1972 Januar 112,2 119,6 120,4 119,4 119,6 119, 7 119,5 121,1 119,8 117,6 
1972 Oktober 121,2 122,5 124,7 122,3 121,7 121,1 123,3 124,0 122,3 121,~ 
1973 Januar 122,2 130,0 132,2 130,4 128,8 130,6 129,0 131,0 129,2 128, 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 109,7 113,2 113,7 113,0 112,9 115,0 113,6 113,4 112,5 
1972 D 119,2 123,8 124,5 124,4 122,7 126,6 124,3 124,2 122,6 

1972 Januar 113,8 121,9 122,8 122,9 121,1 123,6 122,5 122,0 120,3 
1972 Oktober 123,7 124,9 126,0 125,6 123,5 H~:8 m:~ 125,5 124,0 
1973 Januar 125,0 132,7 134,0 134,0 130,6 I 133,0 131,6 

Alle Arbeiter 

1971 D 109,0 112, 1 112,6 111,7 112,4 111, 7 112,4 112,9 112,3 111,0 
1972 D 117,7 121, 7 123,2 121,3 121,1 121,0 121,7 123,3 122,2 120,5 

1972 Januar 112,6 119,9 120,4 119,6 119,7 119,7 119,8 121,5 120,5 118,1 
1972 Oktober 121,a 122,9 124,7 122,5 121,9 121,1 123,6 124,4 1~,3 122,1 
1973 Januar 122,8 130,3 132,2 130,6 128,9 130,6 129,2 131,7 1 ,4 128,9 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1971 D 105,9 109,0 111,2 108,2 109,0 110,5 111,2 110,0 108,6 107,8 
1972 D 112,3 116,3 119,0 115,2 113,9 117,1 118,3 119,8 117,3 115,8 

1972 Januar 103,1 112,4 114,5 112, 1 107,6 115,4 116,4 116,9 114,5 111,8 
1972 Oktober 117,8 118,2 121,0 116,7 106,6 117,8 120,0 120,9 118,8 118,i 
1973 Januar 117,8 124,6 125,7 124 ,3 123,4 124,4 125,9 126,3 125,7 123, 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 108,1 111,1 113,6 111,1 111,1 t. 114,9 110,6 111,5 111, 7 
1972 D 117,0 122,0 122,3 121,5 118,1 / 125,7 122,8 122,9 122,1 

1972 Januar 107,8 117,9 119,8 117,9 111,3 /- 121,8 119,4 118,7 118,2 
1972 Oktober 122,5 123,8 123,0 123,2 120,5 127,9 124,4 124,~ 124,2 
1973 Januar 123,2 130,6 132,3 132,3· 127,6 131,0 130,9 131, 130,3 

Alle Arbeiter 

1971 D 106,4 109,2 111,2 108,3 109,1 110,5 111,5 110,2 109,4 108,4 
1972 D 113,3 117,0 119,1 115,5 114,2 117,1 118,8 120,7 119,0 116,8 

1972 Januar fä:g 11~, 1 114,6 112,4 10M 11N 116,8 117,6 1~,8 112,i 
1972 Oktober 11 ,9 121,0 117, 1 11 , 11 , 120,5 121,9 1 ,6 119, 
1973 Januar 118,9 125,3 125,7 124,7 123,7 124,4 126,2 127,6 127,4 124,9 

1) D. Durchschnitt aus 4 Erhebungsmoneten.- 2)Sowie ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen für die automatische Datenver-
arbeitung.- 3) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung. 
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7. Index.der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970=100 

Investitions- Verbrauchsguterindustr1en 
gliterindustrien 

Herstellung Musik- Druckerei-von instrumenten-, Papier-
Jahr 1) BU.romaschinen, Fein- Holzver- Spiel-, und und Kunsts to;ff-

Datenverarbei- insgesamt keramische Glas- Verviel- ver-
Monat industrie arbeitende ·Schmuckwaren- pappever- fä.lti-tungsgeräten 1ndustrie Industrie und arbeitende arbeitende 

und Sportgeräte- Industrie gunge- Industrie 
-einrichtungen Industrie industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

Mannllche Arbeiter 

1971 D j 9~,4 ~~;§ 1972 D 9 ,1 
~8,5 8,4 ~8,4 8,8 ~~:1 ~8,8 

7,9 

1972 Januar j 98,4 97,4 98,4 98,1 97,2 98,6 98,3 97,4 
1972 Oktober 99,3 97,2 99,4 101,0 99,1 98,5 99,0 97,9 
1973 Januar 96,5 98,2 96,5 97,2 99,5 97,8 97,2 97,9 97,0 

Weibliche Arbe1 ter 

1971 D j 99,3 98,2 100,0 100,4 97,9 99,0 99,8 99,4 
1972 D 98,7 97,6 98,7 99,8 98,1 99,5 100,0 99,5 

1972 Januar j 98,3 97,1 97,6 99,1 97,0 98,9 99,7 99,1 
1972 Oktober 99,1 96, 5 99,0 100,4 99,5 99,7 99,9 99,9 
1973 Januar 9e,, 98,5 96,2 98,1 98,2 97,4 98,8 98,7 99,4 

Alle Arbeiter 

1971 D j 99,4 ~8,4 99,9 99,8 98,2 98,7 99,3 99,0 
1972 D 98,9 ~s, 1 99,4 99,5 98,3 99,1 99,3 98,5 

1972 Januar j 98,4 97,3 98,3 98,3 97,1 98,7 98,6 98,0 
1,972 Oktober 99,2 ~6,9 99,3 100,9 99,3 99,0 99,2 98,6 
1973 Januar 97,2 98,3 96,4 97,3 99,3 97,6 97,9 '98,1 97,8 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Männliche Arbeiter 

1971 D j 110,2 109,2 111,5 111,6 111,4 109,7 110,1 110,5 
1972 D 120,5 119,5 121,1 123,9 123,9 119,3 119,7 121,3 

1972 Januar j 116,0 113,9 117,8 120,2 120,4 115,9 113,5 116,7 
1972 Oktober 123,9 125,2 125,8 126,3 126,4 121, 7 122,3 124,6 
1973 Januar 131,5 127,Z 127,1 127,1 133",0 129,7 127,4 123,0 127,1 

Weibliche Arbeiter 

1~71 D j 110,0 109,9 112, 1 111,4 111,6 110,6 110,5 112,2 
1972 D 121,0 121,6 123,0 124,4 123,8 120,2 121,1 123,0 

1972 Januar j 116,5 114,9 119,2 120,2 120,3 117,4 114,4 118,2 
1972 Oktober 125,3 127,5 128,6 126,9 125,7 122,5 124,3 126,7 
1973 Januar 132,9 128,5 129,3 130,3 135,3 130,0 128,6 125,2 128,6 

Alle Arbeiter 

1971 D j 110,1 109,5 111,6 111,6 111,5 110,0 110,1 111,0 
1972 D 120,7 120,2 121,3 124,0 123,9 119,6 119,9 121, 7 

1972 Januar j 116,2 114,2 118,0 120,2 120,4 116,4 113,6 117,1 
1972 Oktober 124,4 126,0 126,1 126,4 126,1 122,0 122,6 125,2 
1973 Januar 1~.o 127,7 127,9 127,5 133,3 129,8 127,8 123,3 127,5 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1971 D j 109,5 107,9 111,3 111,0 109,9 108,2 109,3 109,4 
1972 D 119,5 117,8 120,5 123,0 122,1 118,0 118,8 118,9 

1972 Januar j 114,2 111,2 115,8 117,6 117,4 114,5 111, 7 113,9 
1972 Oktober 123,1 121,9 124,8 127,4 125,4 120,0 121,1 122,0 
1973 Januar 126,7 125,0 123, 1 123,2 1'2,0 127,1 124,0 120,5 123,5 

Weibliche Arbeiter 

1971 D j 109,4 108,1 112,2 111, 7 109,7 109,6 110,3 111,5 
1972 D 119,6 118,8 121,7 123,9 121,8 119,8 121,1 122,4 

1972 Januar j 114,7 111,7 116,5 118,9 117,0 116,3 114,2 117,1 
1972 Oktober 124,2 123,3 127,6 127,3 125,4 122,3 124,2 126,7 
1973 Januar 130,3 - 126,6 124,5 128,2 132,8 127,1 127,2 123,6 127,7 

Alle Arbeiter 

1971 D j 109,5 107,9 111,4 111,1 109,8 108,7 109,4 109,9 
1972 D 119,5 118,1 120,6 123,1 122,0 118,6 119,2 119,8 

1972 Januar j 114,4 111,3 115,9 117,8 117,2 115,1 112, 1 114,7 
1972 Oktober 123,5 122,3 125,2 127,3 125,4 120,8 121,6 123,2 
1973 Januar 127,8 125,6 123,5 123,8 132,1 127,1 125,1 120,9 124,6 

1 ) D = Durchschn1 tt aus 4 Erhebungsmonaten. 

-49-



7. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970=100 

Verbrauchsgutcrindustrien Nahrungs- und Genußm1ttelindustrien Hoch-

T1e~~~u 2) 

Jahr1) Ledez,- Leder- Brauerei Tabak-
erzeugende ver- Schuh- Textil- Bekleidungs- insgesamt und ver-

Monat arbeitende 1ndustrie industr1e industrie arbeitende Industrie Industrie Malzere1 Industrie 

Durchschn1ttl1ch bezahlte 1/ochenstunden 

i,J.annl1che Arbeiter 

1971 D 100,0 99,6 99,5 99,6 100,1 99,6 99,6 99,6 98,4 
1972 D 99,7 99,1 98,4 99,3 99,3 98,7 98,6 99,9 97,3 

1972 Januar 99,5 97,7 97,3 99,3 99,1 96,9 96,4 99,8 93,6 
1972 Oktober 99,0 99,4 98,9 99,3 99,4 100,7 97,6 98,8 98,8 
1973 Januar 97,9 97,9 98,0 98,8 99,1 97,1 96,1 98,3 92,8 

We1bl1che Arbe1 ter 

1971 D 98,0 99,4 99,5 99,4 99,2 99,8 100,5 100,8 
1972 D 97,2 99,2 98,3 98,7 98,4 99,2 98,9 100,1 

1972 Januar 95,9 97,7 96,8 98,6 98,2 98,7 98,6 100,2 / 
1972 Oktober 97,6 99,5 99,5 98,9 98,9 99,8 97,9 100,2 j 1973 Januar 96,7 98,3 98,2 98,8 98,5 98,4 97,7 100,2 

Alle Arbeiter 

1~71 D 99,7 99,5 99,5 99,5 99,3 99,6 99,6 100,4 98,4 
1972 D 99,3 99,2 98,3 99,0 98,5 98,9 98,6 100,0 97,3 

1972 Januar 98,9 97,7 97,1 98,9 98,3 97,4 96,4 100,1 93,6 
1972 Oktober 98,8 99,4 99,2 99,1 99,0 100,4 97,6 99,8 98,8 
1973 Januar 97,8 98,1 98,1 98,8 98,6 97,5 96,1 99,6 92,8 

Durchschnittliche ~ruttostundenverdienste 

Mannl1che Arbeiter 

1971 D 109,9 109,5 111,2 108,2 110,6 111,6 112, 7 110,4 110,7 
1972 D 120,5 119,5 120,8 118,0 120,1 123,0 124,0 123,? 121,3 

1972 Januar 113,5 115,5 118,2 113, 5 115,9 1.17,6 120,0 118,2 116,6 
1972 Oktober 124,2 122,1 122,9 122,2 124,5 128,1 129,9 125,0 126,1 
1973 Januar 126,6 129,1 132,0 124,4 128,1 129,2 130,7 126,6 127,6 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 109,0 1·09,0 111,8 108,4 110,6 110,6 112,9 110,5 j 1972 D 120,0 119,4 122,2 118,6 122,4 122,2 125,1 123,4 

1972 Januar 110,7 117,2 119,0 114,0 117, 7 116,9 121,2 117,6 j 1972 Oktober 124,8 122,8 124,3 123,2 127,5 126,1 132,1 125,3 
1973 Januar 125,1 128,2 133,0 125,8 129,6 128,6 132,8 126,7 / 

Alle Arbeiter 

1971 D 109,8 109,3 111,5 108,3 110,6 111,4 112,7 110,5 110,7 
1972 D 120,4 119,4 121,5 118,3 121,9 122,8 124,1 123,5 121, 3 

1972 Januar 113, 1 116,4 118,6 113,7 117,4 117,4 120,1 117,8 116,6 
1972 Oktober 124,3 122,4 123,6 122,? 126,9 127,6 130,0 125,2 126,1 
1973 Januar 126,4 128,6 132,5 125,1 129,3 129,1 130,8 126,7 127,6 

Durchschn1ttl1che Bruttowochenverdienste 

Llannliche Arbeiter 

1971 ,J 109,9 109,0 110,5 108,0 110,9 110,6 112,1 109,9 108,6 
1972 D 120,0 118,4 118,8 117,4 119,2 120,9 122,2 123,8 117,9 

1972 Januar 112,8 112,8 115,1 112,9 114,9 113,3 115, 5 118,0 109,0 
1972 Oktober 123,0 121,2 121,5 121,7 123,8 128,4 126,6 123,6 124,3 
1973 Januar 123,6 126,3 129,1 ~23,2 126,9 124,9 125,3 124,6 118,3 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 107,1 108,4 111,2 107,9 109,7 110,5 113,8 110,9 j 1972 D 116,9 118,5 120,1 117,1 120,4 121, 3 124,1 123,3 

1972 Januar 106,4 114,6 115,4 112,6 115,6 115, 5 120,0 117,6 / 
1972 Oktober 122,0 122,1 123,7 122,0 126,0 125,9 129,6 125,2 j 1973 Januar 121,0 126,0 130,7 124,4 127,8 126,7 129,9 126,7 

Alle Arbeiter 

1971 D 109,6 108,8 110,9 107,9 110,0 110,6 112, 1 110,5 108,6 
1972 D 119, 7 118,4 119,4 117,3 120,1 121,0 122,2 123,5 117,9 

1972 Januar 112,1 113, 7 115,2 112,8 115,5 113,8 115,6 117,8 109,0 
1972 Oktober 122,9 121,6 122,6 121,8 125,5 127,9 126,7 124,5 124,3 
1973 Januar 123,3 126,2 129,9 123,8 127,6 125,2 125,5 125,9 118,3 

1) D = Durchschnl.Lt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Handwerk. 
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8. Vergleich zwischen den Ergebnissen der Verdiensterhebung 
in Industrie und Handel für Oktober 1972 nach dem alten und neuen Berichterstatterkreis 

falter Berichterstatterkre1s = 100) 

Wirtschaftsbereich 
Wirtschaftszweig 

Industrie (einschl, Hoch- und Tiefbau1)) 

Industrie (ohne Bauindustrie) 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
darunter, Elektriz1tatserzeugung und 

-verteilung 

Bergbau 
Steinkohlenbergbau 
Braun- und Pechkohlenbergbau 
1rzbergbau 

darunter: E1senerzbergbau 
Kali- und Ste1nsalzbergbau sowie Salinen 
Ubriger Bergbau 

Grundstoff- und Produkt1onsgUter1ndustr1en 
Industrie der Steine und Erden 

Ei~=~~n~n~1:;~~~~~~~=~~!
0
rndustr1e2) 

Eisen-, Stahl- und Temper­
g1eßere1 

Z1ehereien und Kaltwalzwerke 
NE-Metallindustrie (einschl, NE-Metall­
gießerei) 
darunter: NE-Metallgießerei 

M1neraldlverarbeitung 
Chemische Industrie (ohne Chem1efaser-

1ndustr1e) 
Chemiefaserindustrie 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie 

davon: Sage-, Hobel-, Holzimpragnier­
und Furnierwerke 

Sperrholz-, Holzfaserplatten­
und Holzspanplattenwerke 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
erzeugende Industrie 

Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 

Invest1tionsguterindustrien 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau (neuer Berichterstatter­
kreis: Ohne Herstellung vo"n Buro­
maschinen 3)) 

Straßenfahrzeugbau 
darunter: Kraftwdgen- und Kraftrad-

industrie 
Schiffbau 

Industrie4) 
Feinmechanische und optische sowie 
Uhrenindustrie 

EBM-Warenindustrie, Stahlverformung 

Verbrauchsguter1ndustrien 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 
Musikinstrumenten-, ~piel-, Schmuck-

waren- und Sportgerate-Industrie 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfaltigungs-

industrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbe1tende Industrie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 

darunter: Spinnerei und Zwirnerei 
Weberei 

Bekleidungsindustrie 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
darunter: Brotindustrie 

Obst- und gemtlseverarbeitenJe 
Industrie 

Fleischverarbeitende Industrie, 
Talgschmelzen und uchmalz­
siedereien 

Fischverarbeitende Industrie 
Brauerei und Malzerei 
Tabakverarbe1tende Industrie 

davon: Zigarrenindustrie 
Sonstige t~bakverar­

beitende Industrie 

Hoch- und Tiefbau 1) 

Arbeiter 
Bruttostunden- Bruttowochen-

verdienste 
Bezahlte 

Wochenstunden 
Mannliche Weibliche Alle 

Arbeiter 
Mannllche Weibliche Alle Mannliche Weibliche Alle 

100,2 

100,0 

99,::, 

99,8 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,4 

100,7 
101,0 
100,2 
100,5 

100,0 
100,0 

100.7 
99,6 

100,5 

100,0 
99,8 
99,6 

99,6 

99,6 

100,4 
100,5 

100,0 
100,2 

100,5 
99,8 

99,5 
100,0 
100,7 

99,8 

100,0 
99,8 

99,8 
99,8 

100,2 
98,7 

99,5 
100,4 

100,0 
100,7 
98,2 
99,5 

183:8 
101,4 

99,2 
100,2 

96,'l 

100,0 
98,8 
99,3 

100,0 
100,5 

99,8 

100,2 

99,8 

99,8 

100,2 

100,5 

100,0 
99,5 

100,0 
100,5 

100,0 
100,0 

101,0 
100,2 
100,0 

99,7 
100,3 
100,0 

99,8 

100,0 

99,8 
100,2 

100,0 
101,0 

100,2 
99,8 

99,0 
100,5 
100,0 
100,2 

99,7 
100,0 

100,0 
100,0 
100,5 
100,5 

99,8 
100,2 

99,8 
99,3 

100,0 
99,0 

100,0 
100,2 

99,7 

99,5 
99,1 

97,5 

99,3 
98,5 
99,3 
99,5 
99,3 

99,5 

100,2 

100,0 

99,8 

99,8 

99,8 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,4 

100,7 
101,0 
100,2 
100,'l 

100,0 
100,0 

100,5 
99,5 

100,2 

99,8 
100,0 
100,0 

99,8 

100,0 

100,4 
100,5 

100,0 
100,0 

100,5 
99,8 

99,5 
99,8 

100,7 
99,8 

99,8 
99,8 

99,5 
100,0 
100,2 

99,1 

99,5 
100,7 

99,8 
100,0 

98,4 
99,0 

100,0 
100,0 
100,5 

99,1 
99,8 

97,2 

99,8 
98,5 
99,3 
99,8 
99,5 

99,8 

100,2 

100,4 

100,1 

99,1 

98,8 

99,9 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,1 

98,2 

100,1 
101,4 
100,0 
100,0 

100,0 
100,3 

99,6 
99,4 

102,4 

109,1 
100,1 
101, 3 

101,4 

101,5 

99,9 
98,9 

100,3 
101,1 

100,9 
99,7 

99,7 
100,3 
101,7 

99,6 

99,9 
100,8 

100,4 
100,7 
100,2 
101,1 

99,0 
101,4 

99,8 
100,4 
94,8 
98,5 

188:~ 
100,6 
102,4 
100,3 

99,6 
100,1 

98,9 

101,1 
99,4 
99,8 

100,8 
101,5 

100,5 

100,7 

Arbei~er Arbeiter 

99,6 

99,6 

98,1 

98,5 

/ ; 
/ ; 
/ 

99,7 
99,8 
99,7 

100,5 

100,0 
99,0 

98,8 
99,1 

100,6 

99,7 
100,2 
101,6 

102,7 

100,9 

100,0 
98,9 

99,8 
98,4 

101,0 
100,4 

100,5 
99,7 

100,7 
99,5 

99,3 
100,2 

100,0 
100,7 
100,9 

99,8 

101,9 
101,8 

98,3 
98,9 
98,9 
98,6 

122:3 
99,5 

166;1 

99,2 
101,8 

100,2 

98,7 
98,6 
99,1 

100,0 
100,4 

100,B 

96,6 

100,3 

99,9 

99,0 

98,6 

99,9 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,1 

9B,2 

100,1 
101,4 
100,0 
100,0 

100,0 
100,1 

99,2 
98,7 

102,5 

99,7 
100,5 
101, 5 

101,7 

101,7 

100,0 
99,3 

100,1 
101,1 

101,4 
99,9 

99,8 
100,1 
101,8 

99,1 

99,9 
100,7 

99,7 
100,6 
100,3 
101,0 

100,5 
102,1 

9B,B 
99,6 
94,9 
97,0 

126:~ 
99,B 

100,B 
99,B 

99,1 
99,9 

99,6 

100,1 
98,4 
99,8 

100,3 
100,4 

100,'1 

100,'/ 

100,3 

100,3 

98,'/ 

98,4 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

98,6 

100,8 
102,6 
100,3 
100,6 

100,0 
100,3 

100,0 
98,9 

102,9 

100,3 
100,0 
101,0 

101,0 

101,2 

100,3 
99,4 

100,0 
101,1 

101,2 
99,5 

99,2 
100,0 
102,1 

99,4 

99,7 
100,6 

100,0 
100,6 
100,3 

99,7 

98,1 
101,8 

99,8 
101,2 

93,4 
98,3 

181:3 
102,0 
101,9 
99,7 

98,6 
100,3 

95,7 

101,4 
98,2 
99,2 

101,0 
102,0 

100,3 

100,8 

99,6 

98,5 

9B,8 

99,6 
99,6 

100,0 
100,5 

100,0 
99,1 

99,6 
99,6 

100,4 

99,2 
100,4 
101,8 

102,3 

100,9 

99,6 
99,2 

99,6 
99,6 

101,3 
100,0 

99,7 
100,0 
100,4 

99,6 

99,1 
100,4 

100,0 
100,9 
101,4 
100,4 

101,4 
101,9 

98,3 
9'/,'/ 
98,7 
97,5 
98 6 

100:0 
99,6 
99,1 

100,0 

98,6 
100,9 

98,0 

97,8 
96,9 
9B,5 
99,5 

100,0 

100,4 

97,1 

100,3 

99,7 

98,4 

98,4 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
98,6 

100,9 
102,7 
100,3 
100,6 

100,0 
100,3 

99,4 
98,2 

102,9 

99,7 
100,6 
101, 3 

101,7 

101,6 

100,3 
100,0 

100,0 
101, 3 

101,B 
99,7 

99,5 
100,0 
102,::, 

99,0 

99,6 
100,6 

99,3 
100,4 
100,3 
100,0 

99,6 
102,6 

98,7 
99,3 
93,~ 
96,2 

122:~ 
100,4 
100,7 
99,1 

98,4 
99,7 

%,9 

100,0 
97,0 
98,9 

100,0 
100,0 

100,3 

100,8 

1) Einschl. Handwerk. - 2) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke). - 3) Sowie ohne Herstellung von Geraten und Ein­
richtungen fur die automatische Datenverdrbeitung. - 4) ~euer Berichterstatterkre1s1 Ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen 
fur die automatische Datenverarbeitung. 
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Anhang 

Verzeichnis der nachgewiesenen Industriegruppen und -zweige 

,Nr. der 1 ) 
Grundsystematik 

1,2,30 0 
1,2 
2 (oh.22 0), 
2 (oh. 22 0) 

10 
10 1 

11 
11 0 
11 1 
11 3 
11 30 
11 5 
11 6-9 

22 0 
23 o,4,8o 
23 0 
23 4 
23 80 
23 2,6 
23 6 
20 5 
20 00,07 
20 04 
26 0 
26 00 
26 05 
26 4 
21 5 

24 0 

30 0 

24 2 (oh.24 25) 
24 4 
24 40-41 
24 6 
24 8 
25 0 (oh. 25 07 1) 
25 2-4 
25 6, 23 84-87 
24 25,25 07 1 

22 4 
22 7 
26 1 
25 8 
26 5 
26 8 
21 0 
27 0 
27 1 
27 2 
27 5 
Teil aus 27 5 
Teil aus 27 5 
27 6 

28/29 
28 40 
28 6 
29 10, 14 
29 2 
29 3 
29 7 
29 74 
29 7 Rest 

30 0 

-Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau2 )) 
Industrie (ohne Bauindustrie) 
Verarbeitende Industrie (ohne Industrie der Steine und Erden), Hoch- und Tiefbau~) 
Verarbeitende Industrie (ohne Industrie der Steine und Erden sowie ohne Bauindustrie) 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
darunter: Elektrizitätserzeugung und -verteilung 

Bergbau 
Steinkohlenbergbau 
Braun- und Pechkohlenbergbau 
Erzbergbau 

darunter: Eisenerzbergbau 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 
Ubriger Bergbau 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Industrie der Steine und Erden 
Eisen- und Stahlindustrie 3) 

davon: Eisenschaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

NE-Metallindustrie (einschl. NE-Metallgießerei) 
darunter: NE-Metallgießerei 

Mineralölverarbeitung 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) 
Chemiefaserindustrie 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie 

davon: Säge-, Hobel-, Holzimprägnier- und Furnierwerke 
Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 

Investitionsgüterindustrien 
Stahl- und Leichtmetallbau 4 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen)) 
Straßenfahrzeugbau 

darunter: Kraftwagen- und Kraftradindustrie 
Schiffbau 
Luftfahrzeugbau 5) 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie 
EBM-Warenindustrie, Stahlverformung 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen 

Verbrauchsgüterindustrien 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfältigungsi,ndustrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 

darunter: Spinnerei und Zwirnerei 
Weberei 

Bekleidungsindustrie 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
darunter: Brotindustrie 

Obst- und gemüseverarbeitende Industrie 
Fleischverarbeitende Industrie,Talgschmelz•• und Schmalzsiedereien 
Fischverarbeitende Industrie 
Brauerei und Mälzerei 
Tabakverarbeitende Industrie 

davon: Zigarrenindustrie 
Sonstige tabakverarbeitende Industrie 

Hoch- und Tiefbau2) 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Stand 1970 (WZ 1970). - 2) Einschl. Haadwerk. - 3) Eisen- und Stahler­
zeugung (einschl. -halbzeugwerke). - 4) Sowie ohne Herstelluag von Geräten uad Einrichtuagea fUr die auto­
matische Datenverarbeitung. - 5) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtung•• fUr die automatische Daten-

verarbeitung-
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